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Oonnerstag, den 19 Februar 1931

es Arbeitsſosenproblems
Brauns über den Gutachterausſchuß zur Beratung

der Arbeitsloſenfrage.
Am Mittwochabend hielt Miniſter a. D. Brauns

im Rundfunk einen Vortrag über die Aufgaben, die
dem von der Reichsregierung eingeſetzten Gutachter-
gusſchuß zur Beratung des Arbeitsloſenproblemes
erwachſen. Dr. Brauns führte im weſentlichen fol
gendes aus

Heute ſind rund 5 Millionen Arbeitsloſe, mit
ihren Familien angehörigen zuſammen mindeſtens
10 Millionen Menſchen von der Arbeitsloſigkeit
unmittelbar betroffen das iſt etwa ein Sechſtel der
Geſamtbevölkerung. Von der Jnduſtriearbeiterſchaft
iſt heute faſt ein Drittel arbeitslos, ein weiteres
Sechſtel arbeitet verkürzt, nur etwa die Hälfte der
gewerblichen Arbeiter iſt voll beſchäftigt. Von den
5. Millionen Arbeitsloſen werden gegenwärtig mehr
als 4 Millionen arbeitsfähige Arbeitsloſe alſo mehr
als ein Fünftel der geſamten Arbeiterſchaft, in den
e Formen der Arbeitsloſenhilfe untertützt

Das iſt eine Not und r dieihresgleichen in der Geſchichte ſucht.
Die Reichsregierung hat nunmehrbeinen neuen Ver
ſuch gemacht, um die grundlegenden Fragen der Bemung der Arbeitsloſigkeit zu klären. Sie hat
einen Gutachterausſchuß eingeſetzt, der unabhängig
nd unboreingenommen prüfen ſoll, h in Geſetz
gebung und Verwaltung nichts verſäumt iſt, wäs
zur Rettung aus einer ſolchen Volksnot beitragen
kann. Der Ausſchuß ſoll weiterhin alle Anregungen
nd Vorſchläge ſichten die in großer Fülle von allen
Seiten ausgehen und die Offentlichkeit aufwühlen.
Der verſchiedenen Beurteilung gegenüber legt der
Ausſchuß großen Wert darauf, daß die Offentlichkeit
ine Aufgabe richtig ſieht. Deshalb wird er die
Offentlichkeit laufend über ſeine Arbeiten unter
richten. Der Ausſchuß muß aber auch auf die
Grenzen aufmerkſam machen, die ſeiner Arbeit natur
emäß geſteckt ſind. Es kann nicht ſeine Aufgabe
ein das Geſamtproblem der Arbeitsloſigkeit zu

ünterſuchen und eine Geſamtlöfung anzüſtreben.
Sein Blick iſt beſtimmungsgemäß auf die konkreten
und begrenzten ſpeziellen Aufgaben deutſcher Arbeits
marktpolitik und deutſcher Arbeitsloſenhilfe gerichtet.
Deshalb ergeben ſich für ihre Arbeit in der Haupt
ſache zwei große Geſichtspunkte.

Zuerſt: Läßt ſich in größerem Ausmaß bisher
zuſäßliche Arbeitsgelegenheit ſchaffen, und welche
Wege ſind en gangbar? Mit dieſer Frage
werden alle Vorſchläge, die zu einer produktiven Ge
ſtaltung der Arbeitsloſenhilfe gemacht worden ſind,
ernſt geprüft werden müſſen. In dieſem Zuſammen
hang ſeien genannt: Arbeitsfürſorge und Pflicht
arbeit, freiwilliger Arbeitsdienſt und Dienſtpflicht,
Förderung der privaten Wirtſchaft und Notſtands
arbeiten. Aber auch alle Vorſchläge zu einer

Verteilung der Arbeit nach ausgeſprochen arbeits
marktpolitiſchen Geſichtspunkten

ſollen erwogen werden, die die Frage einer Arbeits
zeitberkürzung zur Erreichung von Neueinſtellungen,
das vielumſtrittene Problem einer Ausſchaltung un
erechtfertigten Doppelverdienſtes u. a. Alle dieſeAnregung ſollen aus großer Lebensnähe und

mannigfachſter Erfahrung heraus mit kühler Uber-
ſchau und mit leidenſchaftlicher Anteilnahme geprüft
werden.

Die zweite Hauptfrage,
mit der ſich der Ausſchuß eingehend befaſſen ſoll, iſt
dieſe Jſt es notwendig, die drei Formen der
Arbeitsloſenhilfe, die heute nebeneinander beſtehen
(Arbeitsloſenverſicherung, Kriſenunterſtützung und
öffentliche Fürſorge), mehr als bisher aufeinander
abzuſtimmen und ſie jede für ſich und im Verhältnis
zueinander ſtärker dem veränderten Riſiko der
Arbeitsloſigkeit anzupaſſen Die Fragen, die hier
bei der Unterſuchung bedürfen, können nur geſtreift
werden. Sie hängen vielfach mit der Frage zu
ſammen, welchen Umfang die Arbeitsloſigkeit auf
längere Sicht geſehen, annehmen wird. Auch der
teilweiſe Ubergang von kurzfriſtiger zu langfriſtiger
Arbeitsloſigkeit, der wachſende Anteil von jugend
lichen Arbeitsloſen, die Anſpannung der Finanz
kraft der Gemeinden nötigen zu nüchterner und
gründlicher Uberprüfung der Unterſtützungsformen.
Um dieſer Aufgabe gevecht zu werden verfügt der
Ausſchuß weiterhin über ausgezeichnete Sachkenner
des en r m und der öffentlichen Für
ſorge, während er im übrigen abſichtlich ſo zu
ſammengeſetzt iſt, daß

die Probleme von allen Seiten der Theorie
und der Praxis

und nicht vom einſeitigen Spezialiſtenſtandpunkt Be
leuchtung erfahren. Der Ausſchuß hofft, trotz aller
Schwierigkeiten ſeines Auftrages, daß er in dem einen
oder anderen Punkte zu poſitiven unenine kommen
wird, die geeignet ſind h en
beitsloſigkeit und zu einer Milderung der Not zu
führen. Dägu will er tun, was in ſeinen Kräften ſteht.

Kündigung von 700 ſtädtiſchen An
geſtellten in Berlin.

Berlin, 10. Febr. en Meldung.) Der Ber
liner Magiſtrat hat an ſämtliche Kämmereibelriebe und
an die Bezirksverwaltungen einen Erlaß herausgegeben,
nach dem im neuen Etat weitere Einſparungen
in Höhe von 5 v. H. gemacht werden müſſen. Soweit
irgend möglich, ſollen die Einſparungen an den Sach
koſten und nur, wo es unbedingt notwendig iſt, an
den Perſonalkoſten vorgenommen werden. Man hat
jedoch vorſorglich Kündigungen von 5 v. H. der ſtädtiſchen Angeſtellten zum 31. März ausgeſprochen. Davon

werden ſchätzungsweiſe 700 ſtädtiſche Angeſtellte be
kroffen.

Um die Agrarvor ſagen
Beſprechung der Oſthilfemaßnahmen.

Das Reichskabinet wird bereits am Donnerstag in
früher Morgenſtunde die Beſprechung über die agrar
politiſchen Maßnahmen fortſetzen. In dem Zuſammen
hang werden auch die Fragen der Rationaliſterung des
Genoſſenſchaftsweſens beſprochen werden. Einen be
ſönderen Raum in den Beſprechungen wird die außen
politiſche Lage im Zuſammenhang mit der Handels
vertragspolitik einnehmen. Zur Zeit kann eine Abkehr
vom Meiſtbegünſtigungsſyſtem überhaupt nicht in Frage
kommen. Da, wo die Fühlungnahme ergeben hat, daß
in einzelnen Poſitionen mit einem Entgegenkommen
einzelner Länder zu rechnen iſt, wird dieſer Weg
beſchritten werden können. Jn maßgebenden politiſchen
Kreiſen wird aber unbeirrt die Auffaſſung vertreten,
daß beſonders im Hinblick auf unſere Wirtſchaftslage
eine Beunruhigung durch handelspolitiſche Experimente
unbedingt vermieden werden muß.

Deutſche Bauernſchaft bei Miniſter
Dreviranus.

Berlin, 19. Febr. Die Vertreter der Deutſchen
Bauernſchaft wurden geſtern vom Reichsminiſter
Treviranus zu einer eingehenden Beſprechung der
Oſthilfefragen empfangen. Die vorgetragenen Wunſche
bezogen ſich auf eine generelle Laſtenſenkung, auf eine
weitgehend produktive Geſtaltung der Oſthilfemaß
nahmen, auf gleichmäßige und gerechte Berückſichtigung
der bäuerlichen Betriebe und auf Hilfsmaßnahmen für
notleidende Siedler. Gegen die Gründung von
Haftungsverbänden für bäuerliche Betriebe wurden
ſchwere Bedenken geäußert. Der Miniſter wurde ge
beten, als Oſtkommiſſar ſich dafür einzuſetzen, daß im

8 der e eng e für die Bauern undSiedlerbetriebe des Oſthilfegebietes Zuſatzkontingente
eingeräumt würden. Am Schluß der eingehenden Aus
ſprache führte Miniſter Treviranus aus, daß er als
Oſtkommiſſar die umfaſſende Förderung des oſtdeutſchen
Bauerntums für dringend notwendig erachte und ſich
für die vorgetragenen Wünſche der Vertreter der
Deutſchen Bauernſchaft im Rahmen ſeiner Zuſtändigkeit
voll einſetzen werde.

Proteſt des Schleſiſchen Städtetages
gegen das Oſthilfegeſetz.

Breslau, 19. Febr. (Eigene Meldung.) Zum
Oſthilfegeſetz hat der Vorſtand des Schleſiſchen Städte
tages nachſtehendes Telegramm an den Reichskanzler
geſandt. „Schleſiſcher Städtetag legt nachdrücklichſt Ver

Die kommenden Reichstagsarbeiten.

wahrung dagegen ein, daß Einbeziehung der geſamten
e Niederſchleſiten in das Oſthilfegeſetz unter
lieben iſt und erbittet dringendſt entſprechende Ab

änderung. Dr. Vorſitzender.“

Einigung über die Agrarvorlage.
Wie die Telegraphen- Union erfährt, iſt in der

Kabinekkſitzung vom Donnerskagvormittag eine Eini
gung über weſenkliche Punkte Agrarvorlage des

eichsernährungsminiſters zuſtande gekommen. Die
ſla ere der Berakung des Agrarprogramms er
olgt in einer Kabinettſitzung am Freitagvormittag.

Die Reichstagsarbeiten am Donnerstag.
Nach der dreitägigen Faſtnachtspauſe nimmt der

Reichstag am Donnerstag ſeine Arbeiten wieder auf.
Auf der Tagesordnung der um 15 Uhr beginnenden
Vollſitzung ſteht die Weiterberatung des Reichshaus
halts beim Haushalt des Reichsverkehrsminiſteriums.

Oberbürgermeiſter Wagner,

Parteſpolitische
Auseineancdersefzungen
Meinungsverſchiedenheiten in der

deutſchnationalen Landtagsfraktion?
Berlin, 19. Febr. (Eigene Meldung.) Es wird

berichtet, daß bei dem Vorſitzenden der deutſchnatio
nalen Ländtagsfraktion von mehreren Abgeordneten der
Fraktion ein beſchleunigtes Ausſchlußverfahren
gegen den Senatspräſidenten Dr. Deerberg einge
brächt worden ſei auf Grund der Erklärungen, die
Deerberg im Anſchluß an die Rede des preußiſchen
Juſtizminiſters im Ausſchuß gegen das Buch „Gefeſſelte
Juüſtiz“ abgegeben habe.

Wie der Abgeordnete Steinhoff in ſeiner Eigenſchaft
ſowohl als geſchäftsführendes Vorſtandsmitglied der
Landtagsfraktion als auch als Vorſitzender der Landes
organiſation den Blättern mitteilt, trifft dieſe Meldung
nicht zu. Zu einem derartigen Verfahren läge nicht der
geringſte Grund vor. Zwar beſtänden Meinungsver
ſchiedenheiten in der Beurteilung des Buches Der Ab
geordnete Deerberg ſei ſich aber in der Feſtſtellung der
„Verktrauenskriſe der Juſtiz“ mit der Fraktion voll
kommen einig Und habe auch ſelbſt eine Klärung der
Fräge, ob einzelne in dem Buche erhobene Vorwürfe
zuträfen oder nicht, im Unterſüchungsausſchuß ge
fordert. Eine Meinungsverſchiedenheit innerhalb der

erſtitg der Ar überhaupt Und es iſt ſehr wohl möglich, daß König

57. Jahrgang

Zfckzachkeurs in Spanſen
Alfons gefährlichſtes Spiel

Es ſchien, als ob die Krone Spaniens im letzten
Moment noch den Abſprung finden würde von einer
Fahrt, deren Ende im tiefſten Dunkel liegt. Es ſchien,
als ob der König, der lange genug, viel zu lange ſchon,
die Diktatur und ihre Nachwirkungen zu ſeiner Sache
gemacht hatte, ſich darauf beſinnen würde, ſeine Zu
kunft nicht auf der ſchmalen ſchwachen Baſis einer
Elique aufzubauen, ſondern daß er mit einer kühnen
Geſte wieder die Brücke vom Thron zum Volke ſchlagen
würde. Er hat den Verſuch einer Linksregierung unter
nommen, aber er hat ihn halb gewagt, nicht ganz
Klugheit oder klüger Rat hätten ihn veranlaſſen
müſſen, die Bedingungen zu erfüllen, die die Linke an
ihn ſtellte. Sie waren nicht unerfüllbar. Man kann
ſich jedenfalls nicht gut vorſtellen, daß diejenigen Poli
tiker, die über Nacht den Auftrag des Königs erhalten
hatten, den Bogen überſpannen würden. Man kann
ſich nicht vorſtellen, daß man tatſächlich vom König ver

längt hat, einſtweilen das Land zu verlaſſen. Man
kann ſich das deshalb nicht vorſtellen, weil die Gefahr
einer Rechtsdiktatur dadurch logiſch gegeben wäre.

Dieſe Rechtsdiktatur iſt jedenfalls wieder die Parole
der gegenwärtigen Stunde, die ein wirres Bild der
ſpaniſchen Lage ausmacht. Denn nun heißt der Kurs
wieder „rechts!“ und dieſelben Kreiſe, auf die ſich
Primo de Rivera ſtützt und verlaſſen hat, ſcheinen
nach allen Nachrichten, die vorliegen, den König wieder
in ihre Hand bekommen zu haben. Anders jedenfalls
iſt es nicht erklärlich, daß nun plötzlich die Monar
chiſten wieder das Heft in die Hand bekommen haben.

Aber ſchließlich iſt dank des Syſtems der Diktatur,
das man in Spanien gewähren ließ, der Kampf, der
jetzt ausgefochten wird, ein Kampf um die Monarchie

Alfons nicht mehr die Sicherheit hatte, daß bei einem
Linkskabinett fein Thron noch einmal gerettet wäre.
So hat er ſich auf das gefährlichſte Spiel eingelaſſen,
das er nach Primo de Riverag begann. Denn eins
dürfte bei allem Wirrwarr, der gegenwärtig die
ſpaniſche Politik überſchattet, klar ſein Wenn dieſer
Verſuch einer Rechtsregierung auch ſcheitert, dann gibt
es für die Linke kein Paktieren mit der Krone mehr.

Zickzack iſt der Kurs, der in Spanien gegenwärtig
geſteuert wird. Der Weg führt hart an einem Ab
grund vorbei, und ſchon mancher Wagen, der einmal

ins Schleudern gekommen iſt, iſt dieſem Abgrund nicht
mehr entronnen. Die ſpaniſche Politik iſt in ihr enk
ſcheidendſtes und ſicher intereſſankeſtes Stadium einge
treten. Wäre das freie Bürgertum, wären die breiten
Schichten des Volkes geſchloſſen im Willen zu einer
nationalen Freiheitspolitik, dann hätte ſchon jetzt die
letzte Stunde der Schichten geſchlagen, die bis auf den
heutigen Tag die ſpaniſchen Geſchicke beherrſchen. Es
iſt möglich, daß die Rechtsregierung, die ſich jetzt an
bahnt, dieſe Entwicklung noch einmal aufhält. Dann
wird das Ringen um ſo ſchwerer, dann werden die
Opfer um ſo größer ſein, mit denen Spanien ſich wieder
zu einer klaren Politik durchringen muß.

Die Löſung der ſpaniſchen Kabinetts-
kriſe.

Paris, 19. Febr. Die Ernennung des Admirals
Rivera zum Marineminiſter ſoll auf den Wunſch
des Miniſterpräſidenten zurückzuführen ſein, im Kabinett
einen Vertreter Sanchez Guerras zu haben. Dieſer iſt
daher gefragt worden, ob er ſeine Genehmigung zur
Ernennung Riveras gebe. Sanchez Guerra hat darauf
eantwortet, daß er ſie gern erteile. Der neue Wirt(haftominiſter Graf Dugallal hat heute nachmittag die

Preſfevertreter empfangen und ihnen erklärt: Das neue
Kabinett iſt das wahrhaft einzige, das gebildet werden
konnte. Es wird nicht mehr ausgeſprochen konſer
vativen Charakter haben, da ihm der liberale Politiker
Romanones und der Demokrat Garcia Prieto an
gehören. Der Außenminiſter Graf Romanones wird,
nachdem er ſein Amt übernommen hat, wie üblich ein
Zirkulartelegramm abſenden, in dem die Löſung der
Kriſe mitgetkeilt wird. Jn dem Telegramm will der
Außenminiſter die gewöhnliche kurze Mitteilung aber
durch einen Bericht über den Urſprung der Kriſe und
ihre Entwicklung bis zur Löſung ergänzen.

Wieder unzufriedene Artillerieoffigiere?

Nach Meldungen aus Madrid patrouillierten
am Dienstag in den ſpäten Abendſtunden ſtarke Polizei
aufgebote durch die Hauptſtraßen der Stadt, und die
Zufahrtswege waren von Truppen abgeſperrt. Sämtüche Perſonen, die ſich in die Stadt begeben wollten,
mußten ihre Perſonalpapiere vorzeigen und wurden
über den Zweck ihres Beſuches eingehend ausgefragt.
Jn einer amtlichen Erklärung wird die Maßnahme da
mit begründet, daß es anläßlich des Faſching in einem
außerhalb der Hauptſtadt Madrid gelegenen Dorfe
unter angetrunkenen Soldaten zu einem Streit ge
kommen ſei, der ſchließlich in einen regelrechten Tumult
ausartete Man ſpricht aber davon, daß die Artillerie
offiziere von Getaf mit der neuen Lage unzufrieden
ſeien und einen Aufſtand angezettelt hätten, der jedoch
nicht zur Durchführung gelangte.

e

Fraktion berechtige ſelbſtverſtändlich nicht zu Schlüſſen

in dem fälſchlicherweiſe gemeldeten Sinne

Kein Erſcheinen der Deutſchnationalen im Reichstag.
Berlin, 19. Febr. Die Deutſchnationale Preſſe

ſtelle teilt mik: Die Regierungspreſſe berichtet über eine
Rede des deutſchnationalen Abgeordneten Schulze
Stapen und behauptet, Herr Schulze Stapen habe in
dieſer Rede geſagt: „Am kommenden Donnerstag wer
den die Deutſchnationalen wieder im Reichstag er
ſcheinen.“ Dieſe Darſtellung iſt falſch Herr Schulze
Stapen hat vielmehr geſagt: „Am kommenden Don-
nerstag werden die Deutſchnationalen im Reichstag zur
Fraktionsſitzung erſcheinen.

Das Volksbegehren des Stahlhelm
dem preußiſchen Jnnenminiſter

überreicht.
Berlin, 19. Febr. (Eigene Meldung.) Der erſte

Bundesführer des Skahlhelm hat die bisher einge
laufenen 42 207 Unterſchriften für das Volksbegehren
„Landkagsauflöſung“ dem preußiſchen Miniſter des
Innern zugehen laſſen.

Verbot einer national ſozialiſtiſchen
Kundgebung.

Die für Sonntag geplante nationalſozialiſtiſche
Gegenkundgebung gegen den Aufmarſch des Reichs
banners SchwarzRotGold im Luſtgarten iſt vom
Polizeipräſidium verboten worden, da die Gefahr
von Zuſammenſtößen und Störung der öffentlichen
Sicherheit beſteht. Die Reichsbannerkundgebung wird
nicht verboten werden, weil ſie bereits ſeit Monaten
angekündigt worden ſei. Die KPD. hat ihre Mitglieder
aufgefordert, ſich an der Reichsbannerkundgebung zu
beteiligen.

Wüſte Kommuniſtenausſchreitungen
in Stuttgart.

Am Späkabend des Diensfag kam es in der König
ſtraße in Stuttgart zu wüſten Szenen, die
bis in die Nacht hinein dauerten. Eine Gruppe von
Kommuniſten griff die Polizei mit Latten uſw. an, ſo
daß dieſe gezwungen wär, von der blanken Waffe Ge
brauch zu machen. Kraftwagen wurden beläſtigt und
in die Gefahr gebracht, umgeworfen zu werden. Später
wurde die Polizei mit Skeinen und Blechbüchſen be
worfen. Die Skraße mußte wiederholt geſäubert
werden. Wie koll das Treiben der Kommuniſten war,
geht daraus hervor, daß einer Frau von jungen Bur
ſchen die Kleider vom Leibe geriſſen wurden, ſo daß
ſie völlig unbekleidet auf der Straße ſtand. Erſt gegen
M Ahr nachts war die Ruhe wiederhergeſtellt,

Schießereiin der Jüdenſtraße in Berlin.
Berlin, 19. Febr. (Eig. Meldung.) Jn der

Sitzung der Bezirksverſammlung Mitte im Berliner
Rakhauſe kam es geſtern abend zu Prügeleien
unker den Tribünenbeſuchern. Die Tribüne mußte

werden. Auch im Sitzungsſaale kam es zu
charfen Auseinanderſetzungen zwiſchen den feindlichen
Parkeien.

In der Jüdenſtraße, im Rakhaus, gab im Verlauf
von Auseinanderſetzungen ein junger Rationgal-
ſozigliſt einen Schuß auf einen Reichs
bannermann ab, dürch den der Betreffende am
linken Arm verletzt wurde. Der Schütze konnte feſt
genommen werden. Eine Anſammlung von elwa
250 Perſonen wurde von der Polizei zerſtreut.
Wieder ſchwere politiſche Zuſammen

ſtöße in Danzig.
Am Donnerskagvormiktag wurden 20 arbeiksloſe

Nakionalſozialiſten, die vom Arbeilsamt kamen, auf
dem Fiſchmarkk von Angehörigen der Roken Marine
und des Rokfronkkämpferbundes, die ſich mit ihren
wei Führern hinter Kohlenwagen verſchanzt haften,
eſchoſſen. Einer der Rationaſſozialiſten, der von

einem Kommuniſten aufs Pflaſter geworfen und mit
einem Meſſer bearbeitet wurde, gab in der Nokwehr
einen Schuß ab, der dem Angreifer in den Hals ging.
Die Polizei verhaftete mehrere Kommuniſten

Konferenz der leitenden preußiſchen
Verwaltungsbeamten.

Berlin, 19 Febr. Wie der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt mitteilt, begann heute vormittag im preu
ßiſchen Miniſterium des Innern die in Abſtänden ſich
regelmäßig wiederholende Konferenz der leitenden Be
amten der preußiſchen allgemeinen und inneren Ver
waltung, an der auch Vertreter der übrigen preußiſchen
Miniſterien teilnahmen. Die Konferenz wurde kurz
nach 10 Uhr durch eine Anſprache des preußiſchen
Miniſters des Jnnern, Severing, eröffnet und dauert
zur Zeit noch an.

Braunſchweig verbietet Reichsbanner
Aufmarſch?

Auf Anſuchen des G e Reichsbanners,
am kommenden Sonnkag mit ſeinen „Schufo“ Kampf
kruppen einen großen öffenklichen Aufmarſch vor
nehmen zu dürfen, hat der Polizeipräſident von
Braunſchweig an den Gauſekrekär Lehnich des Braun
ſchweiger Reichsbanners ein Schreiben gerichtet, in dem
er den Kampfaufmarſch des Reichsbanners am
22. Februar un kerſagf und ankündigt, daß für die
Durchführung des Verbotes ſeitens der Polizei
ſtrengſtens Sorge getragen werden würde.
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en Zeſchen er Abrüis arg
Vier Milliarden für die franzöſiſche Kriegsmarine.

Die franzöſiſche Kammer wird am Donnerstag die
Beratungen des Haushalts der Kriegsmarine beginnen.
Jm Vergleich zum Vorjahre weiſt der neue Plan
wiederum eine Erhöhung von über einer
Milliarde Frank auf, wenn man die Kredite
hinzurechnet, die für den beabſichtigten Bau des 23 000-
Tonnen Kreuzers notwendig und die in dem Re
gierungsvorſchlag noch nicht enthalten ſind. Der vor
läufige Vorſchlag ſieht eine Geſamtausgabe von
2856 511 533 Frank vor, worin jedoch verſchiedene
Ausgaben für die Verteidigung der Küſten ſowie der
Kredit für den neuen Kreuzer nicht enthalten ſind.
Man darf alſo damit rechnen, daß die geſamten
Kriegsmarinekredite für 1931/32 vier Milliarden
erreichen. Jm Vorjahre betrug der Haushalt des
Marineminiſters bekanntlich 224 Milliarden Frank.

S Mftienen Arbetsfese
n EngeFünfzig Millionen Pfund Fehlbetrag?
London, 19. Febr. Eine große Anzahl von

Mitgliedern der Frakkion der Arbeiterpartei nahm an
einer Sonderſitzung im Unterhaus teil, um weitere
Erklärungen Snowdens über ſeine Politik entgegen
zunehmen. Der Miniſterpräſident der Jnnenminiſter
und andere Kabinettsmitglieder unterſtützten die von
Snowden geäußerten Anſichten. Der Schatzkanzler
hielt eine Rede, in der er, wie verlautet, nichts von
dem zurücknahm, was er in der vorigen Woche im
Unterhaus geſagt hat. Er ſchätzte den vorausſichtlichen
Fehlbetrag des engliſchen Staatshaushalts auf
fünfzig Millionen Pfund, was große Auf
regung verurſachte, da Snowden noch im Oktober die
peſſimiſtiſchen Vorausſagen ins Lächerliche gezogen und
geſagt hatte, daß der Fehlbetrag dreißig Millionen
nicht erreichen würde. Eine Erhöhung der Einkom-
menſteuer glaubt Snowden jedoch vermeiden zu können.
Er erklärte, daß er nicht die Abſicht habe, die Löhne
oder die Arbeitsloſenzulage herabzuſetzen.

Wie man aus Vußerungen von Abgeordneken ent
nähm, rechnet Snowden mit einer Jungahme der
Arbeitsloſigkeit bis guf fünf Millionen
Perſonen. Er griff heftig die Pläne Lloyd Georges
an, die bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht durch
führbar ſeien. Snowden beendete ſeine Rede mit der
verſchleierten Drohung, zurückzukreken, wenn die
Partei einen Mann finden würde, der die Aufgabe
des Schatzkanzlers beſſer meiſtern könnke als er.

Sir Oswald Mosley warf dem Schatzkanzler vor,
daß er der Partei nur einen Schrecken einjagen wolle
und die Lage zu peſſimiſtiſch ſchildere. Eine Reihe von
Abgeordneten verſuchte durch Fragen Einzelheiten über
die Pläne Snowdens zu erfahren, hatten jedoch keinen
Erfolg. Die Rede Snowdens wirkte niederſchlagend
auf die Mitglieder der Arbeiterpartei.

Stimmen in der Wüſte.
Wachſende Erkennknis über das Unrecht von Verſailles.

Der Führer der belgiſchen Sozialiſten, Miniſter
Vandervelde, veröffentlicht einen Artikel, in dem er ſich
gegen die Angriffe verteidigt, die von ſeiten der
vlämiſchen Nationaliſten gegen ihn wegen der Unter

zeichnung des Verſailler Vertrages gerichtet wurden.
Jn dieſem Artikel erklärt Vanderveldebelgiſchen Sozialiſten niemals dazu verſtehen würden,
eine Polilik für vernünftig zu erklären, die dem deuf
ſchen Volk die alleinige Verankworklichkeit am Kriege
auferlegt habe, die ferner dem deutſchen Volke aſtro
nomiſche Zahlen für Reparakionszählungen zumukte,
die ferner einmal die Auslieferung der ſogenannken
Krie e verlangt habe, die Polen in unbe

rt Weiſe vergrößert habe, die für das Saar-
gebiet bis zum Jahre 1935 ein Sonderregime einge
führt abe, und die ſchließich unker e Wußt der
garankierkten Abſtimmung in Eupen und Malmedy
Belgien nicht nur Mälmedy und die preußiſche
Walonie, ſondern auch die rein deutſchen Gebiete
Eupen und St. Vieth zugeſchlagen habe.

Der amerikaniſche Senator Shipſtead, der einzige
Vertreter der Landarbeiterpartei, hat im Senat in
Waſhington einen Antrag eingebrächt, in dem die
Bundesregierung aufgefordert wird, die Erklärung
abzugeben, daß ſie auf Grund des ſeit 1919 ge
ſammelten und veröffentlichten Aktenmaterials Deutſch
land nicht als allein für den Wellkkrieg verankworklich
betrachte. Shipſtead, der ſeit mehreren Jahren regel
mäßig einen Antrag zur Unterſuchung der Kriegs
ſchuldfrage einbringt, ohne daß er jedoch den Außen

daß ſich die

Berlin. (Eigene Meldung.) Die Berliner Auto
mobilausſtellung, die nach zweijähriger Pauſe in der
Ausſtellungsſtadt am Kaiſerdamm veranſtaltet wird, iſt
heute vormittag um 10 Uhr ohne irgendwelche Feier
lichkeiten für den allgemeinen Beſuch geöffnet worden.
Die Schau, die den Namen Internationale Auto
mobilausſtellung Berlin 1931“ trägt, dietet einen um

Eröffnung cler großen
Berliner Aufomohbflausstellung

ſaſſenden Uberblick über den Stand der deutſchen und
ausländiſchen Automobiltechnik. Sie iſt vor allem ge
eignet, jeden Beſucher davon zu überzeugen, daß die
deutſche Autotechnik nicht nur Hervorragendes leiſtet,
ſondern in den letzten Jahren bahnbrechende Neuarbeit
auf den verſchiedenſten Gebieten vollbringen konnte.

eine Kombinativn zwiſchen elektriſcher Straßenbahn

ausſchuß bisher zur Beratung ſeines Antrags veran
laſſen konnte, erklärte, er halte die Reparationen, die
auf der Kriegsſchuldtheſe aufgebaut ſeien, und die
Nichterfüllung des Abrüſtungsverſprechens der Alli
ierten zu 90 Prozent für „Dynamit das eines Tages
explodieren und den Krieg herbeiführen werde.

Stacofsauteorttcot ne Parſamen-
fearis s m heutigen
Deufsehfanec

Der Führer der Deufſchen Volkspartei, Dr.
Dingeldey, ſprach in Berlin im Rahmen der
„Vereinigung für Handel und Induſtrie bei der Deut
ſchen Volkspartei über „Stagatsautorität und Parla
mentarismus im heutigen Deutſchland“ Haß und Ver
achtung von draußen, ſo führte er aus, unerträgliche
Umgangsformen drinnen untergraben ſeit einiger Zeit
die Autorität des Parlamentärismus. Der Verſuch
einer Vermählung ſozialiſtiſcher Romantik und ſozia
liſtiſchen Machtbewußtſeins init einer kapitalſſtiſchen
Wirtſchaftswelt brächte eine verhängnisvolle Ver
mehrung der Kriſenerſcheinungen hervor Es iſt unſere
Aufgabe, uns von dieſer Verfälſchung der parlamenta
riſchen Aufgaben freizumachen und damit zugleich vom
Begriff des Wohlfahrtsſtaates, vom Großgründbeſitzer
und Jnduſtriellen bis hinab zum kleinſten Staats
bürger. Die Frage an das Parlament lautet neuer
dings nicht mehr, ob es Poſitives ſchaffen, ſondern ob
es nicht Negatives zerſtören will, was andere erreichten.

Verfaſſungsänderung ſcheint das einzige Mittel zur
Wiederherſtellung des Parlamenks als des ver
ankworklichen Fakkors

ein Ziel, das im allgemeinen Intereſſe erſtrebt werden
mu ß.

Unter den großen Problemen ſteht die Tribut
frage ſicherlich voran; ſie iſt nicht durch Demon
ſtration und Propaganda zu löſen, ohne das zuvor die
größte Steigerung der deutſchen Exporttätigkeit das
Feld bereitet. Das iſt zugleich der Weg zu einer
Beſſerung der Arbeitsloſenfrage.

Es iſt erfreulich, feſtzuſtellen, daß Dr. Brüning
und Stegerwald wirkſam beſtrebt ſind, die beiden
Parteien des Arbeitsvertrags unter Klarlegung der 3. Heraufſetzung des Wahlalkers.

und Autpbus, wird auf der Berliner Automobilausſtellung gezeigt. Das neuartige Fahrzeug, das im Rheinland als öffentliches Verkehrsmittel Ver
wendung finden wird, empfängt elektriſchen Strom aus einer Oberleitung, bedarf aber keiner Schienen.

e

Realitäten an den Verhandlungstiſch zu bringen. Die
Arbeitszeitverkürzung als ein Mittel zur Einſchaltung
neuer Menſchen in den Arbeitsprozeß wird in dieſem
Rahmen nicht mehr als bloße Wirtſchaftsfrage, ſondern
als eine Frage der Ruhe und Ordnung im Staate
bedeutungsvoll.

Die Notlage großer induſtrieller Gemeinden unter
den Wohlfahrkslaſten iſt ein anderes Problem dieſer
Art. Die Einwirkung des Reiches iſt erforderlich, um
eine tatſächliche Kontrolle der Finanzgebarung zu
ſchaffen.

Jn der Tributfrage iſt die von manchen Seiken,
nicht nur von der radikalen, empfohlene Zahlungsein
ſtellung ein Wahnwitz; man braucht nur auf die
Verkettung der Tribüt- mit der Kreditfrage zu ver
weiſen, auf die faſt unvermeidbare Konſequeng einer
Flucht aller kurzfriſtigen Gelder die den Zuſammen
bruch aller mittleren ünd kleineren Betriebe zur Folge
haben würde. Gegenüber dieſem undenkbaren Weg
empfehlen ſich drei Dinge: die ſchon erwähnte Förde
rung der Exportpolitik, weiter die ſtarke methodiſche
Propagandatätigkeit von Regierung und Wirtſchaft,
üm die Gleichgültigkeit im Auslande zu überwinden.und hl thut die ter daß ne endgültige
Löſung von Amerika her nur dann kommen kann
wenn die Gewißheit geſchaffen iſt, daß freiwerdende
Gelder nicht für neue Rüſtungen verwendet werden.

Das Parlament ſcheint gegenüber dieſen außer
ordentlich ſchweren Aufgaben ſchon wegen der rein
zeitlichen Erforderniſſe leiſtungsunfähig, Und es wäre
erwünſcht, daß es gelänge, ihm das Eingeſtändnis
einer freiwilligen, etwa jährigen Pauſe zugunſten
der Regierungsarbeit abzugewinnen. Erxſparniſſe am
Etat erfordern eine diskrete Vorbereitung und ein
ſchnelles Handeln im gegebenen Zeitpunkt, erfordern
weiter das Vertrauen zum Reichskanzler, daß er ſie
m Zeit durchführt. Die Vorausſetzungen hierfür ſind
urchaus gegeben; die Aufgabe der Reichsregierung

iſt, mit Energie und Verantwortungsfreude ihre Maß
nahmen durchzuführen.

Der Redner ſtellte zum Schluß für die Verfaſſungs
reform folgende Forderungen auf:

1. Schaffung einer erſten Kammer. e
2. Skärkung der Stellung des Reichspräſidenten und

der Reichsregierung.
hundert Paſſagi

Wiecer Auser fernim Leipziger Waffendiebſtahlsprozeß.
Leipzig, 18. Febr. (TU) Im Leipziger Waffen

diebſtahlsprozeß iſt die Offentkichkeit ſchon in der en
Verhandlungsſtunde am Mittwoch wieder ausgeſchloſſen
worden. Das geſchah in folgendem Zuſammenhang:
Der Angeklagte Buchdrucker Wagner ſchilderte wie in
der Leipgiger Kommuniſtengentrale, im Franz Mehring-
Haus, eines Tages der Mitangeklagte Hoffmann („der
General“) in Begleitung eines jungen Mannes zu ihm
gekommen ſei; der junge Mann ſei Peſtner geweſen
Sie hätten zunächſt nur belangloſe Dinge miteinander
beſprochen; dann ſei Peſtner gegangen Hoffmann
habe nun ausgepäckt und erzählt So etwas iſt mir
noch nie paſſiert! Denk dir nur, dieſer Peſtner hat mir

ein ungeſetzliches Waffenlager angeboken, das die
Reichswehr verwaltet und das für den Stkählhelm
beſtimmt r

iſt. Aber ich glaube, der Peſtner iſt weiter nichts als
ein Spitzel, den wir entlarven müſſen!“ Später hätten
ſie ſich dann zuſammen in einem Café getroffen, nämlich
er, Hoffmann und Peftner.

Der Reichsanwalt beantragt nunmehr die Hffentlich
keit auszuſchließen, damit Wagner ſich unbeſchränkt
ausſprechen könne. Das Gericht zieht ſich gegen
2510 Uhr morgens zu geheimer Beratung zurück.
Während der Beratung wird der Sitzungsſaal von
Publikum und Preſſe geräumt. Gegen 2411 Uhr ver
kündet der Senat den Beſchluß, die Hffentlich keit
aguszuſchließen; doch wird angenommen, daß der
Ausſchluß nicht für lange Zeit erfolgen wird.

Nach Wiederherſtellung der OHffentlichkeit erklärte der
Angeklagte Wagner, daß er keineswegs in einem be
ſtimmten Auftrage von anderer Seite gehandelt habe.
Man wäre

zunächſt äberhaupt nur zum Schein auf Peſtners
Angebot eingegangen,

um feſtzuſtellen, ob er nicht nur ein Lockſpitzel wäre
Auch beſtritt er, bei dem eigentlichen Waffendiebſtahl
eine führende Rolle geſpielt zu haben. 2 c
Döringg erklärte, daß von einer ſyſtemätiſchen Vor
bereitung des Waffendiebſtahls keine Rede fein könne
und noch einen Tag vorher habe niemand gewußt, daß

die Waffen geholt werden ſollten. J

In Kürze
Der Gemeindeausſchuß des Preußt-

ſchen Landtages erledigte am Mittwoch die Se
Leſung der Zentrums Novelle zum GroßBerlinGefetz.
Der Magiſtrat ſoll nach den beſchloſſenen Anderungen
aus dem Oberbürgermeiſter, zwei Bürgermeiſtern, neun
beſoldeten und zwölf unbeſoldeten Staäderäten beſtehen.
Wenn der Magiſtrat ſich weigert, einem Beſchluß der
Stadtverordneten oder des Hauptausſchuſſes zuzu
ſtimmen, hat der Oberpräſident zu entſcheiden.

d braunſchweigiſchen Landtage kam es
bei der Ausſprache über den Etat zu Lärmſzenen,
wobei der Präſident mehrere Ordnungsrufe erteilen
mußte Dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Dr. Jasper gegenüber erklärte Miniſter Dr. Franzen,
daß der ſchwerwiegende Teil der e n gegen
ihn bereits in ſich e e ſei. on einer
Begünſtigung könne keine Rede mehr ſein. e

Der Bremerhavener Fiſchdampfer „Norburg“,
der unter Jsland Maſchinenſchaden erlitten hatte,
wurde von einem anderen Fiſchdampfer in Schlepp
genommen, iſt aber geſunken. Seine Mannſchaft wurde
gerettet.

Der Abgeordnete Dr. Wendhauſen, der in der
vergangenen Woche mit drei anderen Abgeordneten der
Bauernpartei den Auszug der Deutſchnationalen und
der Nationalſogtaliſten aus dem e e t
hat, iſt, wie wir erfahren, zu den ational-ſozialiſten über getreten. Die nationalſozia-
liſtiſche Reichstagsfraktion iſt demnach auf 108 ange
wachſen.

Das berühmte Rembrandtgemälde „Angko-
miſcher Ankerricht“, das im Amſterdamer Reichs
muſeum hängt, iſt von einem ekwa 30jährigen Mann
mit einem Beil an fünf Stellen ſchwer beſchädigt
worden. Der Täker wurde verhaſtel. eZwiſchen Gandhi und dem Vizekönig von
Indien fand eine Aſtündige Untkerredung ſtatt, auf
Grund deren man in London die Lage in Indien
wieder etwas hoffnungsvoller beurkeilt. i

Im Hafen von Le Havre kam es Dienslag nach
mittag zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
Dockarbeitern und durch republikaniſche Garde ver
ſtärkter Polizei, in deren Verlauf fünf Perſonen ſchwer
und etwa 15 Perſonen, darunter drei Hafenwächter,
leicht verletzt wurden.

Ein mit 500 Perſonen beſetzter chine ſiſcher
Dampfer geriet im Pearl River, wie aus Kankon
gemeldet wird, auf einen Felſen und ſank. Etwa

ere ſollen ertrunken ſein.
D MAus den Tagen ſpamſchen Ganzes

und Niederganges
Die Geſchichte einer einſtigen Welkmachk.

Schon in neolithiſcher Zeit war die ganze Pyrenäen
halbinſel von Jberern bewohnt, einem Volksſtamm,
deſſen Siedlungen ſich ſowohl bis in das ſüdliche
Frankreich wie über das ganze weſtliche Nordafrika
bis an den Rand der Wüſtenzone erſtreckten. Jm
iberiſchen Gebiete gründeten die Phönizier um
1100 v. Chr die Kolonie Gadeira, das heutige Kadiz.
Jm 6. Jahrhundert v. Chr. brachen von Norden her
die Kelten in Spanien ein und vermiſchten ſich im
Laufe der Jahrhunderte mit der iberiſchen Urbevölke
rung. Jm 3. Jahrhundert kam das Land unter
Karkhagos Herrſchaft. Nach 200 jährigen blutigen
Kämpfen gelang es den Römern, die Halbinſel an ſich
zu reißen. Spanien wurde in der römiſchen Kaiſer
zeit zum Hauptſitz römiſcher Kultur und eins der
blühendſten Länder des römiſchen Weltreichs, dem es
mehrere ſeiner tüchtigſten Kaiſer (Trajan, Hadrian,
Ankonius, Marcus Antonius) und angeſehene Schrift-
ſteller (Seneca, Lucanus, Martialis u. a.) gab. Zu
Anfang des 5. Jahrhunderts n. Chr. als der innere
Verfall des Römiſchen Reiches ſeine Macht erſchütterte,
drangen die germaniſchen Alanen, Wandalen und
Weſtgoten in Spanien ein.

Jm Jahre 711 landeten arabiſche Kriegerſtämme
bei Gibraltar und machten dem faſt 300 Jahre alten
weſtgotiſchen Reiche ein blutiges Ende. Unter den
arabiſchen Herrſchern aus der OmajadenDynaſtie er
reichten Handel, Kunſt und Wiſſenſchaft in Spanien
ihre größte Blüte. Jm 10. Jahrhundert zählte das
arabiſche Spanien ca. 25 Millionen Einwohner. Die
Hauptſtadt Cordoba beherbergte in ihren Mauern
5 Million Menſchen, 113 000 Häuſer, 3000 Moſcheen
und herrliche Paläſte. Mit Cordoba wetteiferten
andere Städte, wie Granada mit der Alhambra,
Sevilla, Toledo u. a., Univerſitäten, Bibliotheken und
Akademien wurden gegründet. Die Lebenskraft des
mauriſchen Spanien dauerte 4 Jahrhunderte. Jm
12. Jahrhundert war ſie bereits gebrochen. Nur durch
die Uneinigkeit der Chriſten konnten ſich noch drei
Jahrhunderte lang einige moslemitiſche Staaten be
haupten. So kam es zur Nachblüte der mauriſchen
Kultur im Königreich Granada.

Für die Weltgeſchichte haben die chriſtlichen König
reiche in Spanien während des frühen Mittelalters
ihre Bedeutung hauptſächlich durch den ihnen allen
gemeinſamen Kampf um die Rückeroberung des Landes
aus der Gewalt der Ungläubigen. Weitaus der größere
Teil der mittelaſterlichen Geſchichte Spaniens beſteht
in den wer n v Kämpfen der chriſtlichen Könige
untereinander, in denen viel mehr Blut vergoſſen wor
den iſt, als in den Schlachten wider den Halbmond.
Für die fernere Geſchichte Spaniens wurde die Ehe
Ferdinands von Arägon mit Jſabella von Kaſtilien
bahnbrechend, da ſie den Weg zum geeinten Spanien
ebnete. Nachdem 1479 Ferdinand den Thron von
Aragon beſtiegen hatte, kämpften ſeine Krieger Schulter
an Schulter mit den Mannen Jſabellas in dem zehn
jährigen Kriege, der den letzten Reſt arabiſcher Herr
ſchaft in Granada vernichtete. Ferdinand und Jſabella
waren die Begründer der Glanzperiode der ſpaniſchen
Geſchichte. Jhre Reformbeſtrebungen, die ſich auf
Induſtrie und Handel, Ackerbau und Verkehr, Schule
und Unterricht erſtreckten, führten zu ganz beſonderen
Ergebniſſen auf dem kirchlichen Gebiet. Mit dem
Streben nach Vertreibung der Mauren und Juden
verband ſich der Gedanke der Reinhaltung des
Glaubens durch Einführung der Jnquiſition. Chriſtoph
Kolumbus, der alle Herrſcher Europas vergeblich um
Unterſtützung ſeiner Reiſepläne nach Indien anflehte,
fand eine mächtige Gönnerin in der Königin Jſabella.
Statt nach Jndien, gelangte Kolumbus nach Amerika.
Der neuentdeckte Kontinent wurde zuerſt von ſpani-
ſchen Vizekönigen regiert und trug weſentlich dazu bei,
daß Spanien den Rang der größten Weltmacht er
reichte.

Jm höchſten Glanz und Ruhm erſtrahlte Spanien
unter der Herrſchaft des Enkels Jſabellas. Karls I.
von Spanien, der von ſeinem Vater Philipp das
Königreich Burgund und von ſeinem Großvater Maxi
milian alle habsburgiſchen Länder geerbt hatte Als
Kaiſer Karl V. vereinigte er unter ſeinem Szepter das
Deutſche Kaiſerreich, Sſterreich, die Niederlande,
Spanien Burgund. Neapel und die amerikaniſchen
Kolonien Er konnte mit Recht behaupten, daß in
ſeinem Weltreiche die Sonne nie untergeht. Über das
europäiſche Reich Karls des Großen hinaus wollte
Karl V. ſeinen Taum der uneingeſchränkten Herrſchaft
über die ganze Welt verwirklichen. Dieſen Plan ſah
er nach erſten großen Erfolgen und jahrzehntelangen

Kriegen ſcheitern. Er dankte ab und verlebte die letzten
zwei Jahre ſeines Lebens im Kloſter San Yuſte in
Eſtremandurga.

Den Thron Spaniens beſtieg Philipp II deſſen
grauſame Geſtalt in Schillers „Don Carlos“ ſo ein
drucksvoll geſchildert wird. Unter der Herrſchaft
Philipps begann der Niedergang Spaniens, dem Eng
land die Stellung der erſten Seemacht abzwang.
Allmählich verlor Spanien faſt alle ſeine überſeeiſchen
Beſitztümer und ſank im XIX. Jahrhundert zu einer
Macht zweiten Ranges herab

Der jetzige König von Spanien, Alfons XIII, iſt
1886 in Madrid geboren. Sein Vater, Alfons XII.,
ſtarb, ehe der Thronfolger das Licht der Welt erblickt
hatte Bei ſeiner Gebürt wurde Alfons XIII. zum
König proklamiert, während die Regentſchaft von
ſeiner Mutter, der klugen Königin Maria Chriſtiane,
übernommen wurde. 1902 erfolgte die Mündigkeits
erklärung des 16jährigen Königs und die Übernahme
der Regierungsgeſchäfte durch ihn. Jm Alter von
20 Jahren vermählte ſich Alfons III mit der eng
liſchen Prinzeſſin Eng von Bättenberg. Dieſer Ehe
entſtammen ſechs Kinder. der Thronfolger Jnfant
Alfons, der jetzt im 24. Lebensjahre ſteht ſeine drei
jüngeren Brüder, die Jnfanten Jaime, Juan Gonzalo
und die Jnfantinnen Beatrice und Maria Chriſtina

M. A.

Kunſtrundſchan

Profeſſor Leiſegang erhält den Leſſing-Preis.
Jm Braunſchweiger Landestheater fand die feier

liche überreichung des vom Reichspräſidenten ge
ſtifteten 5000- Mark-Preiſes für die beſte
Arbeit über das Thema: „Leſſings Weltanſchauung“
e Das Preisrichterkollegium hat den Preis dem

niverſitätsprofeſſor Dr. Hans Leiſegang, Jena,
zuerkannt. Lobend hervorgehoben wurden ferner von
den 21 vorgelegten Arbeiten die von Privatdozent Dr.
v. Wieſe, Bonn, Chefredakteur Albert Malte-Wagner,
Berlin, und von Dr. Müller, Danzig.

Schnitzler Urgufführung in Wien
Die dramatiſche Dichtung „Der Gang zum

Weiher“ von Arthur Schni ß ler gelängte im
Burgthegater in Wien zur Uraufführung. Die

romantiſche, in der Mitte des 18. Jahrhunderts
h Dichtung fand beim Publikum freundliche

ufnahme. Der Autor wurde wiederholt vor den Vor
hang gerufen und am Schluß der Vorſtellung lebhaft
gefeiert.

Der Leipziger Stadttheater Etat e
iſt auf 3 Millionen Mark geſenkt worden.
Allerdings iſt dabei eine Mindeſteinnahme von
200 000 Mark in Rechnung geſtellt worden. Jm
Sommer findet am r Stadttheater die Ur
aufführung von Paul Abrähams neueſter Operette
„Hawai“ ſtatt.

Das Harzer Bergtheaker in Thale,
das ſchon anläßlich ſeines 2sjährigen Beſtehens die
Abſicht hegte, den Begründer der Freilichtbühne, Dr.
Ernſt Wachler in Dresden, durch Anbringung einer
Gedenktafel zu ehren, wird am 18. Februar dem
60. Geburtstag Wachlers, ausgeführt. Die Tafel ſoll
in der Schutzhalle des Theaters ihren Platz finden.

Theater- Nachrichten
Opernneueinſtudierung im Stadttheater Halle.

Jn der am e ſtattfindenden Premiere von Halévys
großer Oper Die Jüdin wirken unter der muſikaliſchen
Leitung von Hanns Epſtein und der Spielleitung von Heinrich
Kreutz mit die Damen: Grete Blaha und Elſriede Draeger
weiter die Herren Ferdinand Frantz, Erich Heimbach, Günter
Holſtein, Heinrich Niggemeier und Willy Wilfried. Bühnen
bild: Peter Krauſen.

Volksbühne in Halle. Donnerstag, 20 Uhr, Thalia:
„Wetten, daß .21!“ als 4. Thaliaſpiel. „Viktoria
und ihr Huſar“ am 19. Februar wahlfrei. Die für
19. Februar gelöſten Karten gelten nur für „Viktoria“.
„Kater Lampe“ am 23. Februar für G. „Othello“,
Oper von Verdi, am 26. Februar für H. „Hotel Stadt
Lemberg nochmals am 28. Februar wahlfrei. Haupt
probe züm 4. ſtädtiſchen Sinfoniekonzert am Sonntag,
22. Februar, 11 Uhr, im Stadtſchützenhaus Der dies
jährige Bunte Abend der Volksbühne bringt am
6. März in den Sälen des Stadtſchützenhauſes Tanz
duette und Lieder aus Operetten, ferner das Singſpiel
„Brüderlein fein“ von Leo Fall; anſchließend im
oberen und unteren Saale Geſellſchaftsanz. Recht
zeitige Beſorgung von Karten empfiehlt ſich. Geſchäfts
ſtelle: Brüderſtraße 14, Ruf 334 79.

Angeklagter

S

w.
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S 22 e 33 2„Schneeglöckchen läutet den Frühling
ein.

Zwar ſollte man annehmen, daß es für Mitte Fe
Zuar, wenn uns noch ällerlei Uberraſchungen vom

Winter drohen können, etwas früh wäre, vom kommen
den Lenz zu ſprechen Aber Schneeglöckchen weiß es
beſſer und hängt, jedem Kalender zum Trotz, ſeine
zarten Blütenglocken in verſchiedenen Vorgärten der
Stadt heraus, ein eigentümlicher Anblick, wenn man
gerade dem Schlittſchuhlaufen der Kinder auf dem
Teufelstümpel“ zugeſehen hat. Und recht hat das
eine Blümchen, denn ſeine Prophezeiung erfuhr in
dem herrlichen Frühlingswetter am Dienstag nach
drückliche Unterſtützung. Ein Anhalten der milden
Witterung möchte man aber, ganz abgeſehen von den
enttäuſchten Winterſportfreudigen, noch nicht wünſchen
Noch haben wir Winter, und ganz u ſich der
grimme Froſtrieſe um ſeine Herrſchaft ni ht betrügen.
Beſſer iſt, er übt noch jetzt ein ſtrenges Regiment aus,

als wenn dann „ein Reif in der Frühlingsnacht“
tauſend Hoffnungen vernichtet, Millionen Bluten
wunder knickt. Allerdings, das Schneeglöckchen kann ja
allerlei an Kälte vertragen, und darum ſoll es ruhig
läuten und mit ſeinen zarten Blütenglöckchen den
Menſchen Hoffnung ſchenken

Perſvnalien.
Den 75. Geburtstag kann am 20. Februar der
frühere Zeitungsverleger und BuchdruckereibeſitzerZudwig Balß e Wir wünſchen dem alten
Herrn, der ſich körperlicher und geiſtiger Friſche er
freut, einen geſegneten Lebensabend.

Schulrat Kunze
Weiland Rektor an Volksſchule I.

Am 15. d. M. ſtarb plötzlich im Alter von noch
nicht 50 Jahren der Schülrak Kunze in Göttingen
Er war hier zunächſt als Präparandenlehrer
tätig, ging dann an das Lyzeum in Nordhauſen und
kehrte 1911 als Rektor der Volksſchule I
hierher zurück. Jm Jahre 1913 nahm er eine Rektor
ſtelle in Nordhauſen an, wurde 1923 Schulrat in Leer
und wenige Jahre darauf in Göttingen. Es werden
ſich ſicherlich noch viele einſtige Schüler des beliebten
Lehrers und Schulleiters erinnern

Erledigte Lehrerſtellen
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Hauptlehrer und Küſterſtelle in Uichteritz,
Schulaufſichtsbezirk Weißenfels Bewerbung zu richten
an Regierüng); Konrektorinſtelle in Weißen fels,
Schulaufſichtsbezirk Weißenfels (Regierungſ; Lehrer
ſtelle in Bergwitz, Schulaufſichtsbezirk Wittenberg
(Regierung); Lehrerſtelle in Leimbach, Schulauf
ſichtsbezirk Mansfeld (Rec ierung); Lehrerſtelle in
Großörner, Schulaufſi tsbezirk Mansfeld Re
gierung), Lehrerinſtelle in Delitzſch Schulaufſichts
bezirk n e n techniſche Lehrerinſtelle in
Weißenfels Schulaufſichtsbezirk Weißenfels (Re
r Lehrerſtelle in Eilenburg, Schulaufſichts
bezirk Delitzſch (Magiſtrat).

Die Wahl des Baurats
wird in der Sitzung der Stadtverordnetenverſamm
lung am kommenden Montag erfolgen. Da es der
einzige Gegenſtand der Tagesordnung iſt, rechnet
man mit einer nur verhältnismäßig kurzen Sitzu g.

e e ehe 3 e ue e eLichkſcheues Geſindel kreibt ſeit einiger Zeit nachEintritt der Dunkelheit in den e
zwiſchen „Neuem Schützenhaus“ und „Feldſchlößchen
ſein Unweſen. Es ſind meiſt junge Burſchen, die ſich
in dem Gebüſch en und Vorübergehende durch
Beſchimpfungen beläſtigen. Sie ſcheuen ſich ſogar nicht,
handgreiflich zu werden. So paſſterte es vor einigen
Tagen einem vom „Feldſchlößchen“ kommenden
Herrn, der einen heftigen Stoß in den Rücken erhielt
Auch ein älteres Ehepaar iſt in derſelben Weiſe be
läſtigt worden. Es wäre empfehlenswert, wenn die
Polizei auf dieſe Gegend abends etwas Augenmerk
richten würde.

BVerſchönerungsarbeiten werden gegenwärtig
von der Parkverwaltung in der hinteren Teichſtraße
vorgenommen. Alte Bäume werden entfernt und die
ſtehenbleibenden von toten Aſten befreit. Die in der
Nähe wohnenden minderbemittellen Leute ſammeln
ſich das Feuerholz und übernehmen gern das Weg
bringen des abfallenden Reiſigs. An Stelle der ent
fernten Bäume werden Neuanpflanzungen vor
genommen. Auch in der Anlage, gegenüber der Guten
bergſtraße, erfolgen Neuanpflanzungen. Hoffentlich ent
wickeln ſich die neuen Bäume zufriedenſtellend.

Eine beliebte Propagandawand für politiſche
Schmierfinken iſt die Mauer neben dem Fußweg,
der durch die Verbindung des Vorder und Hinter
teiches führt, das ſogenannte „Joch Die abends
wenig belebte Gegend die zudem durch „Schmiere
ſteher“ auf beiden Seiten leicht geſichert werden
kann, iſt ſchon oftmals durch auffallende Jn-
ſchriften „verziert“ worden, die die Paſſanten zum
Beitritt bei politiſchen Parteien auffordern. Auch
jetzt prangen wieder in großen Buchſtaben von
Toter Olfarbe kommuniſtiſche Aufrufe an jener
Stelle, und ſogar der Brückenbogen über dem Waſſer
iſt damit „verziert“. Der Kunſtmaler muß daher
auf den Bahndamm geklettert ſein, um auf dem
Bauche liegend dort die Jnſchrift anzupinſeln. Ob
ſich die Schmierfinken nur einbilden, daß ſie durch
ſolche Beſudelungen der Wände auch nur einen
einzigen Nachläufer mehr bekommen

Wiſſenſchaftliche Vereinigung. Der Für
Donnerstag abend angeſetzte Vorkrag von Paſtor
Scheibe über „Weſen und Werden der Sprache
muß wegen Erkrankung des Redners um einige
Tage verſchoben werden. Vorausſichtlich findet die
Veranſtaltung am 26. Februar ſtatt. (Siehe Anzeige.

Heute abend e erſte Heute abend hält
der bekannte Pſychologe Seni ſeinen bereits ange
kündigten Vortrag mit Demonſtrationen. Seni hat
bereits an über 4000 Abenden ſeine intereſſanten
Experimente gemacht. (S. Anz.

„Carmen“
Hochwerkiges Meta des Bildungsausſchuſſes

eung.
Auch die letzten Veranſtaltungen des Winterhalb-

jahres ſollen im Zeichen hoher und höchſter Kunſt
ſtehen, wenn auch die damit verbundenen Koſten außer
ordentlich hohe ſind. Als 6. Sonderveranſtaltung
außer Anrecht wird am 27. Februar „Earmen“vom Neuen Theater in Leipzig mit erſt er Beſetzung
gegeben werden. Auf die Anzeige wird verwieſen und
beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die Vor
ſtellung bereits um 19.30 Uhr beginnt.

Am 18. und 19. März wird die 7. Anrechtsveran
ſtaltung den berühmten Heinrich Schlusnus mit
einem Liederabend bringen.

Nachforſchungen begonnen wurde. Sie führte Architekt

alterliche Bauweiſe n

Vorträge un
Arbeiffsgemeinschaften

De Stacit will das Kkulturelie Leben befruchten
über die geplanten kulturellen Vorträge und

Arbeitsgemeinſchaften der ſtädtiſchen Deputation für
Kunſt und Volksbildung wird uns weiter mitgeteilt,
r unter anderem folgende Themen behandelt

erden:

„Das 19. Jahrhundert im Spiegel der Kunſt.“
An der Hand von Werken Chodowieckis, Fried

richs, Runges, Cornelius, Rethels, Menzels,
Schwinds, Richters, Spitzwegs, Leibls, Liebermanns,
Thomas Böcklins, Klingers, Marées u. g. ſollen
im Bilde wichtige Ereigniſſe aus der Geſchichte des
19. Jahrhunderts am Auge vorüberziehen, ſoll der
Verſuch unternommen werden, darzuſtellen, wie die
Menſchen dieſer Zeit dachten und fühlten wie ſie
miteinander lebten und wie ſie reiſten, wohnten und
ſich kleideten.
Die Vorträge mit Lichtbildern finden ab 6. März
jeden Freitag von 20.15 bis 22 Uhr in der Aula
der Mittelſchule ſtatt. (Leitung: Mittelſchullehrer
Dhielſfen,

„Die deutſchen Dome.“
1. Der Bau chriſtlicher Gotteshäuſer, die Baſiliken

e wurden, war erſt möglich dur dasoleranzedikt Kaiſer Konſtantins d. Gr. Obwohl
ſie ſich im Stil an den Bau griechiſcher und römiſcher
Tempel anlehnten, ſo haben ſie durch ihre Zweck
beſtimmung doch eine unterſchiedliche Eigenart. Licht
bilder von der Palaſtkirche in Aachen und der
Kloſterkirche in Gernrode fügen ſich ein.

2. Durch Wandlung des Zweckes wird aus dem
Gemeindehaus ein Prieſterhaus, um das Jahr 1000
kommt die ſogenannte romaniſche Bauweiſe auf.
Eigenart derſelben und ihr innerer Schmuck.

3. Um die Mitte des 13. Jahrhunderts ſchreitet

Durch Sprengung der mittelalterlichen Feſſeln
tritt an die Stelle der peſſimiſtiſchen Weltflucht
Gegenwartsfreude, was in der Ausſchmückung der
Faſſaden der Renaiſſancebauten zum Ausdruck
kommt, der durchaus weltlichen Charakter trägt

5. Einen Gegenſatz dazu bildet der folgende
Barvckſtil, der eine ſcharfe Knebelung aller Bau
glieder darſtellt.

Zahlreiche Lichtbilder werden die Eigentümlich-
keiten aller Kirchenbauſtile zeigen.

Die Vorträge mit Lichtbildern finden ab 6. März
jeden Freitag von 17.15 bis 19 Uhr in der Aula
der Mittelſchule ſtatt. (Leitung. Lehrer Gröger.)

„Das deutſche Drama des 19. Jahrhunderts als
Spiegelbild des deutſchen Geiſtes.“

Die Zeit von 1870 bis 1900 Charakter der
letzten Jahrzehnte Die geiſtigen Hauptſtrömungen

Soßzialismus, Jndividualismus, Realismus,
Jdealismus Naturwiſſenſchaftliche Weltanſchau
ungen. Materialismus Monismus, mechaniſtiſche
Weltanſchauung, Darwinismus Philoſophiſche
Weltanſchauungen: Religion

Die Literatur, ein Abbild der geiſtigen Strö
muüngen der Realismus Literaturrevolution der
80 er Jahre, der Naturalismus: Gerhart Haupt
mann, Johannes Schlaf, Hermann Sudermann
Übergänge zum Jmpreſſionismus, Abkehr von der
„reglen“ Kunſt Flucht aus der Wirklichkeit in
das Reich der Seele Neuromantik, Symbolis-
mus Hugo von Hofmannsthal, Frank Wedekind,Herbert Eulenberg u. g. Rückblicke Ausblicke.

Die Vorträge finden ab 8. März jeden Dienstag
die Bautechnik fort zum gotiſchen Stil. Charakteriſtik
desſelben. Prachtvolle Statuen.

von 20.15 bis 22 Uhr in der Aula der Mittelſchule
ſtatt. (Leitung: Dr. Ernſt Kaminſki

In den Spuren unserer Altvorcdern
Heſmat-Forschung

Die Ausgrabungen in der Altenburg. Merſeburger Münzgeſchichte. Die
Neumarkt Schulfahne

Jm „Alten Deſſauer“ hielt der Verein für
Heimatkunde am Mittwoch einen recht gut be
ſuchten Vortragsabend ab, der von Profeſſor Wedding
mit herzlichen Begrüßungsworten eröffnet wurde. Der
Architekt Koch (Halle) ſprach an Hand zahlreicher
Lichtbilder über die von ihm geleiteten

Ausgrabungen in Magdeburg und Merſeburg.
Beide Städte ſtanden zu Anfang der deutſchen Kaiſer
zeit in wechſelſeitiger Beziehung. Während ſich König
Heinrich beſonders unſerer Stadt zuwandte, hat Otto
der Große in erſter Linie Magdeburg bevorzugt. Hier
ließ er eine Moritzkirche erbauen, in welcher ſeine erſte
Gemahlin Editha beigeſetzt wurde. An derſelben Stelle
erhob ſich bald darauf der alte Dom, der aber nur
240 Jahre geſtanden hat. Hier fand der große Kaiſer
ſeine letzte Ruheſtätte. Von dieſem Gebäude waren
jahrhundertelang alle Spuren verloren, bis 1926 mit

Koch aus, und viel Wertvolles, was auf die mittel
iſe ei Licht wirft, konnte zutage

ine Jahrtat f Bis man,völlige Klarheit bezüglich der Funde geſchaffen zu
aben.

Nunmehr wandte ſich der Vortragende ſeinen auf
dem Kloſtergelände zu Merſeburg vorge-
nommenen Ausgrabungen zu. Jhre Spuren
weiſen in die Karolingerzeit, vielleicht ſogar in noch
frühere Jahrhunderte zurück. Einſt erhob ſich hier
ein geiſtliches Gebäude, deſſen Architektur
an die Baſiliken Jtaliens erinnerte.Der Neubau des Biſchofs Werner war bedeutend
größer, und es muß ein überaus ſtattliches Bauwerk
geweſen ſein, was ſich dort auf dem Altenburger Hügel

im Heimatmuſeunm.
erhob. Leider fiel es im 16. Jahrhundert fanatiſcher
Zerſtörungswut zum Opfer.

Ein zweiter Vortrag brachte
Bilder zur Merſeburger Münzgeſchichte.

Das Recht, Münzen prägen zu dürfen, erhielten die
Merſeburger Biſchöfe durch Kaiſer Heinrich II. im
Jahre 1004 verliehen. Zu den ſchönſten erhaltenen
Stücken aus mittelalterlicher Zeit gehören zwei
Brakteaten, welche dem 12. Jahrhundert entſtammen.
Die Domkirche in alter romaniſcher Geſtalt, Barbaroſſa,
Biſchof und Kirchenheiliger ſind darauf abgebildet. An
trübe Jahre der Geldentwertung erinnert ein Kipper
taler aus dem Anfang des Dreißigjährigen Krieges.
Auch in Merſeburg würden damals derartige gering
werkige Münzen geprägt. Jn der Breiten Straße
ſcheint ſich die Prägeſtätte beſunden zu haben. Andere
Münzen erinnern an die Zeit Herzog Chriſtians und
Moritz Wilhelms. Eine derſelben zeigt eine Anſicht
Merſeburgs mit ſeinen zahlreichen Türmen.S Ei eudige e

ehemalige
hat. Damit hat der Fahnenbeſtand des Heimatmuſenms
eine willkommene Bereicherung erfahren. Dieſe Schul
fahne hat einſt der Stadtverordnetenvorſteher Nu
handt, dem Merſeburg ſeinen Kinderplatz verdankt,
dem Neumarkt de und viele Jahre wurde ſie
beim Kinderfeſt dem Zuge der Schüler vorangetragen.

An die einzelnen Ausführungen der Redner ſchloß
ſich eine lebhafte Ausſprache an. Zum Schluß teilte
Profeſſor Wedding mit, daß der nächſte Vereinsabend
im März einen Vortrag des Oberregierungsrates
Spannagel über ein kulturgeſchichtliches Thema
bringen wird.

Ende März wird dann das Leipziger Schauſpiel-
haus mit Shakeſpeares „Wintermärchen“ in der
neuen ÜUberſetzung von Hans Rothe die Anrechtsvorſtellungen hehepen Ein ganz großes Erlebnis! Eine

Aufführung, wie man ſie nur auf allererſten Bühnen
zu ſehen bekommt.

Weitere Mitteilungen darüber werden folgen. Jeden-
falls darf man dieſen Veranſtaltungen mit größter
Spannung entgegenſehen.

Die Jubiläumswoche
des Männer-Turnvereins Merſeburg

begann, wie wir bereits berichteten, am Sonntag mit
einem Bühnenſchauturnen, das vor vollbeſetztem Hauſe
einen guten Erfolg brachte. Als zweite Veranſtaltung
folgt am Freitag das 3. Chorkonzert der
Konzert gemeinſchaft des MTV. und des Dilettanten
vereins in der Aulg der Albrecht-Dürer Schule. Schon
die rein äußere Aufmachung des Programms liegt
außerhalb des Alltäglichen, und die ganz ausgezeichnete
Vortragsfolge unter dem Leitgedanken „Alte und
neue Muſik beweiſt, daß der Geſang im MTV.
nicht nebenſächlich behandelt wird. Neben der Mit
wirkung von Fräulein Dora Trömer (Sopran) be
deutet beſonders das auf hoher Stufe ſtehende Klavier
ſpiel von Fritz Buſch eine vorzügliche Ausſchmückung
des Programms. Die Leitung der Chöre liegt in den
Händen des bewährten Chordirigenten Walter Utecht,
der ſchon mehrmals ſein ausgezeichnetes Können unter
Beweis ſtellte. So iſt auch dieſem Chorkonzert von
vornherein ein Erfolg ſicher. Der Beſuch kann deshalb
nür wärmſtens empfohlen werden.

Den letzten Akt der Jubelwoche bildet der eigentliche
Feſtabend, der Mitglieder und Gäſte im „Kaſino“ zu
ſammenführt. Ein Feſtſpiel, dem ſich die Weihe eines
neuen Fahnentuches anſchließt, wird der Höhepunkt der
ganzen Jubelfeier ſein. Den Abſchluß finden die Ver
anſtaltungen in einem Feſtball und einer Nachfeier im
„Feldſchlößchen“ am Sonntagnachmittag.

t

Die Deutſchnationale Volkspartei,
Ortsgruppe Merſeburg, hielt am Mittwochabend im
„Kaſino“ einen Vortragsabend ab. Landtagsabge
ordneter Steuer, Kaſſel, entwarf, nach Begrüßungs-
worten des Vorſitzenden, OberReg.Rats a. D. Liſte
mann, in längeren Ausführungen ein Bild von der
Lage und beſchäftigte ſich daber insbeſondere mit der
Fräge des Auszuges der nationalen Oppoſition aus
dem Reichstage, die ſoviel umſtritten ſei. Die Demo
kratie habe nach Anſicht des Redners den letzten Reſt
von Zutrauen zu ihren eigenen Jdeen verloren. Wenn
man auf Gründ der letzten Vorgänge im Reichstag die
Deutſchnationalen als „Staatsfeinde“ bezeichne, ſo
müſſe dieſer Vorwurf energiſch zurückgewieſen werden.

an wolle nur dieſe Politik, die eine Karikatur von

Demokratie und Parlamentarismus ſei, nicht mehr
mitmachen. Das Ziel der nationalen Oppoſition ſei
die Zertrümmerung der Verbindung „Schwarz-Rot“,
denn das Zuſammengehen des Zentrums mit der SPD.
ſei das Verderben für unſer Vaterland.

Der Redner berührte dann das Problem „Preußen
und Reich“ und plädierte damit im Zuſammen
hang für das vom Stahlhelm eingebrachte Volks
begehren, das die Unterſtützung aller nationalen Ver
bände wie auch der national geſinnten Wählerſchaft er
fordere. Der Kampf gegen die Machtkoalition SPD.
Zentrum in Preußen ſteht augenblicklich im Vorder
grund des Jntereſſes. Den Darlegungen des Vor-
kragenden wurde lebhaft applaudiert, eine Diskuſſion
ſchloß ſich nicht an.

Des weiteren ſprach noch der Ortsgruppenführer
des Stahlhelm, Ploetz, der werbende Worte für die
Unterſtützung des Volksbegehrens fand, und nochmals
Landtagsabgeordneter Steuer, der ein kurzes, zu
ſammenfaſſendes Schlußwort gab mit dem Motto
„Vorwärts zur nationalen Arbeit!“ Nach über zwei
ſtündiger Dauer wurde die Verſammlung, die ohne jede
Störung verlief, vom Vorſitzenden geſchloſſen.

Vor der Frühſahrsbeſtellung

Verſammlung des Banernvereins.
Am Mittwochnachmittag hielt der Bauernverein

Merſeburg und Umgegend im „Tivoli“ eine gut be
ſuchte Verſammlung ab, in der nach Begrüßungsworten
des Vorſitzenden Frauendorf und einigen geſchäft
lichen Mitteilungen Diplom Landwirt Sölodner,
Halle, einen Vortrag über

Fragen der Frühjahrsbeſtellung“
hielt. Die Darlegungen des Redners waren insbe
ſondere zugeſchnitten auf das wichtige Problem
der Düngung, und er kam im Verlaufe ſeines
Vortrages zit dem Schluß, daß eine Behebung der
Agrarkriſe nicht, wie vielfach angenommen werde, durch
Einſparung oder gar Unterlaſſung der Düngung zu er
reichen ſei. Die Anſicht, daß durch ſolche Maßnahmen
der ÜUberproduktion geſteuert werden könne, ſei irrig.
Ein beſſerer und ſchnellerer Weg ſei der der Ein
ſchränkung der Anbaufläche. Bei Unterhen der Düngung iſt neben dem Rückgang der Ernte

menge auch mit einem ſolchen der Qualität der Pro
dukte zu rechnen, womit das angeſtrebte Ziel natürlich
erſt recht nichk erreicht werden könne. Was die Mög-
lichkeit anbetreffe, durch Einſparung auf dem Dünge
konto eine weſentliche Erſparung im Geſamt
betrieb zu erlangen, ſo ſei dem die Tatſache ent
gegenzuhalten, daß die Ausgaben gerade für die
Düngung einen ſehr geringen Anteil an den Geſamt-
betriebskoſten haben, nämlich nur 12 bis 18 Prozent.
Es wäre falſche Sparſamkeit, wenn gerade an
dieſem Punkte eine Einſchränkung gefordert würde.

aſchung iſt dem Verein dadurch

a e e

Zweckmäßige Düngung iſt auch heute noch nötig, ein
Unterlaſſen ſei mit „Sichſelbſtaufgeben“ zu bezeich
nen. Der Referent gab dann einige Winke für ſach
gemäße Düngung, die für die Mitglieder des Bauern
vereins recht wertvoll waren. Der lebhafte Beifall be
Zzeugte das Jntereſſe, das man den Ausführungen ent
gegenbrachte. In einer kurzen, ſich anſchließenden
Diskuſſion ſprachen Direktor Klotz und das Vereins
mitglied Dietrich

Das Thema „Land wirtſchaftliche Tages
fragen“ behandelte ſodann Herr Kunſt ſch von der
Landwirtſchaftsſchule. Er verbreitete ſich über die
Fragen des Sommerweizenanbaus, insbe-
ſondere unter Berückſichtigung der verſchiedenen Sorten,
über den Futteranbau und die Getreide- und
Futterpreiſe. Auch ſeine Ausführungen fanden
den Beifall der Verſammlung

Konrektor Wilck machte zum Schluß noch einige
Mitteilungen, die das am 5. März zu begehende
51. Stiftungsfeſt des Vereins vbetrafen. Nach
nahezu dreiſtündiger Dauer wurde die Verſammlung
gegen 18 Uhr geſchloſſen.

a

Die Rückvbriefſtelle.
Haſt du, lieber Leſer, ſchon einmal etwas von der

Rückbriefſtelle gehört? Natürlich nicht! Alſo Die
Rückbriefſtelle iſt die letzte Jnſtang für die „geſtrandeten
Briefe, die „Jhn“ und auch „Sie“ nicht erreichten und
die auch nicht an die Abſender zurückgegeben werden
konnten, weil dieſe ihren Namen und Ort auf der
Außenſeite ſchamhaft verſchwiegen hatten. Wenn es
der Findigkeit der Poſt, die mitunter ſogar nur nach
„Thüringen“ und „Sachſen“ ohne Ortsangabe
gerichtete Briefe an den richtigen Mann bringt, infolgeFehlens eines Vornamens und der Straßenangabe

nicht gelungen iſt, den richtigen Schmidt unter den
118 Schmidts in Merſeburg zu ermitteln, oder wenn
die Firma Schmidt C Co. die Annahme von un
genügend freigemachten Briefen mit Bewerbungs
geſuchen um eine Vuchhalterſtelle ablehnt, ſo gehen
zunächſt alle dieſe Briefe an die Aufgabepoſtanſtalt
zurück. Dieſe gibt ſie an die Abſender wenn ſie auf
der Außenſeite vermerkt oder durch ſonſtige äußere
Erkennungszeichen (Handſchrift uſw.) zu ermitteln ſind,zurück, gen darf ſie keinen Brief. Eine ſolche Er
mächtigung hat nur die bei jeder Oberpoſtdirektion ein
gerichtete Rückbriefſtelle, deren Beamte zu ſtrenger
Verſchwiegenheit noch beſonders verpflichtet ſind. Sie
ſollen möglichſt nur die Unterſchrift, die Angabe des
Wohnortes und der Wohnung ſowie erforderlichenfalls
die innere Anſchrift und Anrede feſtſtellen, ſich aber
jeder weiteren Durchſicht enthalten und die Sendungen
alsdann mit Siegelmarken oder Dienſtſiegel wieder
verſchließen. Das Poöſtgeheimnis, deſſen Wahrung für
jeden Poſtbedienſteten die oberſte Pflicht iſt, ſoll hier
durch in den Fällen, wo ſich die Poſt notgedrungen
mit dem Inhalt verſchloſſener Briefe beſchäftigen muß,
noch ganz beſonders geſchützt werden. Am beſten ſchützzt
du dich aber ſelbſt, lieber Leſer, gegen das Eindringen
der Poſt in deine Privatgeheimniſſe, indem du auf
der Außenſeite deiner Briefſendungen und beſonders
auch der Poſtkarten deinen Namen und Wohnort
nebſt Straße und Hausnummer angibſt, Du erſparſt
dadurch außerdem der Poſt, die gar nicht neugierig
iſt, viel Arbeit,

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 19. Februar.

Eigener Drahtbericht.)
In den unkeren Lagen der ſächſiſchen und ſchleſiſchen

lagen heute früh die Temperat nur
Grad unker Null. Stellenweife taut es leicht

gungen für den Winterſport haben aher
etwas verſchlechtert. Auf den höheren Lagen dieſer
Gebirge werden jedoch wie bisher bei reichlichen
Schneemengen bei pulverartiger Beſchaffenheit gute
Bedingungen für Ski und Rodel gemeldet.

Harz,.

Schierke (620): Schneehöhe 100 Zentimeter, Neu
ſchnee 9 Grad; heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

Goslar (260). 10 Zentimeter, 1—-2 Zentimeter,
5 Grad; Ski gut, Rodel mäßig.
Alkenau (450): 80 Zentimeter, 12 Grad; heiter,Pulverſchnee, Sport gut

Braunlage (600) 110 Zentimeter, 12 Grad;
heiter, Pulverſchnee, Sport güt. S

St. Andreasberg (625): 100 Zentimeter, 6 Grad
heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

Torfhaus (800): 115 Zentimeter, 7 Grad; heiter,
Pulverſchnee, Sport gut.

Benneckenſtein (515): 90 Zentimeter, 5 Grad;
heiter, Pulverſchnee, Sport gut.

Thüringen
Lauſcha (640): Schneehöhe 120 Zentimeter, Neu

ſchnee 3 Zentimeter, Temperatur 3 Grad; RNebel,
Pulverſchnee, Sport ſehr gut. gJnſelsberg (910): 150 Zentimeter, 1 Zentimeter,

5 Grad; Sport ſehr gut.
Oberhof (810): 110 Zentimeter, Zentimeter, 4

Grad; wolkig, Sport ſehr gut.
Maſſerberg (750): 110 Zentimeter, Zentimeter,

4 Grad; wolkig, Sport ſehr gut.
Schmücke (910): 130 Zentimeter, Zentimeter, 4

Grad; wolkig, Sport ſehr gut.
Friedrichroda (700): 85 Zentimeter, Zentimeter,
4 Grad; wolkig, Sport ſehr gut.

Tageskalender.
Donnerstag, 19. Februar.

„Tivoli“:. Hellſeher Seni. Jahnſchule Leung:
Einwohnerverſammlung.

Freitag, 20. Februar.
MV. und DilettantenVevein: 3. Chorkonzert.

Biochem. Verein Lichtbildervortrag. Kammer
lichtſpiele: Das geſtohlene Geſicht. „Sonne“:
Penſion Schöller. Uniontheater: Held aller
Mädchenträume. Pat und Patachon.

Gemeinde Leung.

Gemeindeverſammlung in Leung.
Lenna. Auf die von der Gemeindeverwaltung

Leunag zur Erörterung von Gemeindeangelegenheiten
einberufene Gemeindeverſammlung in der Turnhalle
der LudwigJahn Schule ſet nochmals hingewieſen Zu
tritt zu dieſer Verſammlung haben alle in der Ge
meinde Leunga anſäſſigen Bürger.

Ehemalige Soldaken und Kriegskeilnehmer.
X CEröllwitz. Hier fand kürzlich die Generalver

ſammlung des Vereins ehemaliger Soldaten und
Kriegsteilnehmer ſtatt. Der erſte Vorſitzende W. Burt
hardt verlas den Jahresbericht. Für den Volkstrauer-
tag am März 1931 wurde gemeinſamer Kirchgang
und anſchließend Kranzniederlegung am Ehrenmal be
ſchloſſen. Dem Kaſſierer Karl Wolf wurde Entlaſtung
erteilt. Bei der Vorſtandswahl wurde der geſamte Vor
ſtand wiedergewählt.
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800 000 Wohlfahttsunterſtützungs
emrſänger in den Landkreiſen

Vorſchläge zur Abänderung der Arbeilsloſenhilfe.
Abſchaffung der Dreiteilung.

Während in den Städten ſeit dem 31. Auguſt 1930
die Wohlfahrtserwerbsloſen um 34 Prozent geſtiegen
ſind, beträgt dieſe Steigerung in den Land
kreiſen 67 Prozent Es iſt daher durchaus
erklärlich, daß die in den Mittelpunkt der öffentlichen
Diskuſſion gerückte Frage der Neuregelung der Wohl
fahrtserwerbsloſenfürſorge die finanzielle Lage ſämt
h Gemeinden und Gemeindeverbände auf das engſte

erührt.
Der Landkreistag vertritt den Standpunkt, daß die

bisher beſtehende Dreiteilung der Arbeits
loſenhilfe Verſicherung Kriſenfürſorge, Wohl
fahrtserwerbsloſenfürſorge) in Zukunft nicht mehr
beſtehen bleiben kann. Vielmehr muß das
Reich, wie auch immer die Reform der Erwerbs
loſenfürſorge geſtaltet ſein wird, Träger dieſer
Maßnahmen ſein. Gegenüber dem Vorſchlage
von ſtädtiſcher Seite, den Kommunen 25 Prozent der
Koſten, wie es auch im Antrage Breitſcheid vorgeſehen
iſt, aufzuerlegen, muß mit allem Nachdruck erklärt
werden, daß eine ſolche Koſtenlaſt angeſichts der
ſchwächeren Finanzen und der weſentlich ungünſtiger
gearteten Steuergrundlage ſowohl für die Landkreiſe
wie auch für ländliche Kommunen untragbar iſt.

Die Landkreiſe werden ihrerſeits Vorſchläge zu
dieſem Thema den dafür in Frage kommenden Jn
ſtanzen unterbreiten.

Wie wird das Wetter?
Kalendermäßig iſt der Höhepunkt des Winters nun

mehr überſchrikten, in 4 Wochen ſteht bereits Früh
lingsanfang bevor, und die Tagundnachtgleiche. Es
dürfte daher an der Zeit ſein, die Entwicklungsmöglich-
keiten für eine etwas längere S abzuſchätzen. Nach
dem bisherigen Verlauf der Witterung iſt weiterhin
kaum mit einem anormalen Verlauf zu rechnen. Dem
nach würde ſtärkere Kälte, vom Oſten des Reiches

abgeſehen, kaum mehr bevorſtehen, wenn auch
Froſtwetter als ſolches weiter vor herrſchen d
bleiben wird. Ebenfalls dürfte die Wahrſchein
lichkeit für ſtärkere Niederſchläge als
normal kaum beſtehen. Die Temperakurgegen
ſätze zwiſchen Nacht und Tag werden bei vielfach
heiterem Himmel wieder ſtärker werden, wenn auch am
Tage in der Sonne die zunehmende Kraft der Sonnen
ſtrahlen zu ſpüren iſt, werden die Nachtfröſte über die
Jahreszeit und ihren Charakter nicht hinwegtäuſchen.

Am kommenden Woche nende wird die Witte
rung in Mitteleuropa noch unter der Herrſchaft des
öſtlichen Hochdruckgebietes ſtehen, das bis dahin wieder
etwas neue Kraft geſammelt haben wird Nach Ab
wanderung der Nordſeedepreſſivn nach dem Mittelmeer
werden nämlich wieder ſüdöſtliche Winde ſich einſtellen.
Damit muß die Bewölkung im allgemeinen wieder ab
nehmen und mit ihr die Neigung zu Niederſchlägen.
Bei heiterem bis wolkigem Wetter werden
die Temperaturen in der Nähe des Gefrierpunktes, vor
wiegend unter dieſem liegen. Die Witterungsverhält
niſſe in den Winterſportgebieten werden weiterhin
günſtig bleiben.

Borausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Am Mittwoch verblieb Mitteldeutſchland im Be
reiche verhältnismäßig milder Luftmaſſen, ſo daß das
Thermometer zur Mittagszeit wieder über 5 Grad
anſteigen konnte. Jm Rheingebiet war es immer
etwas kälter. Dort kamen verbreitete Schneefälle vor,
die u im Flachlande eine Schneedecke hinterlaſſenhaben. Sehr warme Luftmaſſen gichen jetzt vom Balkan

nach Norden. Sie bringen beim Aufgleiten auf die
kältere Luft Oſtdeutſchland und Mähren Niederſchläge.
Das Niederſchlagsgebiet hat ſich zeitweiſe bis Berlin
erſtreckt. Ständig ſteigender Luftdruck wird das Nie
derſchlagsgebiet allmählich auflöſen.

Ausſichten: Wolkiges, ſtark dunſtiges Wetter
mit Morgennebel. Am Donnerstag im Oſten des Be
irks trübe und zeitweiſe Regen, ſonſt trocken. AmFreitag fortſchreitende Beſſerung. Jm Harz nur noch

ſchwacher Froſt. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Lancikrefs Merseburg
Gemeinde Bad Dürrenberg.

Der Tod auf der Straße.
z Bad Därrenberg. Jn der Nähe des Park

reſtauranks wurde der 58 Jahre alte Arbeiter Guſtav
Hohlfeld, zur Zeit ohne feſten Wohnſitz, in voll
ſtändig betrunkenem Zuſtand ſchwer verletzt guf dem
Fahrdamm liegend aufgefunden. Er wurde von einem
vorüberfahrenden Perſonenkraftwagen nach Lützen ge
bracht. Hier verſt ar b er infolge eines Schädelbruchs.

Kalte Jentralheizung.
F. Bad Dürrenberg. Die Zentralheizung in der

Siedlung verſagte plötzlich teilweiſe, ſo daß der zuletzt
erbaute Teil des Häuſerblocks der Kreiswohnungen am
Neuen Markt ohne Heizkraft war. Das Verſagen ſoll
auf das Platzen eines Hauptleitungsrohres zurückzu
führen ſein.

Kirchliches.
rrenber er für Freitag, 20. Februar,tir nd Muß leider ab

ch am

re ein Gemeindeab ThemaDeutſche So

Die neunte Klaſſe.
Skadkverordnetenſitzung in Bad Lauchſtädt

S Bad Lauchſtädt. An Stelle des Zurüctgetretenen
Stadto. Dammköhler wurde der Pförtner Karl
Sadewaßer eingeführt und vereidigt. Nach der
Feſtſtellung der e e bei den ſtädtiſchen
Kaſſen und der Bekanntgabe des Berichts über eine
Sitzung wegen der Kreiswaſſerverſorgung wurde be
a an der hieſigen Bürgerſchule eine neunte
Klaſſe einzurichten und ab 1. April einen
einzuſtellen. Die Schülerzahl wird zu dieſem Zeit
punkt 361 betragen. Der Pachtvertrag mit der
Provinzialſtraßenverwaltung wegen der Obſtplantage
in der Jahnſtraße wird auf 5 Jahre verlängert. Eine
Verlängerung erfuhren auch die Bauſtellenhypothek derFrau St in St. Ulrich und der Pachtvertrag des
Arbeiters S. ſeinen Acker. Die Verhandlungen
betreffs „Ratskeller“Pacht haben zu keinem Ergebnis
geführt. Es wurde wieder die alte Pacht von 750 RM.
beſchloſſen. Abgelehnt wurde ein Antrag des Sport
vereins „Fichte“, a Vorſitzenven in den Jugend
pflegegusſchuß aufzunehmen. Eine Erweiterung des
Ausſchuſſes iſt unerwünſcht, doch will man den Ver
treter des „Fichte“ in den Spor-platz- Ausſchuß auf

angenehme Stunde

nehmen. Der e ürkeſg der Stadt mit der Kirchen
emeinde wegen erlaſſung der Kantoratsäcker undßer „Alten Knabenſchule“ wird mit Stimmenmehrheit

gutgeheißen. Eine geheime Sitzung ſchließt ſich an.
Preis Abbau

bei der Omnibuslinie Halle- Holleben.

Holleben. Zuſammen mit der e e e
verkehrslinie Halle-Holleben hat jetzt die Oberpoſt
direktion Halle eine Vereinbarung getroffen, die
ugleich mit der Anderung der Fahrpläne eine Erhen der Fahrpreiſe bringt und bereits am

16. Februar in Kraft getreten iſt. Anſcheinend ver
teht die Oberpoſtdirektion Halle die doch auch eine
eichsbehörde iſt, unter der Verbilligungs

aktion der Regierung etwas ganz anderes als der
„beſchränkte Untertanenverſtand“.

Verbandstag der Feuerwehren.
er Hier findet am 4. und 5. Juli der Ver

bandstag der Freiwilligen Feuerwehren des Kreiſes
Merſeburg ſtatt. Die Ausführung des Feſtes iſt der
Freiwilligen Feuerwehr e übertragen, die ſchon
jetzt die Vorbereitungen trifft, den vielen zu erwarten
den auswärtigen Kameraden eine gaſtliche Stätte und

en.

Autvomatiſche Zugſiche
Probefahrten auf der Strecke Halle-Leipzi

s Schkenditz. Erſte Forderung r jede Verkehrs
einrichtung iſt Sicherheit, und ſo iſt auch die
Reichsbahn ſtetig bemüht, ihre Sicherheitseinrichtüngen
auf dem neueſten Stand zu halten. Viele Unfälle ſind
zu verzeichnen durch UÜberfahren von Vor und Haupt
ſignalen. Schon ſeit langer Zeit werden nun auf der
Strecke Halle-- Leipzig Verſüche unternommen, auf
magnetiſchem Wege eine Zugbeeinfluſſung vorzunehmen.

Man probiert gegenwärtig das n„Jndulor“ der C. Lorenz Aktiengeſellſchaft, Berlin
e e aus. Kurz vor Ein und Ausfahrtsſignalen
iſt ein Gleismagnet eingebaut. Steht ein Signal
auf „Halt“, ſo tritt der Gleismagnet automatiſch in
Tätigkeit und bringt den Zug ſofort zum Stehen, außer
dem wird der Lokomotivführer durch Lichtſignale auf
die nicht freie Strecke aufmerkſam gemacht. Die Bahn
verwaltung iſt dadurch auch in die Lage verſetzt, an
jeder beliebigen Stelle einen Zug anzuhalten vermittels
transportabler Gleismagneten. Die Verſuche erfolgen
mit einer Lokomotive und Packwagen in regelmäßigen
Zeitabſtänden.

FerkelBaiſſe.
S. Schkeuditz. Der Ferkelmarkt wies nur geringen

Antrieb mit eben ſolchem Abſatz auf. Die Preiſe
ſchwankten je nach Größe und Alter der Tiere zwiſchen
20 und 26 Mark.

enfels und Umgebung
Stadtverordneter Klette aus der Zivilhaft entlaſſen

A Weißenfels. Der vor etwa 2 Monaten auf An
trag des Allgemeinen Turnvereins (Arbeiterturner) in
Zivilhaft genommene kommuniſtiſche Stadtverordnete
Klette iſt jetzt aus der Zivilhaft entlaſſen worden.
Klette wurde beſchuldigt, den Aufbewahrungsort der im
Dezember 1930 von der kommuniſtiſchen Oppoſition
des Allgemeinen Turnvereins auf die Seite geſchafften
Turngeräte zu kennen, und er ſollte durch die Haft zu
einer Ausſage gezwungen werden. Den Antragſtellern,
die rund 200 M. Unterhaltungskoſten aufbringen
mußten, iſt die Sache aber ſcheinbar zu koſtſpielig ge
worden, und nachdem der arbeitsloſe Stadtverordnete
nicht zu bewegen war, den Aufbewahrungsort der Turn
geräte u verraten, wurden die n kürzlich
eingeſtellt, ſo daß die Haftentlaſſung erfolgen mußte.

Stadtverordnetenverſammlung.

Weißenfels. Der für den 20. Februar ein
berufenen Stadtverordnetenſitzung ſieht man in den
Kreiſen der geſamten Bürgerſchaft mit dem größten
Intereſſe entgegen. Außer verſchiedenen Rechnungs
legungen, Erſatzwahlen und Anderung der Wert
zuwachsſteuerordnung ſtehen bürgerliche, kommuniſtiſche
und ſozialdemokratiſche Anträge auf der Togesordnung,
die ſich mit der Angelegenheit Kunert-
Bühnert befaſſen. Hierbei dürfte es zu ſehr leb
haften Auseinanderſetzungen kommen, zumal auch die
Fraktion der KPD. auf dem Standpunkte ſteht, daß das
amtliche Wahlergebnis der Vorſteherwahl als einwand
frei zu bezeichnen iſt.

Schwaches Geſchäft auf dem Ferkelmarkt.
K Weißenfels. Auf den letzten Ferkelmärkten ließ

zie Nachfrage bei verminderter Anfuhr erheblich nach,
ſo daß viel Uberſtand zurückblieb. Die Käufer warten
ſcheinbar auf ein weiteres Nachlaſſen der Preiſe und
den Eintritt wärmeren Wetters. Es wurden für das
Paar je nach Alter und Größe 30 bis 45 M. bezahlt.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter St. 75--80 Pf., Eier 12—13, Matz Pfd.

25--30, Apfelſinen 4 Pfd. 100, Bananen 38—45, To
maten 50, Zitronen 5 St. 20, Zwiebeln 10, Apfel
30—50, Birnen 60, Grünkohl 15, Rotkraut 12, Wirſing
12, Weißkraut 10, Spinat 25, Blumenkohl 30—35,
Rofenkohl 30, Kohlrüben 8, Möhren 10, Sellerie St.
10--20, Salatkopf 45, Schwarzwurzel 40, Teltower
Rübchen 30, Endivien 35, Rapünzchen 15, Radieschen
20, Porree Bündchen 15, Kartoffeln Zir. 250 300,
Schellfiſch Pfd. 35, Rotbarſch 38, Seegal 35, Seelachs
28, Seeforellen 80, Flundern 75, Filet 60, Barſch 65,

rüne Heringe 70, Makrelen 60, Bücklinge 50 70,
Seelachsfotelett 55, Aal 220, Schleie 225. Karpfen 120,
ſede 90--120, Rindfleiſch 100—140, Hammel
fleiſch 110, Kalbfleiſch 120 140, Bockfleiſch 80 90,
Gänſe 100--120, Tauben St. 75-—85, Haſen Pfd. 70
bis 130, Hühner St. 250, Kaninchen 225.

Kirchliche Nachrichten.

Teuchern. Vor 100 Jahren, im Jahre 18380,
wurden in der Parvchie Teuchern, wozu
Teuchern Gröben, Schelkau, Unterwerſchen, Deuben
und Trebnitz gehörten, 89 Kinder getauft, Trauungen
fanden 40 ſtakt, 68 Perſonen wurden mit kirchlichen
Ehren beerdigt. 1930 wurden in der Kirchen
Sag Teuchern, zu welcher die Gemeinden
Kröſſuln, Lagnitz, Kuhndorf, Schortau und Runthal
gehören, 178 Kinder getauft, 34 Trauungen vor
genommen und 57 Perſonen beſtattet. Jn der Filial
Lirchengemeinde Gröben fanden ſtatt 27 Tf., 8 Tr.,
7 Beſt., in Schelkau 7 Tf., 7 Tr., 3 Beſt., in Trebnitz
32 Tf., 14 Tr., 18 Beſt., in Deuben 18 Tf., 5 Tr.
3 Beſt. in Unterwerſchen 20 Tf., 4 Tr. 5 Beſt.
Jn der jetzt von Teuchern geiſtlich verſorgten Ge
meinde Kröſſuln fanden 1980 5 T. 1 Tr. und
2 Beſt. ſtatt.

S Alkranſtadt. Ein ſiebenjähriges Mädchen ſtellte

dem Kreisarzt von einem beabſichtigten Schulſchluß Ab

nd geno nnte. e e

u

Diamantene Hochzeit.

s Schkeuditz. Die ſeltene 60. Wiederkehr ſeines
Hochzeitstages kann am Donnerstag das Wilhelm
Müller ſche Ehepaar, hier, feiern. Der Jubilar iſt
am I. März 1849 geboren, ſeine Ehefrau am 6. Juni
1847. Beide wohnen ſeit 1908 in Schkeuditz, wo
Müller, jetzt Renkenempfänger, über 10 Jahre lang
Straßen meiſter bei der Provinzialverwaltung war
Das Ehepaar iſt noch verhältnismäßig rüſtig.

Schulneunbau in Kirchfährendorf.
S Kirchſährendorf. Jn unſerem Orte iſt durch die

ſtändig wachſende Kinderzahl der Schul ra um zu
klein geworden. Er entſpricht in keiner Hinſicht
mehr den an ihn in neuzeitlicher Auffaſſung zu ſtelten
den Anforderungen. Jm Klaſſenraum läßt ſich keine
einzige Bank mehr unterbringen. Infolgedeſſen iſt es
nötig geworden, jetzt ſchon den Halbtags unterricht einzuführen, dadurch erhalten die Kinder weniger
Unterrichtsſtunden, als es notwendig wäre. Auch die
Lehrerwöhnung iſt viel zu klein. Daher iſt ein Schul
neubau dringend notwendig geworden. Schon e
einem Jahre wird in dieſer Frage verhandelt, ohne
daß ſie bis jetzt zu einer derer geführt worden iſt.
Um ſich nun über den Stand der Angelegenheit zu in
formieren, beſuchte kürzlich eine Kommiſſion der Re
gierung unſeren Ort, beſtehend aus dem Oberregie-
rungsrat Armbruſter, Regierungs und Baurat
Plathner, Regierungsbaurat Dr. Claußen vom
preußiſche Hochbauamt, Landrat Bähniſch und
Schülrak Roß aus Merſeburg. Zu den Verhandlungen
waren zugezogen die Vertretung der politiſchen Ge
meinde, der Schulvorſtand und die kirchliche Gemeinde
trat Bei der Schule handelt es ſich um eine

Daher iſt die Kirchenaltkirchſtiftiſche n an
ehe baupflichtig aut die Kirchengemeinde, ſo
at die Regierung als Patron der Kirchengemeinde

Kirchfährendorf zwer Drittel der Bauſumme, nach Ab
zug der Hand Und Spanndienſte, zu tragen. Jn der
Verhandlung erklärte der Vertreter der Regierung,
daß das Patronat der Regierung über Kirchfährendorf
nicht beſtritten wird, ferner, daß ſie, die Regierung,
daher auch ihren Patronatsanteil leiſten würde. Uber
die Notwendigkeit des Schulneubaues herrſchte Über

da die Schülerzahl in den nächſtenJahren auf über 60 änſtergen wird. Während
der Verhandlung tauchte die Frage auf, ob man im
Hinblick auf das weitere ſtarke Steigen der Schüler
zahl nicht beſſer tue, gleich ein Gebäude mit zwei
Klaſſfen räumen zu errichten. Da aber zu ſolch
einem n ren Erweiterungsbau augenblicklich
keine zwingende Notwendigkenn vorliegt, ſo riet die
Regierung dringend davon ab, da ſie zu einem der
artigen Bau eine Baubeihilfe zu gewähren im Hin
blick auf die ſchwere wirtſchaftliche Lage der Gegen
wart nicht in der Lage ſei. Die Baupläne hat die Re
gierung anzufertigen als Patron. Die Gemeinde ſoll
ich möglichſt bald darüber einig werden, an welcher
Stelle der Neubau errichtet werden ſoll. Über die
Lage des Bauplatzes konnte man ſich bis ſetzt noch
nicht einigen, da bei ſeiner Auswahl nur eine möglichſt
trockene Stelle in Betracht kommt; das Grundwaſſer
n aber überall ſehr alt ſteht. Die Regierung ſoll

enachrichtigt werden ſobald die Lage des Platzes feſtſteht. Alsdann ſoll zu deſſen Beſichtigung ren
und dann weiter verhandelt werden.

Abnahme der Grippeerkrankungen.
S Teuditz. Während noch am Ende der vorigen

Woche von 279 Schülern 70 Kinder an Grippe erkrankt
waren und darum der Schule fernblieben, iſt bis Mitt
woch die Krankheitsziffer um etwa 50 Prozent
zurückgegangen, ſo daß im Einvernehmen mit

S

Die Warnſlaſche im ofen.

im Beiſein der Großmutter die kaltgewordene, zu
geſchraubte Wärmflaſche zu erneuter Erwärmung in
die Röhre des Stubenofens. Die weitere Wirkung ließ
nicht lange auf ſich warten Die Flaſche explodierte
und riß den Stubenofen auseinander. Verletzt wurde
glücklicherweiſe niemand, aber die alte, zudem noch
kränkelnde Frau
nicht wieder erholen können und iſt geſtorben

Goldene Hochzeik.

S Lützen. Der Landwirt Wilhelm Eigentopf feierte
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. Das
Jubelpaar wurde aus dieſem Anlaß mit einem Ständ-
chen des hieſigen Poſaunenchors geehrt.

Ans dem Geiſeltal.

Die Eingemeindungsfrage.
Mücheln. Zu dem von uns veröffentlichten Be

richt über den Stand der Eingemeindungsangelegenheit
wird uns mitgeteilt, daß die Sachlage nicht ganz der
Darſtellung entſpricht. Wir werden noch einmal auf
die Angelegenheit zurückkommen.

Wer wird Superintendent?

Mücheln. Am kommenden Sonntag wird Paſtor
Müller aus Eisleben die Probepredigt halten.
Er iſt als Superintendent des Kirchenkreiſes Geiſeltal
auserſehen

Jahrmarkt mit Schlägerei

S Mücheln. Der Jahrmarkt war von Ver
käufern gut beſchickt, auch die Beſucher ſtrömten in
Scharen herbei, ohne daß indeſſen große Umſätze er

hat ſich von dem erlittenen Schreck

zielt wurden. Auf dem Gerade kam es zu einem
Streit zwiſchen einem Melker und einem Arbeiter,

II

der in Tätlichkeiten überging. Die Polizei mußte
den Streit ſchlichten

Die Not des gaſtronomiſchen Gewerbes.
Mücheln. Jn der nächſten Woche findet die

Zwangsverſteigerung des Deutſchen Hofes“ in
Mücheln ſtatt. Der Gaſthof iſt ſeit dem Kriegsende
bereits im Beſitz dreier Wirte geweſen. die jedoch
trotz aller Mühen den Niedergang des Hauſes das
ſeit dem 16. Jahrhundert dem Gaſtſtättengewerbe
gedient hat nicht aufhalten konnten. Die Verſteige-
rung wird ergeben, ob das Haus ſeine gaſtlichen
Pforten ſchließen wird.

Die Deutſche Volksbühne will ſpielen
Mücheln. Um das Kunſtleben der Stadt

wieder etwas zu beleben, beabſichtigt der Theater
verein, gemeinſam mit dem Ausſchuß für Kunſt und
Heimatpflege, am 26. Februar einen Theaterabend
zu veranſtalten, und zwar wird die Deutſche Volks
bühne Halle die Luſtſpiele „Der Bürgergeneral“, von
Goethe. und „Der zerbrochene Krug“, von Heinrich
von Kleiſt, zur Aufführung bringen.

Flüchtiger Grabſchänder.
S St. MichelnSt. Ulrich. Jm Dezember 1930

und Januar 1931 erregten die Grabſchändungen auf
dem e berechtigtes Aufſehen Verdächtig, die
Grabdenkmäler beſchädigt zu haben, iſt der Schloſſer
Fritz Roſolowſki, aus St. Micheln. R. iſt
flüchtig. Er wird auch wegen Diebſtahls geſucht.

Gemeindegbend.

S Möckerling. Als ein vorbildliches Luſtigſein zu
Faſenachten iſt der Gemeindeabend Möckerling Neu
biendorfZöbigker anzuſprechen, der am Dienstag in
der „Sprotte“ zu Eptingen ſtattfand. Paſtor Braaſch
verſtand es, mit den ihm zur Seite ſtehenden Lehrern
Roßner und Wätzel einen von herzlicher Heiter
keit und gemütvoller Unterhaltung erfüllten Gemeinde
obend zu geſtalten. Unter anderem wirkte auch der
Frauenchor Neubiendorf und ein Kinder
ſprechchor mit. Der Erlös des Abends wird dem
Grundſtock zur Beſchaffung einer neuen
Orgel in Möckerling zugeführt. Angeſichts der heute
ſehr beſcheidenen Ausſtattung der Möckerlinger Kirche
verdient Erwähnung, daß die Kirche einſt ungewöhn
lich reich ausgeſtattet war an Altargerät und Ornaten.
Die Kirche war Lehn des Kloſters Reinsdorf im Unſtrut
tal. 1540 werden als Kleinodien aufgezählt: „1 guthen
vorgulten Kilch, 1 roth ſammet ornat mit einem geſtick
ten Ereutz, 1 grun damaſchken ornat mit eijnen geneten
(genäht) Ereutz, 2 guthe meſſine leuchter auffm Altar,
1 rother ſeydener Vorhangk vor dem Altar mit 20
kupfern Spangen vergult, T roth ſammet hemeral mit
15 ſilb. Spangen vergult, 1 grun damaſchken hemeral
m. 18 kleynen ſilb. Spangen übergult und 5 groſen
ſilb. Spangen auch übergult, der Altar iſt mit tüchern
vorhangen und ander gezierde wohl geſchmuckt.“ Zöbig
ker, einſt ſelbſtändig, ſpäter zu Zorbau gehörig, iſt ſeit
1550 Möckerling zugeteilt.

Das fette Schwein.
S Neubiendorf. Einen böſen Reinfall erlebte

ein wackerer Hausvorſtand. Er hatte auf die Auf
zucht eines Schweinchens verzichtet und ſich nun zur
Schlachtezeit ein fettes Borſtentier erſtanden. Wie
war es fett! Und ſo ein guter Freſſer! Jndeſſen,
als es geſchlachtet war, ſtellte es ſich heraus, daß es
eine trächtige Sau war, die in abſehbarer Zeit
ſteben jungen Ferkelchen das Leben gegeben hätte.

Auch ein langes Leben endet.
S Stöbnitz. Die älteſte Einwohnerin unſeres

Ortes, Frau Henriette Dörfer, iſt kurz vor Be
endigung ihres 91. Lebensjahres geſtorben.

O Laucha. Durch die Stadtgemeinde Laucha ſind
rund 1400 Zentner Braunkohlenbriketts
beſchafft worden und zum verbilligten Preiſe von
70 Pf. pro Zentner an die Arbeitsloſen und Aus
re verteilt worden. Verheiratete haben 10 und

edige 5 Zentner erhalten. Die Bezahlung erfolgt in
Raten von wöchentlich 1 RM.

Neuer Bahnwirt.
O Freyburg. Die Bewirtſchaftung des Bahn

hofsreſtaurants iſt von Gaſtwirt Karl Körnig auf
den langjährigen Küchenchef eines großen Hotels in
Görlitz, Günter San io, übergegangen.

Aus dem Saalkreis.
Gründlich ausgeräumk.

7 Dieskan. Hier wurde kürzlich in der Nacht ein
Einbruch verübt. Die Diebe machten folgende Beute:
1 Rundfunkapparat „Mende“ 38, 2 Siemens-Protos
empfänger, 2 Lorenz-Apparate, 1 Lautſprecher, eine
große Anzahl Röhren verſchiedener Art, ferner einen
Grammophontiſchapparat, 82 Grammophonplatten 25
Zentimeter Durchmeſſer, Marke „Grammophon“, ſowie
Fahrradreifen „Dunlop“, Motorradreifen „Metzler“
und Schläuche.

Briefkaſten der Redaktion
Allen9 n t re ten eleg.währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

H. T. TraditionsTruppenteil der TrainAbt. 15
iſt die 3. (preuß.) Fahrabteilung 4. Eskadron in
Küſtrin. Von der SK. 37 konnten wir nichts feſtſtellen.

en
Amtsverlegung.

Naumburg. Vom 28. d. M. ab befindet ſich
die ſtädtiſche Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und
Kriegerhinterbliebene im Rathauſe, Zimmer Nr. 101
und 102.

Geſchäftsübernahme.

Naumburg. Die bisher von dem Kaufmann
Paul Richter betriebene „Drogerie am Dom“,
Steinweg, und die Drogen- und Farbengroßhandlung
in der Bahnhofſtraße, iſt von dem Drogiſten Albert
Grune übernommen worden. Die Geſchäfte werden
in unveränderter Weiſe weitergeführt.

Volkshochſchule,

Naumburg. Studienrat Dr. Pittelko
ſpricht heute abend in einem Lichtbildervortrag im
Feſtſaal des Oberlyzeums über Holländiſche Malerei
des 17. Jahrhunderts.

Raſch tritt der Tod
Naumburg. Der Rentner Elm, Garten

ſtraße wohnhaft, wurde auf dem Jägerplatz vom
Herzſchlag getroffen und verſtarb nach wenigen

inuten

Gemeindehaus St. Othmar.

Naumburg. Die Verwaltung des Fremden
heims des Gemeindehauſes St. Othmar in der
Lepſiusſtraße iſt pachtweiſe Frau Johanng Seife
f. rt, übertragen worden. Das Fremdenheim nimmt
Durchveiſende und Dauergäſte bei beſcheidenen

reiſen, mit und ohne Penſton, auf.

Schmierfinken.
Naumburg. Jn letzter Nacht haben Schmier

finken die Bürgerſteige an der Siedlung durch Be
malung mit roter Farbe verunziert. Jn großen
Buchſtaben prangen an verſchiedenen Stellen poli
tiſche Schlagworte. Eine tüchtige Tracht Prügel
wäre hier wohl der verdiente Lohn.

Verkauf von Bäumen und Wurzelſköcken.

Naumburg. Am Sonnabend, dem 21. Februar,
vormittags 8 Uhr, kommen 4 Kaſtanien am Aufgang
zum Oberlandesgericht und um 9 Uhr eine Anzahl
Wurzelſtöcke zum Selbſtroden zum Verkauf. Bedin
gungen werden im Termin bekanntgegeben. Treff
punkt am Aufgang zum Oberlandesgericht bzw. am
Steintiſch im Buchholz.
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Der Deutſche

gierungspräſident
miker in der Zeitwende“
ginn der Veranſtaltung

wieder umkehren mußten.

Randalieren und Lärmen

Wort zu ſeinem oft von ſt ü
rufen unterbrochenen
zunächſt aus, daß wir uns
fänden Nicht mehr
Nebeneinander des
die Loſung,

Vielſtaaterei

Deutſchlands wie im großen.

macht.
anderen an einen Zukunſtsſtaat,

finden in dem Staate, wie er

Da ſie ſich in der

einen Zwiſchenfall herbei, um ſich
derlage zu bewahren. Einer ihrer
rufer, der wegen ſeines ungkademiſchen

Veranſtaltung her und bearbeitete

mühſam von

der irrtümlichen Annahme,
weſend, ſchloß der Leiter die

Weißenfels hatte die

Nationalſozialiſtiſchen

die Gaſtwirtſchaft Nicolat, aufgeſucht.
von liegt die „Steinſchänke“,

verließ. Einigeunterhielten ſich über die eben be

Da
der ſie für Ko

RAKAGO- U

vielen

führten
vor der ſicheren Nie-

Zwiſchen

ſte Konzen
n innerhalb

Die allgemeine Un
gunſt der Wirtſchaft und des Arbeitsmarktes habe den
akademiſchen Boden zu einem ſtark vulkaniſchen ge

Die einen dächten an die Vergangenheit, die

nur zu wenige an die
Gegenwart. Gerade der Akademiker müſſe ſich zurecht

nun einmal ſei.
Dies war den Naziſtudenten natürlich unangenehm.

Ausſprache ebenſo ſachlich mit dem
Thema hätten auseinanderſetzen müſſen, ſie

Verhaltens vom

ihn mit

Verſämmlungsleiter aus dem Saal gewieſen wurde,
ſprang auf, fiel wie ein Wilder über den Leiter der

ſeinenen Die Ausdehnung dieſes Handgemenges konnte
einigen Beſonnenen verhindert werden.

Als aber ſogleich ein neuer Tumult entſtand, infolge
es ſei Kriminalpoligei an
Verſammlung. Die Naziſtudenten verließen mit Geſang und Heilrufen den Saal

nd ſetzten ihre ſtaatsfeindlichen Kundgebungen ſowohl
inner- als auch außerhalb des Studentenhauſes fort.

ſammlung der
Arbeiterpartei am 18. Mai Mit

glieder des Stoßtrupps in Uniform ihr Vereinslokal,

Nicht weit da
wo ein bürgerlicher Kegel

klub nach Eintritt der Polizeiſtunde das Lotal gerade
ſtanden davor noch zuſammen und

s ger Stfacſt
Studentenkrawall in Halle.

Bei einer Rede des Regierungspräſidenten von Harnack.

Studentenverband hatte zu einer
akademiſchen Veranſtaltung eingeladen, auf der Re

von Harnack über „Der Akade-
ſprach. Schon lange vor Be

war der große Saal desStudentenhauſes überfüllt, ſo daß viele Studierende

Auch die nationalſozialiſti
ſchen Studenten waren in großer Zahl erſchienen und
machten ſich ſchon vor Beginn der Veranſtaltung durch

unangenehm bemerkbar
Nach einigen Begrüßungsworten des Verſammlungs
leiters ergriff Regierungspräſident von Harn a g das

rmiſchen Zwiſchen
Vortrag. Er führte

an einer Zeitwende be
und getrenntes

Verwaltungsapparates ſei heute
ſondern großmöglich

kratton: Zuſammenſchluß im kleine

F. Halle. Am D
der Neumarktſtraße

F Halle.

dem 19. März
blick über die

durch die
inſtitute (Kliniken,

legt, daß n

ſteht ſich von ſelbſt,
er hören möchte.

Halle.

F. Halle.

entwendet.

ſchloſſene Kegelpartie.
uhr ein nationalſozialiſtiſcher Radfahrer vorbei,

mnmuniſten haltend anpöbelte und in

geben werden.

Fahren einen Pfiff abgab.
bis 16 Mann die Kegelbrüder überfallen und einer
von ihnen mit einem Schlagring zu Boden
und ein zweiter, der ſe
handelt, daß er einige Wochen hat im Krankenhauſe
zubringen müſſen.

Derjenige, der mit dem Schlagring geſchlagen hatte,
beſaß auffallend helles Haar,
rand
Woche an

inin Zeit

ſae
Der beſſere Teil der Tapferkeit.

ienstag, gegen 12 Uhr, entſtand in
zwiſchen mehreren Angehörigen
SDAP. eine Schlägerei. Als das

ntraf, ergriffen die Teilnehmer die
nd mehr feſtgeſtellt werden konnte

Wieder Einführungskurſe für Abikurienken.

Der ſtarke Beſuch des vorjährigen Ein
führungskurſus, mit dem die Uni
Wittenberg einen neuen We g
Berufsberatung beſchritt, veranlaßt ſie, im Ein
vernehmen mit dem Provinzialſchulkollegium in Magde
burg und der Unterrichtsverwaltung des Freiſtaates
Anhalt, auch in dieſem Jahre die Abſolventen
der höheren Schule
Sachſen und dem Freiſtaat Anhalt zu einem Kurſus
in der Zeit vom Montag,

der Antifa und der N
Überfallkommando ei
Flucht, ſo daß niema

Studienfächern zu geben
ſich noch nicht für ein beſtimmtes Gebiet entſchloſſen
haben, bei der Wahl behilflich zu ſein.

wichtigſten Forſchungs
Seminare,

ſchließen ſich den Einführungsvorträgen an.
Dabei ſind die Vorträge und Beſichtigungen ſo ge

iemals zwei oder gar mehrere zuſammen
fallen, ſondern jedem wenigſtens die Möglichkeit ge
geben iſt, alles zu hören und zu ſehen. Aber es ver

jeder ſich ausſuchen kann, was
ie

Belieben ausgefüllt werden.

Ein „Jaungaſt“.
Ein Arbeiter

21 Uhr, vom Gartenzaun des ſtädtiſchen Elektrigitäts
werkes auf dem Holzplatz
wendet. Sie würden auf dem Hofe ſeines Grundſtückes
vorgefunden und ſichergeſtellt.

„Amakeur“-Mokorradfahrer.
Dienstag,

Motorradfahrer vor einem Grundſtück in der Burg-
ſtraße ſein Motorrad niedergeſtellt.
Aufenthalts in dem Grundſtück wurde ihm das Rad

Gegen 22 Uhr wurde
herrenlos und beſchädigt in der Straße Neuwerk auf
gefunden und konnte dem Eigentümer wieder über

Der mutmaßliche Täter iſt feſtgeſtellt.

Polſtſsche Kurzsſchtigkeit
Große Strafkammer in Naumburg.

Gegen eine Freiſprechung des Schöffengerichts in
Staatsanwaltſchaft Berufung ein

gelegt. In Zeitz hatten nach einer Ver

hervorſah. Der Geſchlagene ſah ihn nach einer
ſeiner Wohnung

ſeinen Sohn auf ihn auſmerkſam.
Weißkopf als den Radma

einer Kinde

P. derjenige zu ſein,
denn er habe zu

worden, und hatte
ſprechung geführt.

Angeklagten mit 8

verſität Hallegkadewiſcher wegen gemeinſchaftlicher
fährlichen

n in der Provinz Jn Weißen
dem 16., bis Donnerstag ſtraße der

einzuladen, um ihnen einen über ſeinem Lieferkraftwagen
von den einzelnen gewählten gefahren.

und ihnen, ſoweit ſie Verſtoßes gegen die
Geldſtrafe verurteilt
einem Pferdegeſpann
abgetan, daß er dann
ob die Fahrbahn frei
ſeine Koſten verworfen.

Führungen
und Unterrichts

Sporteinrichtungen)

freien Stunden können nach Fehlbetrag von 2850

hat am Dienstag, gegen

etwa 2 Meter Latten ent
den er, um die

ſchon in
aber keine

gegen 20.30 Uhr, hatte ein

Während ſeines De bers
den kundenfälſchung zu

Er hatte von 1918 bis

halb Ank
erhoben worden. Dieſe

meindevorſteher ſuchte die
Gemeindekaſſe, Hermann,
weiſen konnte, daß alle
kommunalkaſſe als
kommen, Umſatz
dem Gemeindevorſteher

Plötzlich wurden von 15

geſchlagen
Ubſt Nazi iſt, derart miß

worfen.das unter ſeinem Mützen

vorübergehen und machte
Der kannte den

er Erich Pechmann, der
rwagenfäbrik arbeitete. Es

ein Dann Könnten

Se soen,

Dieſer Auffaſſung konnte
Strafkammer ſich nicht anſchli
anwalt wollte wegen des hinterliſtigen Uberfalles den

Monaten Gefängnis beſtraft wiſſen.
Das Gericht hat ihn zu 6 Mon a

Der Buchhalter Willi
bei der Molkerei in N
15. Dezember 1928 entlaſſen worden.
hatte die Bücher nicht in Ordnung ge

M. errechnet, wo
ſtand, daß V. 1323 M. für ſich verbra
zur Verürteilung zu 2 Monaten
Unterſchlagung geführt. Dieſe
in ſeiner Berufung. Er will
nachweisbaren Uberſchuß von I

Bücher ſtim
fingierte Einnahmepoſten verbucht hätte

der Schöffengerichtsverhandlun
Beweiſe dafür erbringen konn

rufung wurde deshalb verworfen.

Betrug in der Gemeindekaſſe.
Gemeindevorſteher

war vom Schöffengericht in Weißenfels wegen Ur
Monaten Gefängnis verurteilt

1929 das Amt inne. In derZeit von 1924 an ſollte er zum Schaden der Ge
wen 8993 M. veruntreut haben. Es war des

chlagung. im Amt gegen ihn
hatte aber eingeſtellt werden

müſſen, weil Verjährung eingetreten war

age wegen Unterſ

zu

wurde nun Anzeige erſtattet
ſtellung wie in der Schöſfengerichtsverhandlung beſtritt

j es müſſe eine Verwechſlung
der in

Fräulein nach Hauſe gebra

Körperverletzung mittels
Werkzeuges verurteilt,

worden iſt, daß er wegen politi
einmal 4 Monate Gefängnis erhalten hat.

Fahrläſſigkeit.
fels in der Merſeburger Straße

hat am 30. Auguſt beim Einbiegen in die Weinbergs
Fabrikant Karl B. aus Weiße

einen
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung und

im

mend

Bei

eßen.

ten Gefängni
wobei

Motorradfahrer

Fahrvorſchriften war er zu 60 M.
Sein Einwand, die Sicht ſei mit

verdeckt geweſen, wurde damit
halten und ſich überzeugen mußte
war. Die Berufung wurde auf

Sonderbare Buchführung.

V. aus Bad Köſen war
aumburg angeſtellt und am

Sein Nachfolger
funden und einen
bei außer Zweifel

ucht hat. Das hatte
Gefängnis wegen

e beſtritt der Angeklagte
Juli d. J. einen nicht

400 M. gehabt haben,
zu machen, auf

Das hatte er
g. behauptet,
en. Die Be

in Mutſchau

Der GeSchuld dem Rendanten der
zuſchteben, der aber nach

Gelder, die von der Kreis
Steuerüberweiſungen

und anderen Steuern
zugeſandt ſind, unddesſelben 40000 M. mehr quittiert ſind als

Die Berufung wurde auf Koſten des Angeklagten ver

aus Ein
eingingen,
im Buche
in ſeinem.

Amtsgericht Lützen
Der Gaſtwirt Hermann W. in L

im Jahre 1930 dürch eine tzen iſt beſchuldigt,
fortgeſetzte Handlung ohne

behördliche Erlaubnis die Einrichtungen zu
Glücksſpiel bereitgeſtellt zu haben,

Für eine 60- Pfg. Tafel erhält der Kleinhändler 18 Pfg. und mehr. 78
seinem Geldbeutel allein dafür ausgeben, daß er sich eine 60- Pfg.
Der gleichen Meinung wie wir ist wohl jeder Einsichtige! Wenn
u. mehr seines Einkommens Verzicht leisten soll Warum willigt nicht auch der Händler in ei
un angebracht hohen Verdienstspannen

We der Hanc e 20 feuer arbeitet
Weil wir wolſen, daß e für ihr
Weil diese so Bl wie mögen

deshalb griffen wir zur Selbsthilfe und erötfneten Filialen
Qualität nun zu erheblich billigeren Preisen liefern können!

n einemindem er in ſeiner

m
u e Kakao-Eigenart
u 40 e Bftter- Schokoladeen de
Für 50 f. 200

oder I Tafel Haben eoder 1 Tafel Volmiich- Schokolade
oder I Tafel Volimtichkrokant
oder I Tafel Voſſnub-Schokolsce

Irinkschoko lade
Für 700 Pfg. die besten Pralinen In ufer Auswahl

(120 g bis 180 g je nach Qualität)

i Unsere Waren s nur erhIn Meu-Kössen s ne a Mosterzeu

der Gegenüber

ſein,
Frage kommenden Zeit ein
t, und ſei auch von Partei

genvſſen mit ihr zuſammenſtehend an der Mühle in
der Waſſervorſtadt geſehen worden. Das war beſtätigt

mangels Beweiſes zur Freit-

das Gericht der Großen
Der Oberſtaats

e

berückſichtigt
ſcher Schlägerei bereits

nfels mit
an

8

bende Unternehmen (Gas
heben Zählermieten in einer Höhe wie wohl wenige,
vielleicht gar keine andere Stadtverwaltung zu finden
iſt. Für einen Elektrizilätsgähler ,550 RM. pro Monat
12 50 6,00 RM.
Zähler als Geſtehungspreis annähernd
Für 1 Gasmeſſer 1,00 RM. pro Monat
Jahre; dieſe Zähler
durch Zählermieten
geleiteten Werke Merſeburgs
menten als melkende Kuh,
die Zählermieten. Ob dies
ſich vereinbaren läßt?
bei den hier ortsüblichen
Zählermiete ſich gänzlich
andere kaufmänniſche Unternehmen
Gewichte zwecks Verkaufs ſeiner
Verfügung ſtellen?
kaufmänniſches
Allgemeinheit ſteht, hiervon eine Ausnahme machen?

Gaſtwirtſchaft einen ſogenannten Dropswaren
verkaufsautomaten zur Benutzung für ſeine Gäſte auf
geſtellt hatte, der Gelegenheit zum Glücksſpiel bot. Der
Beſchuldigte wurde freigeſprochen.

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt derlehnte Theodor B. in Lützen mit 50 RM.
an Stelle von 10 Tagen Gefängnis beſtraft. Er iſt
beſchuldigt, einen Radioapparat mit Lautſprecher im
Werte von 223,50 RM. für 48 RM. von dem Dach
decker Oskar P. aus Lützen, den dieſer unterſchlagen
hatte, gekauft zu haben. Gegen dieſen Strafbefehl
beantragte der Beſchuldigte gerichtliche Entſcheidung.
Die Strafe wurde auf 35 RM. an Stelle von 1 Woche
Gefängnis ermäßigt. Die Koſten des Einſpruchs
verfahrens fallen dem Beſchuldigten zur Laſt.

Durch Strafverfügung der Polizeiverwaltung
Lützen iſt die Witwe Emma W. in Lützen inſt
2 RM. hilfsweiſe 1 Tag Haft belegt. Sie iſt be
ſchuldigt, am 9. Dezember gegen 6 Uhr früh 2 Hand
wagen voll Aſche und Schutt in der hieſigen Prome
nade einer öffentlichen Straße derart abgeladen
zu haben, daß dadurch Fußgänger verunreinigt werden
konnten. Gegen dieſe Strafverfügung erhob die Be
ſchuldigte Einſpruch. Sie hatte aber keinen Erfolg,
denn es verbleibt bei der feſtgeſetzten Strafe

Der Arbeiter Ernſt P. aus Schladebach iſt
durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen mit
20 RM., hilfsweiſe 4 Tagen Gefängnis beſtraft, weil
er in Schladebach im November 1930 einen Holzladen
Gwiebelluke) im Werte von 18 RM., der Domäne
Schladebach gehörig, entwendet hat. Sein Einſpruch
gegen dieſen Strafbefehl hatte keinen Erfolg. Es ver
bleibt bei der feſtgeſetzten Strafe

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die pre geſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Preisabbau Lohnabban überall, nur nicht bei der
Behörde.

Einwohner von Merſeburg, ihr Gewerbetreibenden,
ihr ſchaffenden Stände und Arbeiter der Betriebe, habt
ihr bereits einmal nachgerechnet, wie und in welchem
Umfang wir alle durch die hohen Gasmeſſer und
Elektrizitätszähler belaſtet werden. Merſeburgs wer

und Elektrizitätswerke) er

im Jahre. Damit dürfte der
bezahlt ſein.
12,00 RM. im

ſind alſo in knapp 2 Jahren reſtlos
bezahlt. Aber die kaufmänniſch

betrachten auch Konſu
ſie erheben immer weiter

wohl mit den guten Sitten
Wir ſind der Meinung, daß
Gas und Strompreiſen eine
erübrigt. Muß nicht jedes

ſeine Maße und
Ware ſelbſt zur

Warum ſoll nun gerade ein
Unternehmen, welches im Dienſte der

e t

gutes Geſd beste Waren erhalten,

zum Wohle der Verbraucher, denen wir die beste

Merſeburger Einwohner, raffe dich endlich auf, damit
hier Wandel geſchaffen wird!

IJnkereſſengemeinſchaft der Gagfah-Mieter Merſeburg.

e n

Sſtlich n unserer neuen Flise Burgstraße 5s
nisse zu erhalten bei Emil Wolf. Pfalzstraße 23 25
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fssenschaftliche Umschau
Sven Hedins Expedition. Eine zweite chineſiſche Mauer in der Wüſte Gobi. Ruſſen erforſchen die

Polargegenden. Wärmegewinnung gus
Trotz ausgedehnter Forſchungsexpeditionen in

unbekannte Gegenden unſerer Erde gibt es noch
intmer auf der Landkarte weiße Stellen, weil man
über viele Gebiete noch nicht im klaren iſt. Die
Oberfläche der Erde iſt noch nicht reſtlos erforſcht.
Es iſt im allgemeinen nicht leicht, ſich über die Be
ſchaffenheit ſolcher unerforſchten Erdteile Gewißheit
zu verſchaffen.

Sven Hedin, der berühmte ſchwediſche Forſchungs
reiſende, der ſich die Erforſchung unbekannter Ge-
genden von Aſien zur Hauptaufgabe gemacht hat, iſt
von einer erfolgreichen Expedition in der Wüſte
Gobi und in Tibet nach Europa zurückgekehrt. Dieſe
Reiſe war mit außerordentlich großen Gefahren ver
knüpft. Wiederholt wurden die Gelehrten durch die
Truppen der Aufſtändiſchen in China beläſtigt. Ein
mal ſogar wurden die Forſcher unter ſcharfem Feuer
gehalten. Jn Tibet würde der Expedition ein Teil
der wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente geſtohlen, obwohl
die Diebe mit dieſen nichts anfangen können. Nichts
deſtoweniger iſt es der Expedition gelungen, trotz
aller Widerwärtigkeiten viel zu erreichen. Als Ku
ridſum ſei vermerkt, daß Sven Hedin auf dieſer
Reiſe in der Wüſte Gobi eine zweite, bis jetzt un
bekannte chineſtſche Mauer entdeckt hat.
Aber nicht nur ſchwierige politiſche Verhältniſſe
ſind für einen Forſchungsreiſenden hinderlich, die
Natur ſelbſt bereitet oft den Forſchern unüberwind
liche Schwierigkeiten. Zu ſolchen Gegenden, die bei
nahe als von der Natur abgeſperrt gelten, gehören
e die unerforſchten Gebiete an den Polar-
veiſen.
Es dürfte nicht mehr lange dauern, bis der ameri-
kaniſche Nordpolforſcher Wilkins einen Vorſtoß auf
die Polgegend, diesmal unter dem Waſſer,
vornehmen wird. Was am Pol. zu finden
ſein wird, darüber vermag vorläufig niemand
poſttive Angaben zu machen. Auf Grund der bis
herigen, wenig exakten Beobachtungen nimmt man
im allgemeinen an, daß am Nordpol nicht Land,
ſondern Ozean anzutreffen ſein dürfte. Klarheit
über dieſe Annahme beſteht nicht. Um die Ungewiß
heit zu beſeitigen, unternimmt Wilkins jetzt einen
Vorſtoß in die Regionen des ewigen Eiſes, Dieſes
Vorhaben hat ſomit einen rein wiſſenſchaftlichen
Charakter.

Realere Ziele bei der Exſchließung unbekannter
Gegenden verfolgen die Ruſſen, die im Jahre 1931
nicht weniger als vier Expeditionen in wenig er
forſchte Polargebiete entſenden

Eine von dieſen Expeditionen hat die Aufgabe, die
Gegend ſüdlich der neuſibiriſchen Jnſeln, zwiſchen
Kap Tſcheljuſtin und der Mündung der Lena und
noch weiter nach dem Oſten karthographiſch auf
zunehmen und geologiſch zu erforſchen. Nach den
Ergebniſſen der bisherigen vereinzelten Beobachtun
gen in dieſer Gegend iſt man überzeugt, daß dort
noch ungeahnte Naturreichtümer im Erdboden
ſchlummern. Man rechnet beſonders mit reichen
Kohlenvorkommen, aber auch mit großen Erzlagern.
Wenn die Ergebniſſe der bevorſtehenden Expedition
die Erwartungen erfüllen, ſo dürfte die Welt über
eine Fundſtäthe wichtiger Rohſtoffe verfügen, Roh
ſtoffe, die an manchen anderen Stellen nach der An
nahme ängſtlicher Gemüter bereits anf der Neige
ſein ſollen.

Bezüglich der Bodenſchätze iſt die Meinung, daß
unſere Erde bereits ziemlich ſtark ausgebeutet ſei
wohl nicht allgemein verbreitet, aber ſie wird oft

agusgeſprochen. Man befürchtet den Mangel be
ſonders an einzelnen Metallen. dem nicht ſo

ſt, beweiſt eine vor
ittelaſten.

Jn Fergan wurdenordentlich reiche Dueckſilberlager gefunden. Es iſt dort
bis heute ein Gebiet feſtgeſtellt worden, das nach vor
läufigen Schätzungen 10000 Tonnen Queckſilber auf
einer Fläche von 150 000 Huadratmeter enthält. Vier
weitere Gewinnungsgebiete find noch nicht näher unter
ſucht worden. Man könnte beinahe behaupten, daß
hier die größten Fundorte von Hueckſilber entdeckt
worden ſind.

Wie aus ſolchen zufälligen Entdeckungen erſichtlich,
dürfte unſere Erde noch immerhin recht beträchtliche
Bodenſchätze bergen, von denen wir noch ſehr wenig
wiſſen. Die meiſten Entdeckungen in dieſer Richtung
ſind Produkte des Zufalles geweſen. Eine ſyſtematiſche
Erforſchung war bis jetzt mangels techniſcher Hilfs
mittel nicht möglich. Unſere Kenntnis über die Be
ſchaffenheit des Erdinneren erſtreckt ſich nur auf eine
Tiefe von durchſchnittlich 1 Kilometer. Was tiefer
liegt, darüber können wir nur Mutmaßungen aus
ſprechen.

Die Kräfte des Erdinnern kennen wir noch nicht
mit poſitiver Gewißheit, aber ſchon iſt man daran, ſie
den Menſchen dienſtbar zu machen. Der Direktor des
Obſervatoriums auf dem Atna in Sizilien iſt auf eine
originelle Jedee gekommen. Er will die Räume ſeines
Obſervatoriums mit der Wärme des Vulkans heizen.

Benutzen Sie unsere

Filialen u. Verkaufsstellen
bei Jnſeraten- und Druckſachenauf
trägen, bei Zeitungsbeſtellungen uſw.
Aufträge werden für uns angenommen in
den Filialen:
Querfurt, Buchhandlung Jäckel
Mücheln, Buchdruckerei Schwennicke
Mücheln, Trinkhalle Günther
Bad Dürrenberg,

Buchhandlung Grieſe Nachfolger
Bad Dürrenberg, Zigarrenhaus Weber
Schkeuditz, Buchhandlung Nietzſch
Gr. Kayng, Friſeur Wittenbecher
Naumburg, Buchhandlung Krebs
Weißenfels, Zigarrenhandlung Jahn,

Kl. Kahlandtſtr.
Weißenfels, Papierhandlung Urlaub,

Saalſtr.

Der Jesteasngswerktargf erfo'gi
außerdem noch in

Halle a. S., Buchhandlung Black
Halle a. S., Bahnhofsbuchhandlung
Halle a. S., Buchhandlung W. Siche
Merſeburg, Bahnhofsbuchhandlung
Merſeburg (am Damm)

Buchhandlung Filiale Black
Leung, Bahnhofsbuchhandlung
Leung (Jnduſtrietor 1), in unſerer Filiale

Vertriebs- Abteilung

e e revor einigen Wochen gußer-

den Ausdünſtungen des Vnlkans Atna.
Zu dem Zweck hat er bereits lange Rohrleitungen vom
Obſervatorium bis zu den Kraterſpalten legen laſſen,
welche die Wärme äbleiten ſollen. Wie aus Sizilien
berichtet wird, ſoll ein Verſuch glänzend gelungen ſein.
Er habe ſogar den Plan gefaßt, die näherliegenden
Ortſchaften mit Wärmeleitungen ausſtatten zu laſſen.

Dieſer Verſuch des Direktors des Obſervatoriums
auf dem Atna kann als ein Glied in der Kette der
Bemühungen, die Naturkräfte möglichſt in großem
Umfange in den Dienſt des Menſchen zu zwingen, an
geſehen werden. Solche Bemühungen erſtrecken ſich in
der letzten Zeit vorwiegend auf die Ausnutzung des
Waſſers, eines Elementes, welches nach Berechnüngen
eine relativ billige Energie liefern kann.

Die meiſten Flüſſe der Erde, die großen Waſſer
fälle in Afrika, in Südamerika und im Norden
Europas liegen immer noch in ihrer wilden Pracht da,
ohne daß der Menſch es gewagt hätte, den Stempel
ſeines Willens dem tobenden Element aufzudrücken.
Aber ſchon iſt man am Werk, um dieſe brachliegenden
Energiequellen bald in Feſſeln zu legen.

Vor etwa 128 Jahren begann man z. B. in
Braſilien, im Staate Bahia, mit dem Vau eines Rieſen

ſtaudammes, der den Zweck hat, im Frühjahr und
Herbſt das Waſſer der Gegend anzuſammeln, a
dann als Kraftquelle verwendet wird. Die Waſſer

sche des Stauſees erreicht eine Ausdehnung von
150 000 000 Huadratmeter. Dieſer künſtliche See
dürfte wohl zu den größten der Welt gerechnet werden.
An dem Bau arbeiten täglich 3000 Arbeiter in zwei
Schichten. Der Bau koſtet 5,5 Millionen Dollar und
geht ſeiner Vollendung entgegen. An dieſem Bau
arbeiten auch zahlreiche deutſche Jngenieure.

Die deutſche wiſſenſchaftliche Forſchung hat in der
letzten Zeit erneut einen bedeutenden Sieg über die
Geheimniſſe der Natur davongetragen. Prof. Dr.
Polanyi vom KaiſerWilhelm Inſtitut für Chemie und
Elektrochemie iſt es gelüngen, eine Lampe zu kon
ſtruieren, die mit h zum Leuchten gebracht wird.Alſo eine ganz neue Lichtquelle! Wie das Prinzip faſt
aller großen Erfindungen, ſo iſt auch das Prinzip dieſer
neuen Erfindung nicht kompliziert. Kochſalz beſteht be
kanntlich aus Chlor und Natrium. Treffen dieſe beiden
chemiſchen Stoffe in einem luftleeren Raum zuſammen,
ſö entſteht ein helles angenehmes Licht

Man hat das Gebiet des Lichtes ſtets als ein äußerſt
ſchwieriges Problem betrachtet. Auf dieſem Gebiete
S die Forſchung nur langſam vorwärksgekommen.

ie Erfindung des deutſchen Gelehrten dürfte daher
in der Lichtforſchungeinen markanten Grenzſtein

bedeuten.

Kapitän Wilkins ſtartbereit zur Vordpolfahrt

Oben: Das Nantilus N. Boot, mit dem die Fahrt
Unten: Jules Verne, deſſen phantaſtiſcher Roman die Anregung zu der UBootfahrt gab. Der Enkel
Jules Vernes, der an Wilkins Fahrt keilnimmt. Kapt. Wilkins, der erfolgreiche Nordpolflieger und

jetzige Kommandant des „Nautilus“. Wilkins vor dem Kommandoturm des „Nautilus

ünterm Eis um Pol angetreten werden ſoll.

Zum Kapftel Abrüstung
Vond

alenAlbanien hat für ſein nach dem Etat 12 000 Mann
ſtarkes Heer einen ungeheuerlich ſcheinenden Wehr
etat, er beträgt nämlich faſt die Hälfte des geſamten
Stgatshaushaltes. Die Armee wird von italieniſchen
Jnſtruktoren ausgebildet, die ſich in ſolch gewaltiger
Anzahl in Albanien aufhalten, daß ihre Stärke faſt
ein ganzes, drei Bataillone ſtarkes Jnfanterie-Regi
ment betragen ſoll. Jntereſſant iſt, daß die Aus
bildung des albaniſchen Soldaten ſich nicht nur auf rein
militäriſche Dinge exrſtreckt, ſondern auch der mangeln
den Bildung der Bevölkerung Rechnung trägt, indem
jeder Soldat während ſeiner Dienſtzeit zuerſt Leſen
und Schreiben lernt.

Bulgarien folgt dem albaniſchen Vorbild inſofern,
als es auch Jtaäliener zur Reorganiſation ſeines Heeres
heranzieht. Jn dieſen Tagen wird eine italieniſche
Militärmiſſion unter dem General Valle in Sofig ein
treffen, um die Ausbildung des bulgariſchen Heeres
nach den modernſten Grundſätzen in Angriff zu nehmen.

Auch in der Türkei iſt italieniſcher Einfluß zu
ſpüren. Zwei Torpedobvote, jedes mit. 6 Geſchützen
und 6 Torpedolancierrohren ausgerüſtet, ſind in Jtalien
gebaut, vom Stapel gelaſſen und von der Türkei üher
nommen und in Dienſt geſtellt worden.

2. Jkalien.
Der Wehretat für 1931/32 iſt auf ca. 5 Milliarden

Lire feſtgeſetzt und e ſomit etwa ein Viertel des
Geſamtetats. Für die Luftſtreitkräfte ſind 0,8 Mil-
liarden angeſetzt, eine Summe, die der des Vorjahres
gleicht. Anders verhält es ſich bei der Armee und bei
der Marine. Für das Heer werden 3 Milliarden be
rechnet, alſo 88 Millionen mehr als bisher, für die
Marine 1,5 Milliarden, alſo 62 Millionen mehr als
im vergangenen Jahr.

Nach „Corriere della Sera“ hat Muſſolini über den
Stand der weißen Berufsſoldaten dem Senat folgende
Auskünfte gegeben. Offiziere 23 676, Unteroffiziere
55 141, Karabineri und beſoldete Milizen 76000,
Militärarbeiter 28 830.

3. Polen.
Durch Verordnung des Präſidenten hat das Geſetz

über die Staatspolizei vom März 1928 eine ein
ſchneidende Veränderung erfahren. Polen organiſiert
damit ſeine Polizei vollkommen militäriſch. Jm Augen
blick einer Mobilmachung wird ſie ſofort ein Teil des
Heeres und tritt unter den Oberbefehl des Kriegs-
miniſters. Um dies ſchon im Frieden vorzubereiten,
enthält die Verfügung die Beſtimmung, daß Offiziere
und Mannſchaften der Polizei regelmäßig zu Militär
übungen einzuberufen ſind, und daß die Stagtspolizei
grundſätzlich nur noch den Stagts- nicht mehr den
Kommunalbehörden unterſteht.

4. Belgien.

Von der Kammer wurden die militäriſchen Kredit
forderungen erörtert. U. a. führte der Kriegsminiſter
aus, daß die Stärke des Heeres um 28 Offiziere und
3000 Mann verringert worden ſei, und daß der Heeres-
haushalt 1931 um 274 000 Frank geringer ſei als der
des Vorjahres. Jm Kriegsfall würde die Armee eine
Stärke von 350 000 Mann haben. Beſonders betonke
er, daß dem belgiſchen Feſtungsſyſtem eine erhöhte Be
deutung beigemeſſen werden müſſe. Die Befeſtigungen
von Eben-Enale, Lüttich, Namur und Antwerpen
müßten den Forderungen der Zeit entſprechen. Die
Geſchütze hätten 1914 eine Reichweite von 8 Kilometer
gehabt, heute aber 22! Frankreich werde Belgien
nie im Stich laſſen Und im Fall eines Krieges eine
bereits verabredete Zahl von Diviſionen zur Verfügung
ſtellen. Trotzdem dürfe man nie außer acht laſſen, daß

fremden Heeren und Fletten
e z t n u u ſ u 09 Kil metere ehe en ne h r uverkeidigen habe. Die Befeſtigungen von Ankwerpen

würden am beſten bis ans Meer ausgedehnt wasallerdings 2 Milliarden koſten würde, ünd alle Ve
feſtigungsanlagen an den Grenzen müßten durch
Blockhauslinien uſw. verbunden werden. Abrüſtung
nennt man wohl ſolche Maßnahmen?! Red.)

5. Frankreich.
Für den Kriegsfall wird dem Oberbefehlshaber

des Heeres ein Generalinſpekteur für die Heeres
luftſtreitkräfte beigegeben. ür dieſe Stellung ſt jetzt
bereits der Generalinſpekteur der geſamten Luftſtreit
kräſte beſtimmt worden. Auch ein Chef des General
ſtabes der Luftſtreitkräfte wurde ernannt, und es iſt
beabſichtigt, zwei Unterchefs für Heer und Marine zu
ernennen Jetzt kann ein Generäl oder Admiral die
Stelle des Generalinſpekteurs bekleiden, ſpäter wird
ſie einem Fliegergeneral zufallen.

6, Kleine Nachrichten.
England. Vickers-Armſtrong hat ein neues Flug

zeug-Abwehrgeſchütz herausgebracht. Leicht drehbar
nach jeder Richtung, ſchießt bis zu 8 Kilometer ſenk
recht in die Luft, kann in der Minute 25 Schuß ab
geben.

SHſterreich.

von Wien, tritt in den Ruheſtand.
wird Generalmajor Schilhawſky.

Jndochina. Ende Januar wurden die Manöver ab
gehalten. Ein Detachement von 9 Bataillonen und
3 Artillerke- Abteilungen operierte gegen einen Gegner
von 5 Bataillonen und 2 Batterien Kavallerie,
Pioniere, Tank- und MG.Formationen, ſowie 3 Flig
zeuggeſchwader nahmen an dem Manöver teil. Zahl
reiche fremde Offiziere waren zugegen.

Generalmajor Wieſinger, Kommandant
Sein Nachfolger

Anlöſchbare Feuersbrünſte
Die Petroleumſonde von Moreni, die drei Jahre

lang brannte und allen Löſchungsverſüchen beharrlich
trotzke, konnte in dieſen Tagen endlich gelöſcht werden.
Drei ungariſche Feuerwerker, die das unlösbar er
ſcheinende Kunſtſtück dennoch fertigbrachten, haben
dämit die für die Löſchung ausgeſetzte Prämie vor
250 000 Dollar erhalten.

Die Löſchungsaktion iſt in mehr als einer Hinſicht
bemerkenswert. Sie iſt nämlich von den anerkannteſten
Fachleuten der Welt für unmöglich erklärt worden.
Man hat auf zahlreiche ähnliche Beiſpiele in der Natur
hingewieſen, auf viele andere unterirdiſche und ober-
irdiſche Brände, die man, da ſie zum Teil ſchon ſeit
Jahrhunderten währen, als ewig bezeichnen muß.
Jetzt, da die Löſchung der Sonde von Moreni gelungen
iſt, erhebt ſich vielerorts mit Recht die Frage, ob man
angeſichts der Hilfsmittel unſerer Technik überhaupt
noch von „ewigen Feuern“ ſprechen darf,

Ewige Feuer nennt man die, deren Löſchung durch
planmäßig gelenkte Menſchenhand nicht zu bewerk-
ſtelligen iſt. Hingegen ereignet es ſich bisweilen, daß
die Natur ſelbſt eingreift und die Löſchung vornimmt,
wo menſchliche Kunſt ohnmächtig verſagt.

Eines der berühmteſten und bekannteſten Beiſpiele
für ein ſolches ewiges, unterirdiſches Feuer iſt der
Grubenbrand von New Straitsville im Unionſtaate
Ohio. Der Urſprung dieſes unheimlichen unlöſchbaren
Brandes, der ſchließlich das ganze dortige Steinkohlen
bergwerk vernichtete, ſoll durch Sabotageakte ſtreikender
Bergleute im Jahre 1884 gelegt worden ſein. Als die

dortige Bergwerksverſammlung die Forderungen der
Streikenden nicht erfüllte und aus allen Teilen der
Union Streikbrecher warb, griffen die verzweifelten
Arbeiter zur Ultima ratio: ſie ſetzten acht Gruben in
Brand, in der Meinung, daß dieſe Maßnahme zwar
horrenden Schaden anrichten, daß der Brand aber mit
einigen Anſtrengungen beſtimmt zu löſchen ſein werde.
Das war aber ein ſolgenſchwerer Jrrtum. Das Feuer
griff immer weiter um ſich, kam an zahlreichen Stellen
zur Oberfläche und erhielt auf dieſe Weiſe durch den
einſtrömenden Sauerſtoff neue Nahrung Ein Gebiet
von acht Quadratmeilen iſt auf dieſe Weiſe mit der
Zeit in Mitleidenſchaft gezogen worden. Unſummen
ſind für die Löſchung ſchon ausgegeben worden, die
begabteſten Jngenieure haben ſich, durch die ausge
ſetzten Prämien verlockt, verſucht es war alles ver
gebens. Bisher ſind 700 000 Tonnen Kohle beſter
Qualität verbrannt

Mehr als 70 Jahre brennt ſchon das Bergwerk
von Carbondale im Staate Pennſylvanien. Auch hier
hat man die Hoffnung völlig aufgegeben, daß eine
Löſchung möglich ſei und hat ſich ganz auf den
Fremdenverkehr eingeſtellt, für den dieſe brennende
e Gegend eine geſchätzte Sehenswürdig-
eit iſt.

Bei einem anderen „ewigen Feuer“ hingegen, das
ebenfalls in Amerika um die Mitte des vorigen Jahr
hunderts ausbrach, iſt die Löſchung, wenn auch auf
ſehr draſtiſchem Wege, gelungen. Das war in Kentuckn,
und das Mittel, zu dem man ſchließlich griff, beſtand
darin, daß man einen Fluß aus der Umgegend um
leitete und in das Bergwerk fließen ließ. Mit dem
Erfolge, daß zwar das Feuer gelöſcht wurde, das Berg
werk aber total erſoff und nur noch teilweiſe abbau
fähig war.

Auch in Deutſchland gab und gibt es ſolche
brennende Gruben. Es ſind freilich ganz vereinzelte
und ſorgfältig iſolierte Gruben, die weiter nicht ge
fährlich ſind für ihre Nachbarſchaft, und die man des
halb nicht löſcht, weil ſich die Koſten höher als der
ſchließlich zu erzielende Nutzen ſtellen würden. Am
bekannteſten iſt der brennende Berg bei Dudweiler in
der Pfalz, der deswegen bemerkenswert iſt, weil er
ſchon ſeit 200 Jahren brennt. Ein gleiches Phänomen
gibt es in Planitz bei Zwickau. Hier hat man ſogar
gute Miene zum böſen Spiel gemacht, indem man
oberhalb des brennenden Kohlenflözßzes Treibhaus-
gärten anlegte, die prächtig gedeihen. Dasſelbe iſt der
Fall im Bergwerk von Staffordſhire in England. Noch
furchtbarer und großartiger als Schauſpiel für die
Augen ſind brennende Petroleumſonden. Die Sonde
von Morenti, die drei Jahre lang brannte, entwickelte
eine Flamme von faſt zehn Meter Dicke, die 300 Meter
hoch emporreichte. Die Verbrennung vollzog ſich unker
donnerndem Getöſe, das ſich weit in die Umgegend
wie ein Erdbeben fortpflangte.

Moreni iſt bei weitem nicht die einzige brennende
Sonde. Jn faſt allen großen Petroleumfeldern der
Welt kennt man ſolche Erſcheinungen. Bei Titusville
in Pennſylvanien entzündete ſich im Jahre 1860 eine
Petroleumfontäne und brannte neun Jahre, bis ſie
ſchließlich von ſelbſt erloſch. Das gleiche Pech hatte im
Jahre 1895 eine Rothſchildſche Fontäne auf dem
Naphthaterrain von Bibi-Eybad. Auch hier war jeder
menſchliche Löſchungsverſuch vergebens und man mußte
abwarten, bis das Feuer von ſelber wieder erloſch.

Anderer Art iſt das berühmte brennende Feld
(Asjur Meisjan) bei Baku. Das iſt eine weite, mitweißem Tonſante bedeckte Fläche, aus der fortwährend

kleine Flammen züngeln. Jn der Mitte befindet ſich
ein See, deſſen Waſſer kochend heiß iſt. Das Betreten
dieſes Feldes iſt ſehr gefährlich, da der Tonſand ſehr
nachgiebig iſt.

Das brennende Feld von Baku iſt noch ein Wall
fahrtsort der Parſen, die das heilige Feuer anbeten.
Von Kalkuttg, dem Stammſitz der heutigen Parſen,
aus c jährlich beträchtliche e e r.zur Erhalkung des dortigen Feuertempels und ſeinerPeſter in en Segen verſehen. e

Die Nordſee im Pormarſch
Ein Feſtpunktnetz von der Ems

bis zur däniſchen Küſte
Seit mehreren Jahren werden die Bodenſenkungen

an der deutſchen Nordſeeküſte durch das Reichsamt für
Landesaufnahme und die preußiſche Landesanſtalt für
Gewäſſerkunde genau gemeſſen. Von der Ems bis zur
Unterelbe ſind eine große Anzahl von ſenkungsfreien
Höhenfeſtpunkten geſchaffen worden. Jn dieſem Jahre
wird die Arbeit der Meßtrupps auf dem rechten Elb
ufer fortgeſetzt. Es iſt beabſichtigt, ſie durch gang
Schleswig Holſtein bis zur däniſchen Grenze fort
zuführen.

Die genauen Meſſungen ſind für die Beurteilung
der überall ſpürbaren Senkungserſcheinungen der
deutſchen Nordſeeküſte von größter Bedeutung. Die
älteren Landmarken haben ſich als völlig unzuper
läſſig erwieſen, da ſie ſich in den ſtändig ſchrumpfenden
und abſackenden Alluvialſchichten befanden. Die neuen
Höhenfeſtpünkte werden demgegenüber durch dieſe
ſchrumpfenden Moor und Kleiſchichten hindurch bis in
den unter ihnen befindlichen Diluvialſand vorgetrieben
und in ihm feſt verankert. Sie geſtatten dadurch eine
genaue Feſtſtellung, um wieviel Zentimeter oder gar

Meeresſpiegel nähern

Für die Höhenfeſtpunkte wird verzinktes Brunnen-
rohr verwendet, das ſich aus einzelnen Rohrteilen von
2 bis 4 Meter Länge zuſammenſetzt. Auf den oberen
Rohrabſchluß, der 10 bis 20 Zentimeter unter der Erd
oberfläche liegt, werden Metallteile aufgeſchraubt, die
als Untergrund für die Maßſtäbe dienen. Die Länge
der einzelnen Rohrfeſtpunkte iſt verſchieden. Zum Teil
wurden ſie bis zu 20 Meter tief in die Erde ein
getrieben. Jhre Verwendungsfähigkeit beſchränkt ſich
im übrigen nicht nur auf die jährlichen Meſſungen.
Sie ſind auch bei Feſtſtellungen für Hafen, Straßen
und Eiſenbahnbauten und bei dem Bau von Ent Und
Bewäſſerungsanlagen unentbehrlich. Um die Genauig
keit der Meſſung zu erhöhen, werden die Feſtpunkte in
zwei Linien gezogen. Die preußiſche Landesanſtalt
führt ihre Meßpunkte unmittelbar an den Küſten
deichen entlang, das Reichsamt dagegen auf der Geeſt,
d. h. im Binnenlande. Erſt aus der vergleichenden
Zuſammenfaſſung beider Meßlinien ergibt ſich jene
Feinwägung, die bei früheren Verſuchen nicht erzielt
werden konnte.
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Verkauf und Umtausch der

ſeßabzeſchen
für die Frühjahrsmesse 1931, im

Lloyd -Refse- und Werkehrshüro Mersehurg
Kl. Ritterstraße Tel. 3230

Th. Rößner, Zweigstelle Leuna
industrietor

Meter ſich jährlich die verſchiedenen Küſtengebiete dem
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Ans Mitteldentſchland
Nach zahnärztlicher Vehandlung

geſtorben.
Torgan. Auf Veranlaſſung der Staats-

auwaltſchaft in Torgau wurde die auf dem Schirme
iser Friedhof beigeſetzte Leiche des landwirtſchaft
lichen Arbeiters Perſ ch ne wieder ausgegraben.
Perſchnek war an einem Zahnleiden erkrankt Durch
gerichtsärztliche Unterſuchung ſoll feſtgeſtellt werden,
ob der Tod auf ein Verſchulden des Dentiſten zurück
zuführen iſt, der den Verſtorbenen behandelt hatte.

Jagd auf Gänſediebe.
Wittenberg. Eine aufregende Verbrecherjagd

ereignete ſich im benachbarten Rackith. Zwei
Diebe waren beim Gänſedtebſtahl beobachtet
worden. Die Polizei und die Bewohner nahmen die
Verfolgung auf. Die beiden Täter verſuchten, durch
Schüſſe die Verfolger bon ſich abzuhalten, und
durch ſchwam men den Mühlgraben zwiſchen
Rackith und Dabrun. Der eine ließ dabei den Lauf
Wines zuſammenlegbaren Gewehrs in den Groben
fallen. Von der anderen Seite wurden die Diebe
jedoch durch einige berittene Verfolger nach Wachs
dorf und feſtgenommen. Auch der
Gewehrlauf, der noch geladen war, wurde in dem
Graben gefunden.

Schadenfeuer auf einem Rittergut.
Ff Kamburg. Nachts brannte ein Stallgebäude des

Rittergutes Schieben nieder. Große Futtervorräte
und zählreiches landwirtſchaftliches Gerät wurden ver
nichtet. Der Pferdeſtall konnte vor dem Element ge
ſchützt werden. Man vermutet Brandſtiftung.

Durch Starkſtrom getötet.
Gera. Am Dienskagnachmiktag war der beim

Elekkrizitätswerk angeſtellte Monteur Zorn im
Skädtiſchen Gaswerk in Tinz damit beſchäftigt, an der
Transformakorenanlage Reparaturen vorzunehmen.
Aus noch nicht geklärker Urſache kam er mit der mit
5000 Volt geladenen Hochſpannungsleitung in Be
rührung und ſtürzke, tödlich getroffen, zu Boden. Die
ſofork vorgenommenen Wiederbelebungsverſuche waren
ohne Erfolg.
Juden von der Ingenieurſchule Weimar ausgeſchloſſen.

Weimar. Nach einer Blättermeldung hat der
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Studentenverband an der
Jngenieurſchule zu Weimar in einer Vollverſammlung
der Studierenden den Antrag geſtellt, den Studierenden
der jüdiſchen Raſſe im Hinblick auf die Zurückdrängung
des deutſchen Volkstums zugunſten des Judentums an
geſichts der Uberfüllung der techniſchen Berufe die
Neuaufnahme an die Ingenieurſchule zu verweigern
Der Antrag fand einſtimmige Annahme

Die neue Dermatvlpgiſche Klinik
in Leipzig.

Leipzig. Seit vielen Jahren waren die Verhält
niſſe in der alten Dermatologiſchen Klinik innerhalb
des Krankenhauſes St. Jakob Unerträglich geworden.
Die Räumlichkeiten ſowie die Zahl der Betten waren
völlig unzureichend. Man kam auf den Gedanken,
unter Verwendung der alten Frauenklinik, des ſog.
Trierſchen Jnſtituts, für die Dermatologiſche Klinik
neue Räume zu ſchaffen, da durch den Neubau der
Frauenklinik ſchöne große Räume frei wurden. Durch
unmittelbaren Anſchluß der Klinik an das Kranken
haus St. Jakob konnten weſentliche Erſparniſſe in
Anlage und Betrieb gemacht werden. Das alte Trier-
ſche Jnſtitut, das aus dem Jahre 1888 ſtammt und da
Mals auf der Grundlage eines Hakens an der Ecke der

Zophan und Liebigſtraße errichtet wurde, bot Raum
hatte eine eigne Zentrale für

Heizung, Küche uſw. 1923 wurde bei Uberlaſſung des
Bauplatzes für die neue Frauenklinik an den Staat
zwiſchen dieſem und der Stadt ein Abkommen ge
troffen, daß der Staat ſein Eigentumsrecht an der
alten Frauenklinik an die Stadt Leipzig abtritt und

Morcf an der Braut
Unſinnige Liebesanträge

OQuedlinburg. Zu dem von uns geſtern be
reits veröffentlichten Mord des Tiſchlers Hermann
Hoff meiſter aus Ditfurt (Kreis Quedlinburg), der
ſeine Braut Lisbeth Hohmann erſchoß und dann
Selbſtmord beging, erfahren wir folgende Einzelheiten

Der Tiſchler Hoffmeiſter, ein jetzt 88jähriger
Mann, hatte die 21 Jahre alte LisbethHohmann
ſchon ſeitdem ſie die Schule verlaſſen hatte, mit
Liebesanträgen verfolgt. Da Hoffmeiſter
ein wenig arbeitſamer und auch dem Trunke ergebener
Menſch war, konnten ſich die Eltern des jungen Mäd
chens lange nicht entſchließen, ihr Einverſtändnis zu
einer Verlobung der beiden zu geben. Schließlich gaben
ſie dem dauernden Drängen Hoffmeiſters nach. Die
Verlobung fand ſtatt, wobei die Eltern jedoch
zur Bedingung machten, daß
das Mädchen vor dem 21. Jahre nicht heiraten dürfe.
Da die Lebensweiſe Hoffmeiſters ſich während der Ver
lobungszeit weiter verſchlechterte Und er auch gegen
ſeine Braut, trotz immer wieder beteuerter Liebe, vft
ein ungehöriges Weſen zur Schau trug, erklärten
ſchließlich die Eltern, daß die Verlobung au fge
hoben werden müſſe. Auch die Braut war hiermit
einverſtanden und gab Hoffmeiſter den Verlobungsring
zurück.

Vor einigen Tagen erſchien Hoffmeiſter erneut beidem Vater des jungen Mädchens a drang in ihn, die

ſeit der Schulentlaſſung.
Verlobung beſtehen zu laſſen er gebe ſein Ehrenwort,
„ein anderer Menſch zu werden Hohmann erklärte
jedoch, daß er ſeinen Verſprechungen nicht mehr glauben
könne, er wolle ihm jedoch

eine letzte Probefriſt von einem halben Jahr
gewähren. Hoffmeiſter ſolle während dieſer Zeit ſein
Haus und ſeine Tochter meiden; habe er bewieſen, daß
er wirklich ein anderes Leben führen könne, ſo könne
ſchließlich noch alles gut werden.

An dem Mordabend zwei Tage nach der
eben geſchilderten Unterhaltung waren bei Lisbeth
Hohmänn einige junge Leute zu Beſuch Man ſprach
u. a. auch von bekanntgewordenen Außerungen Hoff
meiſters, in denen er

Drohungen gegen ſeine Braut
ausgeſtoßen hatte. Um 10 Uhr verabſchiedeten ſich die
jungen Leute und Lisbeth begſeitete O zur Tür, wäh
kend ihre Eltern ſich bereits zur Ruhe begeben hatten.
Beim Offnen der Haustür erblickte man Hoffmeiſter,
der einen der Beſucher kurzerhand zur Seite ſchob und
aus einem kleinen Revolver auf Lisbeth feuerte.
Der Schuß traf, Lisbeth konnte jedoch noch zurück
weichen, worauf der Mörder zwei weitere Schüſſe auf
ſie abgab, die den ſofortigen Tod des Mädchens her
beiführten. Hierauf beging der Täter Selbſtmord. Die
Ausſicht, das ſorgloſe Leben, das er jahrelang geführt
hatte, einbüßen zu müſſen, ſcheint ihn zu der ſchändlichen Tat Setrieden zu haben

daß Staat und Stadt gemeinſam die Um und Er
gänzungsbauten für die Dermatologiſche Klinik durch
führen ſollten. Danach waren von den VBauftoſten
182,5 Anteile vom Stäat und 2245 von der Stadt
aufzubringen. Nach ſorgfältiger Berechnung kam man
zu der Löſung, den vorhandenen Nordflügel mit kleinen
Ergänzungen für die drei Männerſtationen, einen
neuen Südflügel an der Liebigſtraße für die drei
Frauenſtationen und den vorhandenen Weſtflügel für
die Kinderſtationen zu verwenden und in die Lücke an
der Oſtſeite den Hörſaal mit Poliklinik und einer
kleinen Privatſtation einzubauen. Auf dieſe Weiſe iſt
es gelungen, die Geſchlechter ſofort nach Betreten des
Hauſes zu trennen. An die Poliklinik ſchließen ſich
Bibliothek, photographiſche Atelters und Laboratorien
an. Jm Erdgeſchoß liegen die Beſtrahlungsräume,
Laboratorien und ſonſtige Arbeitsräume. Der große Hör
ſgal verfügt über 200, der kleine über 25 Sitze. Der große
Saal iſt mit einer mechaniſchen Verdunkelungseinrich
tung, mit Projektions und DiaſkopApparaten verſehen.
Es wurde eine ausgezeichnete Akuſtitk auf allen Plätzen
erzielt. Durch einen befahrbaren Tunnel unter der
Liebigſtraße hinweg iſt die Klinik mit dem Kranken
hausbetrieb von St. Jakob verbunden. Bei dem Neu
bau wurden in beſonders großem Maße Dachgärten
und Terraſſen bereitgeſtellt. Es ſtehen 1800 Quadrat
meter Dachgärten und 6000 Quadratmeter Gärten zu
ebener Erde zur Freiluftbehandlung zur Verfügung.
Der Abdämpfung des Lärms wurde durch Iſolierung
von Wänden und Decken beſondere Aufmerkſamkeit ge
ſchenkt. Als Material für die Faſſaden des neuen
Teils wurden gelbrote Verblendklinker aus Liebert
wolkwitz in verſchiedenen Schattierungen in Verbindung
mit dunklen Bukräklinkern verwendet. Jm Dezember 1930
waren die Bauarbeiten beendet, und man fing bereits
an, die Stationen zu belegen. Die Eröffnungsfeier
wird am 21. Februar ſtattfinden. Die geſamten Bau
koſten wurden mit 4 050 000 RM. veranſchlagt; ſoweit
ſich überſehen läßt, wird die Abrechnung jedoch nicht
unweſentliche Minderausgaben nachweiſen.

Ein Paletotmarder gefaßt.
nd Bangen

„erworbenen“ Überzieher wieder los Der Manteldieb
wurde beim überſchreiten des Roßplatzes von einer
Frau, die in dem Überzieher des Unbekannten das
Eigentum ihres Mannes erkannt hatte, verfolgt und
mit Hilfe einiger ſchnell aufmerkſam gemachter
Männer geſtellt. Die Frau hatte richtig geſehen, denn

in dem Mantel befanden ſich als e Beweis
mittel die Papiere und die Handſchuhe des Beſtohlenen.
Es bedarf noch der e ob der Verhafteteauch e für andere Manteldiebſtähle in Frage
kommt.

Der Sohn Nachfolger des Vaters als Bürgermeiſter.
Mügeln. Bürgermeiſter Karl Trowitzſch in

Wetitz wird nach mehr als 25jähriger Tätigkeit ſein
Amt als Bürgermeiſter am 31. März niederlegen.
Als Nachfolger wurde von den Gemeindeperordneten
der Gutsbeſiher Hugo Trowißſch, der Sohn des bis
herigen Bürgermeiſters, einſtimmig gewählt

Familiendramga in Chemnitz
Chemnitz. Ein Familiendrama ſpielte ſich

in der Vorſtadt Hilbersdorf ab. Eine in den
vierziger Jahren ſtehende Frau verſuchte ſich mit
ihrem jährigen Sohne und Hjährigen Enkelkind
durch Gas zu vergiften. Es gelang, die Frau und
das Enkelkind wieder ins Leben zurückzurufen,
während der I1jährige Knabe bereits tot war. Die
Gründe zu der Tat, die die Fran während der Ab
weſenheit ihres Mannes beging, ſind noch unbekannt.

Großfeuer.
Schlieben (Kreis Schweinitz). Auf dem

Grundſtück des Landwirks Kunze in der Langen
Straße brach ein Schadenfeuer aus, das ſich ſo ſchnell
gausbreitete, e es der hieſigen und den herbeigeeilken
auswärtigen Wehren nur mit größter Mühe gelang,
ein Ubergreifen auf die Nachbargebäude zu verhindern
Sämkliche Skallungen ſowie die Scheune des Kunze
ſchen Grundſtücks wurden ein Raub der Flammen.
Außerdem verbrannken alle in der Scheune auf
geſtapelten Vorräke. Das Vieh konnke dagegen gerettet
werden. Der Schaden iſt bekrächklich. Man vermutet
Kurzſchluß als Entſtehungsürſache des Brandes.
Vom Straßenbahnwagen angefahren

und kurz darauf geſtorben.
Plauen. Der 56 Jahre alte verheiratete Straßen

Letpn S e r end vee e meiſter Joſef Skre im wurde von einem ſtadtaus
zig Auf eigenartige Art und Weiſe wurde wä wärts fahrenden Straßenbahnwagen angefahren, zu

Boden geriſſen und einige Meter weit geſchleift. Mit
einem ſchweren Schädelbruch wurde er ins Kranken
haus eingeliefert, wo er in der Nacht zum Sonntag
ſeinen Verletzungen erlag. Der Verunglückte war ſeit
33 Jahren im Dienſte der Plauener Stadtverwaltung.

Wieder ein Schornſteinfeger abgeſtürzt.
Plauen. Nachdem erſt vor kurzem ein Plauener

Schornſteinfegermeiſter bei Ausübung ſeines Berufes
tödlich verunglückt war, iſt am Dienstagnachmittag der
20 Jahre alke Schornſteinfeger Herberk Lehmann,
der bei ſeinem Vaker in Dienſten ſtand, ab geſtürzt.
Beim Kehren einer Eſſe fiel er von einem hohen Hauſe,
wobei er eine Gehirnerſchütterung und ſchwere innere
Verletzungen erlitt. Jn bedenklichem Zuſtande wurde
der junge Mann dem Krankenhaus zugeführt.

Räuber vor Gericht.
F Freiberg. Zwei gefährliche Wanderburſchen

hatten ſich vor dem hieſigen Schöffengericht zu verant
worten. Der 23 Jahre alte Arbeiter Mo s d zen und
der 19 Jahre alte Arbeiter Baumert, beide in
Schleſien geboren, hatten ſich auf der Wanderſchaft
kennengelernt und beſchloſſen, um ſich Geldmittel zu be
ſchaffen, bei dem Gemeindevorſteher in Harkmanns
dorf bei Frauenſtein einzubrechen. Bei Aus
führung der Tat hielten die Räuber ihre Opfer und
ihre Verfolger mit Piſtolen n Schach. Mosdzen
wurde vom Schöffengericht zu 5 Jahren und 3 Monaten
Zuchthaus, Baumert zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt

RadſoEcke
Freitag, 20. Februar.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
12.90 Uhr. Araufführung von Schallplätten13.00 Uhr zirka ahnt durch die S e Oper „Tann

häuſer“ von Richard Wagner (Schallplatten).
14.00 Uhr: Wiſſenſchaftkliche Umſchau.
14.50 Uhr Studio der Mitteldeutſchen Sender. Krämer-Quartett.
15.15 Uhr: Dienſt der Landfrau. Oberlandwirtſchaftsrat Dir

Rammelsberg, Wurzen: Wie hilft die Landfrau, das Gut
u erhalten?16.00 be Paul Ernſt lieſt drei Novellen: Quaſitthi, Das

hölzerne e l Fuate Se16.30 Uhr: Dorfgeſchichten. Funkorcheſter.18.05 Uhr See Eſperanto. Prof. Dr. Joh. Dietterle:
El literaturo kafj movado.

18.25 Uhr: Lektor er a
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft.19.00 pr. Otto mann Wie lieſt man den Handelsteil

einer Zeitung? e19.15 Uhr: G. KHaubiſch, Dresden. Die Kunſt, zu inſerieren.
19.30 Uhr Schallplattentonzert. Werbeveranſtaltung.
20.30 Uhr; Reg. Rat Stegemann: Bedeutung und Not des

e re Bauweſens.
21.00 Uhr. Vom Tage.

Der bekannte Schubert. Jfy Peters, Dresden,
Mezzoſopran; Max Krämer, Violine; Th. Blumer, Klavier.

21.560 Uhr Dichterärzte. Textfolge von Herbert Roſen. Textevon Dpblin, Hülſenbeck, Rehfiſch, Schnitzler,
Friedrich Wolf.

22.35 Uhr: Nachrichten und Schneebericht.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr Anterhaltungskonzert (Schallplatten).

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.20 und 06.55 t en e für Landwirte.G. 00 Uhr Funkgymnäſtik. Arthur z09.00 8 do Uhr: Was wißt ihr vom Burgenland? Geheim.

Reg.Rat Prof. Paul Eitler.
10.10 Uhr: Wie ſieht es auf dem Mars aus? Kurd Kißhauer.
10.35 Uhr. Neueſte Nachrichten.11.30 Uhr: Für rath Landwirte. Dr. G. v. Below: Zweck

I. Mozart, Sinfonie

Klemm,

mäßige Pflege von Landmaſchinen.12.60 e Uhr Schallplattenkonzert.
in C-Dur. 2. Zur Unterhaltung.

13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr. Ubertragung von Berlin Schallplattenkonzert.
15.00 Uhr: De rasenſtunde Was eine Fürſorgerin erlebt.

Hilde Schön.
15.30 Uhr: Wekter- und Börſenbericht.

Reiſen und Abenteuer: „Das Erbe des Zapoteken
Jndianers.“

16.00 Uhr. Was erwarten die Junglehrer von der neuen Lehrer
ſortbildung? Edmund Oprée.

16.30 Uhr. Uberkragung von Leipzig Nachmittagskongert.
17.30 Ahr: Was koſtet das Hochſchulſtudium? Dr. Hans Sikorſti.
18.00 Uhr: Die Bedeutung des deutſchen Oſtens für die deutſche

Wirtſchaft. Geh. Reg. Rat Proſ. Dr. Volz.
18.30 Uhr: Wiſſenſchäftlicher Vortrag fir Arzte. Thema und

t er werden in den ärztlichen Fachzeithriften bekanntgegeben.w.00 r et e Fortgeſchrittene. Lektor Mann und
Ernſt Wilhelmy. S

19.25 Uhr Wetterbericht. S19.30 Uhr Ubertragung von Berlin Tanzabend. Fred-Bird
Tanzorcheſter.

20.20 Uhr Hochſchulfunk. Fragen der modernen Ernährung
Geh. edizinalrat Prof. Dr. Carl von Noorden.

20.50 Uhr: Abertragung von München: Sinfoniekonzert.
Ab 2230 Uhr. Ubertragung von Berlin Wetter Tages und

Sport nachrichten

Danach, bis 9.30 Uhr (aus dem Hotel Eſplanade): Unter
haltungsmuſtk.
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Der Klub dert
o SE.

9 Nachdruck verboten.„Zweifellos, zweifellos“, erwiderte Welper. „Ver
mütlich haſt du Miß Dirck bereits in die Eigenheiten
ünſerer hm kleinen Familie eingeweiht, in
o Gewohnheiten unfere harmloſen Vorurteile
und

„Jawohl, ſie weiß alles, ich bürge für ſie, Julian.“
„Schön, John“, antwortete Welper. Darauf wandte

er ſich mit einer kaum merklichen Verbeugung dem
Mädchen zu. „Dann verbleibt mir nur noch, Sie im
Klub willkommen zu heißen und Sie zu einer der
Unſeren zu machen, ſobald Sie das freudige Ereignis
vollziehen wollen.

Das junge Mädchen öffnete lächelnd ihre Handtaſche
und zog daraus zehn Banknoten von je tauſend Dollarhervor, die ſie Welper reichte.

„Beſten Dank“, ſagte dieſer ſalbungsvoll.
nene Sie hiermit zum Mitglied, Miß Dirck, und be
grüße Sie im Namen des Klubs.“ Damit ergriff er
eine ihrer Hände und beugte ſich tief herüber

Lanier legte ſeine Hand auf den Arm des jungen
Mädchens. „Beſten Dank für deine Bereitwilligkeit
ſägte er munter. „Wenn du mir nun geſtatteſt, möchte
ich meiner Braut die Klubräume zeigen. VBitte, ſage
dem Portier, daß ſie zu uns gehört.“

Sie wandten ſich langſam ab und ſchlenderten
dürch die Halle der breiten, mit einem Sammetteppich
belegten Marmortreppe zu. Jm erſten Stockwerk an
gelangt, wies der junge Mann auf einen großen Raum.

„Dies hier iſt die Bibliothek. Sie iſt unſer Stolz
und enthält ſo ziemlich alle in unſeren hm Be
ruf einſchlägigen Werke, darunter viele verbotene und
Privatdrucke.“

„Welcher Art?“
„Zum Beiſpiel über Gifte und über die Herſtellung

eigenartiger Werkzeuge
„Einbrecherwerkzeuge meinen Sie wohl?
„Natürlich, aber auch ſonſtige. Mit einem Wort

älles, was für uns von Intereſſe iſt.
Durch die Bibliothek gelangten ſie in ein Schreib

zimmer und beſichtigten ſodann eine Reihe von kleinen

„Jch er

Privatſalons, die den Reſt des erſten Stockwerkes ein
nahmen.

„Hier werden unſere Pläne geſchmiedet“, ſagte er
erklärend. „Dieſe Zimmer ſind die Brutſtätten zahl
reicher intereſſanter Unternehmungen.“

„Hat der Klub auch Schlafzimmer?
hier wohnen

„Selbſtverſtändlich, in den oberen Stockwerken.
Welper zum Beiſpiel wohnt ſtändig hier.“

„Können auch weibliche Mitglieder Zimmer er
halten

„Haben Sie etwa ein Verlangen danach?“ fragte
er neugierig

„Jawohl, ich würde nicht ungern einige Tage meine
Wohnſtätte hier aufſchlagen. Wäre es möglich, eines
der Schlafzimmer zu beſichtigen

„Gewiß.“ Damit hängte er den Hörer eines der
Haustelephone ab und rief den Portier an. „Sind
Sie das, Gorm? Hier iſt Mr. Lanſer. Bitte, ſchicken
Sie Dan Supple mit dem Hauptſchlüſſel herauf. „Jch
möchte Miß Dirck, unſerem neuen Mitglied, die Schlaf
zimmer zeigen.“

Jn etwa einer Minute erſchien der Diener der
ihnen das Frühſtück ſerviert hatte, mit einem Schlüſſel
ring, an dem einige Jaleſchlüſſel baumelten. Mit einer
einladenden Geſte ſtieg er den beiden voran in das
obere Stockwerk hinauf und öffnete mit einem der
Schlüſſel eine Tür, die mit dem Buchſtaben „E“ be
zeichnet war.

Der Raum, den die beiden danach betraten, glich
in allen Einzelheiten den Zimmern eines vornehmen
Hotels Anliegend befand ſich ein Badezimmer

Nachdem das junge Mädchen wieder auf den Kor
ridor hinausgetreten war, müſterte ſie die Reihe von
Türen

„Kann ich mir ein beliebiges Zimmer ausſuchen?“
fragte ſie Lanier.

„Jedes, mit Ausnahme von „Al und H. Welper
hat das Zimmer „A belegt, und ich wohne in H.

„Dann wähle ich mir“, ſagte ſte mit einem be
zaubernden Lächeln, „das Zimmer „G, damit ich mit
dir dürch die Tür ſprechen kann, wenn ich mich einſam
fühle. Bitte, geben Sie mir den Schlüſſel“, ſagte ſie
zu dem Diener gewandt.

„Dies hier ſind Hauptſchlüſſel,
Schlüſſel befindet ſich beim Portier.“

„Würden Sie ſo freundlich ſein, ihn mir zu holen?“

Kann man

Madame. Jhr

„Jawohl, Madame, ſehr gerne.

Sie ſtreckte eine ihrer wohlgeformten Hände nach
dem Schlüſſelring aus. „Geben Sie mir das Bund
ſ. ſte, „ich möchte das Zimmer inzwiſchen be
ichtigen.

Der Diener entfernte ſich, und die beiden ſchlen
derten zuſammen dem Zimmer „G zu
„Bitte, öffnen Sie zuerſt Jhr Zimmer“, ſagte

ſie heiter zu Lanier gewandt „ich möchte ſehen, wie
Sie wohnen.“

Wähvend er mit dem Aufſchließen beſchäftigt war,
entfernke ſie geſchickt den Hauptſchlüſſel von dem
Bund und erſetzte ihn durch einen ähnlichen aus
ihrer Taſche.

„Hier hauſen Sie alſo?“ fragte ſie von der
e aus, nachdem Lanier ſein Zimmer geöffnet
hatte.

„Wollen Sie nicht eintreten
„Schickt ſich das? Allerdings in einem Klub

dieſer Art dürfte man dergleichen nicht ſonderlich
genau nehmen.“

„So iſt es. Sie können unbeſorgt nähertreten.“
Sie lächelte und ſchien zu zögern, aber bevor ſie

zu einem Entſchluß kam, kehrte der Diener, den
Lanier Dan Supple genannt hatte, mit dem Schlüſſel
zum Zimmer „G“ zurück

„Danke“, ſagte ſie, ergriff den Schlüſſel und legte
das Bund wieder in die Hände des Dieners Dann
öffnete ſie die Tür zu ihrem Zimmer und warf einen
flüchtigen Blick hinein.

„Jch nehme das Zimmer“, ſagte ſie kurz
Auf dem Wege nach unten blieb ſie im erſten

Stockwerk ſtehen.
„Hat der Klub außer mir noch andere weibliche

Mitglieder fragte ſie ihren Gefährten.
„Jawohl, vier oder fünf.“
„Frauen von
„Welcher Art ſie ſind, brauche ich Jhnen wohl

nicht erſt zu ſagen. Fragen Sie mich iedoch nicht
nach ihren Namen; Fragen perſönlicher Natur ſind
in unſerem Klub verpönt.“

„Jch verſtehe.“
„Es könnte leicht geſchehen, daß ſie einem unſerer

weiblichen Mitglieder in den beſten Geſellſchafts
kreiſen begegnen. Wir nehmen nur Leute auf, die
ſich in guter Geſellſchaft bewegen können, und ſich in
nichts von den Menſchen der vornehmen Welt unter
ſcheiden. Gerade das macht unſeren Klub o geſähr

lich. Sie gehören doch auch zu gefährlichen Menſchen,
nicht wahr, teure Marion 2“

Er lächelte ihr neckiſch zu, ſo daß ſie ihm ſeine
familiäre Anrede verzieh. Er war ſo hübſch und ſo
ſhmpathiſch, daß ſie außerſtande war, ihm ſeine Keck
heit übelzunehmen.

„Wie ſtellen Sie ſich eigentlich unſere ferneren
Beziehungen vor, Mr. Lanier

„Höchſt einfach. Wir ſind das übliche Gauner
paar. Sie locken die Männer an, beſtehlen ſie und
teilen den Raub mit mir. Das ſind unſere geſchäft
lichen Beziehungen; im übrigen gelten wir Dritten
gegenüber als Verlobte.“

„Ach ja, das hatte ich vergeſſen.“
„Das dürfen Sie niemals vergeſſen, denn nur

in dieſer Eigenſchaft ſind Sie in den Klub auf
genommen worden. Jhr Benehmen mir gegenüber
darf niemandem Anlaß geben, unſeren Brautſtand
zu bezweifeln

Sie ſah hetroffen vor ſich hin. Jhre Augen um
ſchleierten ſich, und ſie ſchien unſchlüſſig zu werden.
Dann raffte ſie ſich auf. „Meinetwegen“, ſagte ſie,
„aber Sie müſſen eingedenk halten, daß es nur
zum Schein iſt. Außer unſeren geſchäftlichen Be
ziehungen haben wir nichts miteinander gemein.
Jch hoffe, daß Jhnen dies klar iſt.

„Vollkommen“, ſagte er ernſt.
Nach einer kleinen Pauſe ſetzten ſie ihren Weg

die Treppe hinab fort. Sie zog ſich langſam die
Handſchuhe an. Bei der Eingangstür blieb ſie
ſtehen und veichte ihm die Hand.

„Es freut mich, daß wir einander verſtehen“,
ſagte ſie. „Wir verſtehen uns doch, nicht wahr

„Gewiß. Wollen Sie heute abend mit mir hier
ſpeiſen

„Vielleicht. Jch werde mir darüber ſchlüſſig
werden, wenn ich zu Hauſe bin.“

„Wo ſind Sie zu Hauſe
„Augenblicklich im Ritzhotel.“
„Dann bitte ich Sie mir von dort aus tele-

phoniſch Beſcheid zu geben. Dies hier iſt unſere
Privattelephonnummer. Er kritzelte Amt und
Nummer auf eine Karte und gab ſie ihr

„Das werde ich tun“, antwortete ſie und verab
ſchiedete ſich von ihm mit einem Guten Abend, Mr.
Lanier“,
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Aus aller Welt
Student von einer Lawine verſchüttet.

Am Dienstagabend wurde der 24jährige Student
Richard Raden bach aus München, der mit anderen
Studenten eine Skitour machte, auf dem Übergang
von der Kreuzberg-Alm zur Elends-Alm von einer
Lawine verſchüttet. Die Rettungsmannſchaften konnten
den Verunglückten noch nicht auffinden. Es beſteht
kaum Hoffnuüng, ihn lebend zu retten

Blutige Wirtshausſtreitigkeiten.
Die Faſtnacht hat in Bafel zwei Menſchenleben

geforderkt. Jn einer Wirtſchaft Kleinbaſels kam es
zu Streitigkeikten zwiſchen dem früheren Liebhaber
einer Serviertochter und deren neuem Liebhaber. Dem
letzteren wurden ſchwere Schnikkwunden mit dem
Meſſer beigebracht. Der Täter ſchnitt ſich darauf ſelbſt
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch und war ſofort
kok.

In einer anderen Wirkſchaft in Großbaſel geriet ein
Schloſſer mit Gäſten in Streit und ſchoß einen Züricher
Geſchäftsmann nieder, der ebenfalls ſofort kok war.
Bei der Feſtnahme wollte der Täker auch auf die Po
lizei ſchießen, die Waffe verſagte jedoch.

Schwere Bluttat in Röntgental
Ein Toker, zwei Verletzke.

In dem Reſtaurant „Edelweiß“ in Rönkgen-
tal hat ſich am Dienstagabend ein ſchrecklicher Vor
gang abgeſpielt. Drei Männer waren nach einem
Leichenbegängnis in dem genannten Lokal eingekehrt.
Sie nahmen in der Nähe des Fenſters Platz. Plötzlich
fielen kurz hintereinander ſechs Schüſſe, von denen
drei die Fenſterſcheibe zertrümmerten und die drei am
Tiſche ſitzenden Männer trafen. Einer der Getroffenen,
der Maler Paul Arlt, erhielt einen tödlichen Kopf
ſchuß. Dem Oberpoſtſchaffner Pohlmann drang
eine Kugel in den Mund und verletzte ihn ſchwer. Der

Oberpoſtſchaffner Hermann Schwiebke wurde am
Arm verwundet. Die ſogleich herbeigerufenen Land
jäger fanden beim Abſuchen des Tatortes ſechs Pa-
tronenhülſen, die aus einer Armeepiſtole 08 ſtammen,
ferner noch drei ſcharfe Patronen. Ein Zeuge gibt an,
den Mann, der die ſechs Schüſſe abgefeuert hat, ge
ſehen zu haben. Er ſoll in Richtung Zäpernick ge
flüchtet ſein. Außerdem ſollen vor der Tat zwei Rad
fahrer, die aus der Richtung Buch kamen, vor dem
Lokal oder in der Nähe des Lokals haltgemacht haben.
Während einer die beiden unbeleuchteten Räder hielt,
hat ſich der andere zu dem Reſtaurant begeben und dort
durch das Fenſter in das Lokal hineingeſehen. Dieſe
beiden Radfahrer ſollen dann in Richtung Zäpernick
davongefahren ſein.

Geheimziffern vor Gericht.
Ein Grock- Prozeß in Berlin.

Grock hat ſeinerzeit erklärt, ſein letztes öffentliches
Auftreten in Berlin ſolle in der Skala ſtattfinden.
Das iſt nun „nich möböglich“, denn Grock alias Dr.
Adrian Wetkach mußte noch eine Abſchiedsvorſtellung
am Mittwoch vor dem Arbeitsgericht Berlin geben.

Grock hat einen Film gedreht. Das Arbeitsgericht
hat eine Filmfachkammer. Jeder beſſere Film erlebt

r e Uraufführung. Auch der GrodJilm. Kläger
Leo Peukert. Peukert,
g. befreundet, wurde von dieſem als künſtleriſcher

Leiter für den Grock-Film engagiert. Grock ſteht nun
auf dem Standpunkt, daß die Tätigkeit des künſt

leriſchen Leiters beendet iſt, ſobald die Aufnahmen be
endet ſind; Peukert vertritt den Standpunkt, daß es zu
den Aufgaben des künſtleriſchen Leikers gehört, auch
noch das Schneiden des Negativs zu überwachen

Der Hintergrund dieſer verſchiedenen Auffaſſungen
iſt eine fünfſtellige Zahl, nämlich die Frage, ob
Peukert Anſpruch auf Gehalt bis zum Februar hat
vder ob Grock berechtigt war, das Gehalt nur bis Sep
tember 1930 zu zahlen. Die Höhe der Gage wird nicht
genannt, ſondern „geheim“ gehalken werden,
da es in letzter Zeit wiederholt vorgekommen iſt, daß
bei „Prominenten-Prozeſſen“ Beamte der Finanz-
ämker im Gerichtsſaal als harmloſe Zuhörer auf
tauchten und ſich Notizen über die eingeklagten Gagen
machten, die nicht immer mit den verſteuerten Gagen
übereingeſtimmt haben ſollen.

urſprünglich mit Groc h

Köpenickiacie in London
Der „abeſſiniſche Prinz“ im Verein für Völkerbunds-

freunde.

Jn dem Londoner Vororte Plaiſtow gibt es
einen Verein für Völkerbundsfreunde.Der hielt vor einigen Tagen ſeine Februarverſamm
lung ab. Das wäre an ſich nicht meldenswert
wenn nicht ein hervorragender Gaſt daran teilgenommen
hätte: Seine Kaiſerliche Hoheit Prinz Souleji
Kartos aus Abeſſinien. Dunkelhäutig und
in einem ſonderbaren Flanellanzuge ſaß er auf dem
ihm angewieſenen Ehrenplatze, neben ihm ſein eng
liſcher Sekretär und Dolmetſcher. Der Prinz ließ es
ſich nicht nehmen, felbſt das Wort in der Verſammlung
zu ergreifen. Klangvoll und melodiſch ertönte ſeine
Stimme: als er ſeine Rede mit folgendem Satze begann
„Vestanda cum pan pustanda! Vum can rustanda
yum dum custandal“ Kein einziger der Zuhörer ver
ſtand zwar die ſchöne abeſſiniſche Sprache, aber alle
ſpendeten ihm, als er geendet hatte lanten, freund
lichen Beifall.

Die Beifallsfreudigkeit der Verſammlung ver
ringerte ſich allerdings, als der mitgekommene Dol
metſcher die Kberſetzung der Rede gab. Sie war näm
lich keineswegs dem Sinne der Anweſenden. Sie

war faſt ſkandalös, ſie enthielt eine Verteidigungder Sklaverei. Die Sklaverei, ſo ſagte er, ſei die
Quelle der Stärke Abeſſiniens, ſie hindere nicht das
Aufkommen großer Männer, ſie ſei für ſein Vaterland
unerläßlich und allein r ſein Hinabgleiten in
den jammervollen, kulturloſen, von Jdiotismus be
herrſchten Zuſtand Europas zu verhindern

Betkroffen ſaßen ſeine Zuhörer da. Sie ſpendeten
keinen Beifall mehr. Aber immerhin was ſie da ge
hört hatten, war zum mindeſten vriginell und inter
eſſant. Reſpektvoll erhob ſich die ganze Verſammlung,
als der hohe Gaſt, vom Vorſitzenden geleitet, den Saal
verließ

Seine Kaiſerliche Hoheit Prinz Souleji Kartvs
ging nicht mehr weit. Schon vor dem nächſten Wirks
haus machte er halt. Er begab ſich dort nach dem
Orte, wo es fließendes warmes und kaltes Waſſer gibt,
und begann ſich zu waſchen. Wuſch er ſich die europäiſche
Kultur ab, die in der Verſammlung auf ihn ein
gedrungen war? Nein:
er wuſch ſich ſeine ſchwarze abeſſiniſche Haut vom Leibe.Der n pn ar nichts weiter als
ein engliſcher Student der Londoner Uniperſität,
der ſich mit der würdigen Verſammlung einen köſtlichen
Spaß erlaubt hatte.

Leroy S. Buffington,
der Vater des Wolkenkratzerbaues.

Jn Minneapolis (Minneſota) ſtarb 88jährig der am
vor vielen Jahren das Wolkenkratzerbauſyſtem, das
fington ſelbſt hatte ſo gut wie gar keinen Gewinn v

Wolkenkratzer geſtorben

So wurde durch ihn das Städtebild Amerikas: Die
phantaſtiſche Wolkenkratzer-Silhouette von Chikago.
erikaniſche Architekt Leroy S. Buffington. Er erfand
ſich in Kürze über ganz Amerika verbreitete Buf

on ſeiner Erfindung, die die amerikaniſche Stadt
in ihrer heutigen Form geſchaffen hat.

Trüber Karneval
Die Not der Zeit hat auch dem diesjährigen Karne

val in Köln, der Hochburg der Narrenzunft, den
Stempel aufgedrückt. Am Sonntag waren zwar viel

mittleren Sonntagsverkehr feſtſtellen. Auf der Straße
hatte beſonders die Jugend das Regiment in der Hand,
während ſich erſt in den Abendſtunden die Masken
der älteren Narren zu zeigen wagten. Man hatte
daher um ſo größere Hoffnungen auf den Roſen
montag, den Höhepunkt des Feſtes, geſetzt. Aber die
Not der Zeit hatte die Geſellſchaften zur Aufgabe des
eigentlichen Karnevals gezwungen, und nicht einmal
eine Kappenfahrt war zuſtande gekommen. Damit
war der Hauptanziehungspunkt für den Kölner
Karneval gefallen. Die meiſten Geſchäftsunternehmen
Kölns hatten jedoch ihren Betrieb am Nachmittag ge
ſchloſſen, und ſo war es verſtändlich, daß bald in

tri

ſämtlichen Straßen der Jnnenſtadt außerordentlich
reger Verkehr Herrſchte. Es waren aber meiſtens
„Ziviliſten“ die etwas ſehen wollten. Sie kamen
kaum auf ihre Koſten. Das Maskentreiben auf der
Straße war recht mäßig, die ſonſt gewohnte tolle
Fröhlichkeit aller fehlte. Eine etwas lebhaftere Note
brachten lediglich die Korps der eingelnen Karnevals

recht lebhafter Betrieb herrſchte. Nur wenige Lokale
mußten ihre Pforten wegen überfüllung ſchließen,
während in den ergangenen Jahren in den Abend-
ſtunden kaum noch Zugang zu den Gaſtſtätten zu
finden war.

Drei Kinder erſtickt.
Durch unvorſichliges Spielen kamen auf einem Ge

höft in der Nähe von Kecskemet drei Kinder ums
Leben. Während der Abweſenheit der Bäuerin, die
vor dem Ausgang noch ſorgfältig das Feuer im Ofen
gelöſcht hatte, hatte das älteſte Kind das Feuer wieder
angezündek. Als die Bäuerin von den Einkäufen nach
Hauſe kam, fand ſie ihre drei Kinder vom Qualm er
ſtickt.

ſellſchaften in das Straßenbild. Am Abend konzenerte ſt e e er e bald

Banditenüberfall in Bukareſt.
In der Nacht zum Sonnkag hielten fünf maskierke

Räuber ſechs Auklos, darunker zwei vollbeſetzte Omni-
buſſe, auf der Landſtraße von Bukareſt nach
Ploeſti in unmilkelbarer Nähe der Hauptſtadt an
und zwangen die Paſſagiere mit Revolvern, Geld und
Wertgegenſtände abzuliefern. Sie griffen zwei ſich
widerſehhende Paſſagiere kätlich an, monkierken Be
ſtandteile der Autos ab, um eine Verfolgung zu ver
hindern, und fuhren ſodann im eigenen Auto in Rich
tung Bukareſt davon. Die Opfer des Angriffs er
reichten erſt in den ſpäken Rachſſtunden die Hauptſtadt.
Nach ihren Ausſagen waren die Räuber gut gekleidet
und ſprachen ruſſiſch. Die Ankerſuchungen der Be
hörden ſind bisher ergebnislos geblieben.

Tragödie einer Schmugglerfamilie.
Jn Pisdorf, etwa 35 Kilometer von Zabern

eutfernt, ereignete ſich ein furchtbares Familiendrama.
Der 45 Jahre alte Friedrich Bauer erſchoß ſeine Fran,
ſein 10 Jahre altes Töchterchen und dann ſich ſelbſt.
Der Mann war in eine Schmuggelangelegenheit ver
wickelt und ſcheint ſich die Angelegenheit ſo zu Herzen
genommen zu haben, daß er den Tod der Gerichts
verhandlung vorzog.

Fleckfieber in England
Die ſeit einiger Zeit in verſchiedenen Gegenden

Englands auftrekende Fleckfieberepidemie hat

allein ſind bisher acht und in der nahe bei Maltby
gelegenen Stadt Rotherham zwei Todesfälle zu be
klagen. Am Freitag zeigten ſich in Maltby weitere
vier Fälle, womit die Zahl der dortigen Fleckfieber
kranken auf 21 geſtiegen iſt. Beſonders beunruhigend
wirkt die Tatſache, daß das Fieber ſich nicht auf einen
Krankheitsherd beſchränkt, ſondern in drei weit von
einander entfernt liegenden Gegenden auftritt. Jn
Alderſhot, der großen Garniſonſtadt, ſind ſieben Todes
opfer zu beklagen. Jm Truppenlager von Uxbridge
erkrankten elf Angehörige der Luſtſtreitmacht; ſechs
von ihnen ſind geſtorben

Der Tod in der Grube.
Der Schluß der vergangenen Woche hat an einem

Tage fünf Todesopfer im Bergbau gefordert. So
wurden auf der Schachtanlage „Konſtanfin der Große
in Bochum zwei Bergleute durch Geſteinſchlag ge
kökek. Auf der Zeche „Gokkesſegen“ in Dorkmund
Löktringshauſen ſtürzte ein Bergmann bei Reparatur
arbeiten unker Tage aus einer Höhe von vier Meter
ab und war ſofort kok. Auf der Zeche „Miniſter
Achenbach“ in Lünen wurden zwei Bergleuke von
Geſteinsmaſſen verſchüktek,

36 Totebei einem Eiſenbahnunglück
Durch Schneeblindheit des Lokomotivführers

entgleiſte auf der Peihan-Eiſenbahnſtrecke, nahe der
Grenze der Provinz Hupe, ein chineſiſcher Eiſen
bahnzug und wurde vollſtändig zerſtört. 36 Paſſa
giere fanden den Tod und 72 Perſonen wurden teils
ſchwer, teils leicht verletzt. Der Sachſchaden wird
auf 1 Mill. RM. geſchätzt.

Hrientexpreß liegengeblieben
Der Bahnverkehr von Stambul nach Europa

iſt durch eine überſchwemmung in der Gegend von
Adrianopel unterbrochen. Der Orient-Schnellzug
blieb unterwegs liegen, weil ein Teil des Bahn
da m m s durch das Hochwaſſer des Fluſſes Maritza
zerſtört war. Danach iſt kein Zug abgegangen
und keiner angekommen. Die Skadt Adrianopel
ſteht unter Waſſer und iſt ohne Licht

Elektrigzitätswerk überſchwenimt iſt.

auch von großem Sturm heimgeſucht. Der Süd
ſturm richtete ſchweren Schaden im Hafen von
Smyrna an. Glücklicherweiſe ſind keine Menſchen
opfer zu beklagen.
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Seine Hand ſchloß ſich feſt um die ihre. „Seien
Sie nicht ſo förmlich“, ſagte er leiſe in warnendem
Tone. „Sie dürfen nicht aus Jhrer Rolle fallen,
ſolange wir im Klub ſind.“

Sie lächelte ihm ſtrahlend zu. „Adjeu, Johnny“,
ſagte ſie laut, „und auf Wiederſehen.“

Als die Tür hinter ihr ins Schloß gefallen war,
wandte Lanier ſich um und ging in die Halle zurück.
Welper ſtand mit dem Rücken zum Kaminfeuer und
wollte eine Zigarre in ſeinen Fingern. Als der
junge Mann ſich näherte, ſah er auf.

„John“, ſagte er leiſe, „warum folgt mir dein
Mädel durch die ganze Stadt

„Was?“ rief Lanier beſtürzt aus.
„Jawohl, ſie iſt mir heute morgen in einer

Autodroſchke bis zum Waldorf nachgefahren. Warum
„Unſinn!“
„Und nun kommt ſie hierher. Warum das, frage

ich dich
„Du biſt verrückt, Julian. Welchen Grund ſollte

ſie haben Warum haſt du ſie übrigens nicht ſelbſt
gefragt, wenn du Verdacht auf ſte haſt? Du be
kommſt anſcheinend ſchwache Nerven, Julian. Wo
ghaubſt du ſie geſehen zu haben

„Jch bin meiner Sache nicht ganz ſicher, aber
eine Dame in Trauer iſt mir nachgefahren, die ge
man ſo ausſah wie dein Mädel.“

Und was geſchah danach S„Jch ging ins Waldorf frühſtücken und ſah ſie
erſt wieder, als du mit ihr hierherkamſt. Die Sache
kommt mir höchſt verdächtig vor.“

„Was kommt dir verdächtig vor,
vielleicht

Welpers liſtige Augen ſuchten den Boden „Wenn
dent ſo wäxre“, ſagte er nach einer Weile „hätte ich
ihr Geld nicht genommen. Falls ſie es wirklich
geweſen iſt, werde ich der Sache ſchon auf die Spur
kommen. Vielleicht täuſche ich mich aber. Wahr

ein garW Nein auch mir ſo“, antwortete Lanier
kurz. Damit ließ er ſich in einen Stuhl ſinken und
ergriff ein Abendblatt. Welper folgte ſeinem Bei
ſpiel, und eine Zeitlang ſchwiegen beide Nach einer
kangen Pauſe ſchob Welper ſein Blatt beiſeite und
ſah Lanier nachdenklich an. „Speiſt du heute abend

Julian, ich

im Klub. John fragte er.
„Möglich.“

„Aha, ich verſtehe, du viſt nicht allein. Ja, ja,
dieſe Weiber! Aber ein bildhübſches Ding iſt dein
Mädel, John, das muß ich ſagen. Eine richtige
Dame der großen Welt. Sie wird dir ſehr nühßlich
ſein, wenn du ſie richtig zu behandeln verſtehſt.“

„Warum auch nicht; haſt du vielleicht etwas da
gegen

„Jch? Wie kommſt du auf den Gedanken Jch
finde es nur zu begreiflich, daß ihr euch ſchon jetzt
zuſammentut, um euer künftiges Neſtchen gemeinſam
zu bauen. Aber nun muß ich gehen, John. Dies
iſt meine gewöhnliche Zeit für ein Bad und meine

bendtoilette.“
„Auch die meine“, ſagte Lanier und erhob ſich.
Als ſie zuſammen die Treppe hinaufſtiegen, be

grüßten ſie einige der Mitglieder, die ihnen mit
formvollendeter Höflichkeit dankten.

„Renton wird, wie ich höre, bald ſo weit ſein,
daß er ſtatutenmäßig ausſcheiden muß“, bemerkte
Lanier.

„Jawohl, er hat es mir ſelbſt geſagt, unſer lieber
Eugen“, antwortete Welper. „Was ein küchtiger,
junger Mann, wie er, aus einem bißchen Bl machen
kann! Es iſt fabelhaft. Haſt du es nicht in der
Abendzeitung geleſen Er zog ein Abendblatt aus
der Taſche, ſetzte ſich einen Klemmer auf und las vor:

Rieſenhafter Olſchwindel.
Drei Leute eines Schwindels in Höhe von zwei
Millionen Dollar beſchuldigt. Tauſende mit wert

loſen Aktien betrogen.
Anzeigen von nahezu zehntauſend um ihre Er

ſparniſſe gebrachten Leuten gegen die OrizavaOl
Geſellſchaft haben zu einer Anklage gegen die ver
antwortlichen Perſönlichkeiten dieſer Geſellſchaft ge-
führt. Die Beſchuldigten ſind eine Frau und zwei
Männer; die Anklage lautet auf Betrug. Dieſer
wird nicht allein darin erblickt, daß die Beſchuldigten
die inneren Verhältniſſe der Orizava-Ol- Geſellſchaft
verſchleiert und die Gewinnausſichten des Unter
nehmens maßlos übertrieben haben, ſondern auch
darin, daß ſie ſich unberechtigterweiſe der Namen an
geſehener Perſönlichkeiten bedienten, um ihrem Unter
nehmen den Anſchein der Ehrbarkeit zu geben

Jm Mittelpunkt des großangelegten Schwindels
ſoll eine gewiſſe Frau Helene Wyvern ſtehen, die,
ſeit ſie vor drei Jahren als Schauſpielerin e
bruch erlitt, ſich mit zweifelhaften Slgründungen be
faßte. Sie iſt ſtets nach der neueſten Pariſer Mode

ekleidet, wohnt in den beſten Hotels fährt einen
ennwagen und hat es durch ihr Auftreten ver

ſtanden, ſich die Freundſchaft einflußreicher Ge
ſchäftsleute zu ſichern.

Mrs. Wyvern iſt ſeit einigen Tagen verſchwunden,
ebenſo die zwei Männer, die als Verwandte be
kannter Finanziers aufgetreten ſind, und deren
Jdentität erſt ermittelt werden muß.

Hier hielt Welper inne und blinzelte Lanier
ſchlau an.

„Eugen Renton und Harry Senix“, murmelte er.
„Zwei tüchtige Burſchen, das muß man ſagen. Sie
verſtehen mit Bl umzugehen.“

Er ſah ſelbſt ein wenig ölig aus, als er ſich ſeine
fetten Hände rieb, eine von Welpers Gewohnheiten,
wenn er ſeine Bewunderung über einen gelungenen
Coup ausdrücken wollte.

„Jch habe ein Geſchäft für ihn in Koſtarika,
deſſen Erträgniſſe ſeine Million vollmachen werden“,
fügte er nach einer Weile hinzu. „Dort iſt er ſicher
und kann abwarten, bis über ſeine Olfelder Gras
gewachſen iſt.“

Er lächelte ſalbungsvoll und betrat ſein Zimmer,
während John Lanier den Korridor entlang ſeinem
eigenen Zimmer zuſchritt. Dort angekommen, drehte
J Badehahn auf und ſetzte ſich wartend aufs

ett.
Die Ereigniſſe des Tages zogen an ihm vorüber.
Was mochte ihn wohl bewogen haben, das Mädchen
in den Klub einzuführen Welcher Teufel hatte ihn
zu dieſem gewagten Schritt verleitet? Er war nun
mehr überzeugt, daß das Mädchen es ernſthaft
darauf abgeſehen hatte, Welper zu beſtehlen, und er
nahm ſich vor, jede ihrer Handlungen innerhalb der
Mauern des Klubs ſorgſam zu überwachen

Wie lange ſie wohl ſchon beim Geſchäft ſein
mochte Sehr lange konnte es nicht ſein. Jhr
kindlich-weicher Mund und ihre ſcheuen Augen
ſprachen dagegen. Jndeſſen, wie wundervoll hatte
ſie die Verängſtigte geſpielt, als er ſie im Waldorf
hotel ertappte. Er konnte nicht recht klug aus ihr
werden und war nur ſicher, daß ſie eine vollendete
Komödiantin war.

Es war verrückt von mir, ſie hierherzubringen,
murmelte er vor ſich hin. Allerdings, wenn ſie nicht

entralamerika erwähnt hätte und hinter Welper
geweſen wäre

Er erhob ſich und drehte den Hahn im Bade
zimmer ab. Als er eben mit ſeiner Toilette be
ginnen wollte, klingelte das Telephon, und er hörte
Marions Stimme.

„Komme nach dem Eſſen zu mir ins Ritz. Jch
möchte mit dir ſprechen. Wenn ich nicht da ſein
ſollte, ſei ſo gut und warte auf mich. Wirſt du das
tun, Liebling 2“

„Selbſtverſtändlich, mein Herz.“
„Alſo gut, dann adien einſtweilen.“
Warte
Sie hatte jedoch ſchon angehängt.
Jnzwiſchen war der Vizepräſident des Klubs der

Vierzig, Mr. Samuel Potter, in Welpers Zimmer
getreten, und die beiden Herren hielten ein leiſes
Geſpräch, während Welper die Vorbereitungen für
ſeine Abendtoilette traf

„Es iſt nicht Lanier, der mich nervös gemacht
hat“, ſagte er, „ſondern ſein Mädel. Jch habe ſie
ſchon irgendwo geſehen, kann mich jedoch nicht ent
ſinnen, wo. Beginnende Altersſchwäche offenbar.“

Sam Potter, ein großer, glattraſterter Mann
mit grauen Haaren und einem dicken Geſicht, in dem
alles freundlich lächelte, außer einem Paar harter,
ſtahlgrauer Augen, kaute nachdenklich an einer kalten

Zigarre t„Es kann eine zufällige Ahnlichkeit geweſen ſein“,
fuhr Welper fort, „obgleich junge Damen in Trauer
kaum ſo zahlreich ſind wie der Sand am Meer.
Allerdings konnte ich ſie nicht gut ſehen, denn das
Fenſter meines Autos war beſchmutzt.“

„Sah ſie Johns Mädel ähnlich?“ fragte Sam
Potter.

„Das war mein erſter Eindruck, als John ſie
hereinbrachte, aber vielleicht habe ich ſie ſchon früher
irgendwo geſehen. Es wäre immerhin möglich. Wo
ſtecken denn ſchon wieder dieſe verdammten Hemd-
knöpfe? Aha, hier ſind ſie. Weshalb ſollte mich ein
Mädchen verfolgen ſagte Welper.

„Das iſt auch mir ſchleierhaft“, anwortete Potter
in ſeiner freimütigen, herzlichen Weiſe, „außer, wenn
du eine junge Dame in Schwarz hineingelegt haſt.

„Du tuſt mir Unrecht Sam“, erwiderte Welper
gekränkt. „Die Leute, die ich hineinlege, vergeſſe ich

niemals. (Fortſetzung folgt.

weiter zugenommen. Jn der kleinen Ortſchaft Maltby

da das
Außer von heftigen Regengüſſen wurde die Türkei
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t Nr. 42.re

Der n brachte Wie Rat, was ihr wiſſens n gen e v leſen mehr aerieg alsa wert und lobenswert erſchien, und das Fundament in den Zeilen. Der Herr Rat erteilte mit Unterſtützungan re Gefhe dgnn San e und unvollkommenen Aus eines Hauslehrers nach e rn n n
ind ildung lag in dieſer Richtung feſt begründet. Man richt, oft verdrießlich, wenn ohann Wolfgang unſich Su ihrem 200. Geburkstag am 19. Februar. ſuchte ihr einen Gatten u n ſie ehren Jahre ſeine um ein Jahr ältere Schweſter Corneliag nicht
e. Von Dr. O. Kolb. alt ſt l ren ein nicht m n ſne en en n begriffen; Frau e so es der F. a u T ſelbſt nicht bei einem ſo leidenſchaftfähigen Menſchen Recht ihrer Jugend an, mit ihren Kindern Kind zuh e en De wird nicht wohl und Wo ums Geſund und friſch und immer lachend wuchs ſie in wie Katharina Eliſabeth Le en iel Johann ſein phäntaſtevles Spiel zu unterſtützen und Luſt
et ſcheint. en ihr Bild vor die Seele kritt. „Wo ſie er der alten Mainſtadt heran, begabt mit jenem Mütter Kaſpar Goethe für würdig der einundzwanzig Jahre ſchlöſſer zu bauen. Man muß an all die Bilder denken,
d W c in Leben und Freuden ſagt ihr Enkel witz und den ünvergleichlichen Gaben des Verſtandes, älter war als ſeine Braut Er führte ſeit 1742 den ſ die der Dichter in ſeinem Lebenswerk von ſeinen
d a Wax einmal von ihr ſie ſelbſt könnte von ſich die das Bild ihrer Perſönlichkeit im Grunde aus Titel eines Wirklichen Kaiſerlichen Rates am frühen Jugendjahren entwirft, die Märchen der
h h a aß noch kein Wenſch mißvergnügt von ihr machen. Und wenn wir heute hören, daß dieſe Frau 20. Auguſt 1748 führte er Eliſabeth als „Frau Rätin Mütter, denen er voll Begeiſterung lauſchte, das
e Atet etichte ſei. Das Bild dieſer Frau ſtellt ſich an nicht einmal die zu J Zeit übliche Schulbildung in das heutige Frankfurter „Goethehaus“ am Hirſch Puppentheater, für deſſen Aufführungen die Frau

n e n aus ihren Briefen dar, und kein Ge ehe hat, daß ſie wohl ſchreiben und leſen gelernt graben ein. Rat das dankbarſte Publikum war, die Zeiten derMut weit den Sohn a en a der hat, daß ſie das Rechnen oft links liegenließ, weil es Was hat man nicht alles von Goethes Vater zu er franzöſiſchen Beſehung Frankfurts mit der Ein
e r der Hätſchelhaäns geheißen, pricht aus, ihr keinen Spaß machte, und daß ſie vom Franzöſiſchen zählen der wie oft wollte man die Art und Weiſe, quartierung im Haus am Hirſchgraben wenn auch

ern reigenſte dieſer Frau geweſen: kaum die Anfangsgründe e n ſo müſſen wir die die Kinder zu erziehen, ablehnend beurteilen, wie oft für den jungen Goethe nur eine Epiſode, doch aus
n. „Vom Vater hab ich die Statur, Werte ihres Weſens doppelt hoch ſchätzen und das allen Teilen der Familie Unrecht tun! Johann Wolf ſeinem frühen Daſein nicht wegzudenken die erſten
at, des Lebens ernſtes Führen; buchen, was wir den Zauber der Perſönlichkeit heißen. gang hat ja in „Dichtung und Wahrheit alles nieder Liebeswirren des frühreifen Knaben, die der ganzeniſt. vom Mütterchen die Frohnatur, Familie ernſte Beſorgniſſe machen. Jmmer aber iſtver die Luſt zum Fabulieren. die Frau Rat der gute Geiſt des Hauſes, ob es nungen Durchblättert man die Briefe der Frau Rat, die gilt. mit den Kindern vergnügt zu ſein oder zwiſchenſig. n der Geſchichte des deutſchen Privatbriefes eine ganz dem Sohn und der Tochter und dem an Jahren um ſo ehervorragende Stellung einnehmen, ſo muß man die viel älteren Vater zu vermitteln. Um ſo größer ihrean ſich bedauerliche Tatſache feſtſtellen, a alle dieſe Einſamkeit, als der Hätſchelhans nach Leipzig zum

in ſeder Beziehung wichtigen Dokumente ſämtlich erſt Studium geht, und um ſo tiefer ihr Kuümmer, als derd aus ihren reiferen Jahren ſtammen, daß die erſten Dichter nach drei Jahren krank zu ihr zurückkehrt!en dreiundvierzig Jahre dieſes Frauenlebens völlig im In dieſer ſchwierigen Zeit legte Katharing Eliſabethſt Dunkel liegen. Goethe jenes an ihr gerühmte und bewunderte Gotttby Man weiß, daß Frankfurt, die alte Kaiſerſtadt am
vertrauen an den Tag,Main, Katharing Eliſabeth Textors Heimat war. Sie das ſie mit ihrer ebenfalls
durch Goethe literariſch bekanntgewordenen Freundinbe wurde dort in der alten Krönungsſtadt der Der ges Suſanne von Klettenberg teilte. „Du ſollſt wiederumtere Kaiſer am 19. Februar 1731 geboren als Tochter des Weinberge pflanzen an den Bergen Samariä, pflanzenwo e an e r wird e u dazu d an war ihr n iner na em der Dichter, ihr „Hätſchelhans“, ſpäter ge ſo kritiſchen Tagen. Und all das Schwere, das Frauen nannt werden ſollte. Man weiß, daß die Eltern der Rat erleben müßte wurde reichlich belohnt, als deron Frau Rat unvermögende und in ihrer geſamten Lebens Sohn nach der Straßburger Zeit d ein vielIn führung ſehr ſchlichke Menſchen waren, daß die Familie verſprechender Dichter in die alte Heimat kam.es von Goethes Muklter atriarchaliſch, aber nicht patri Frau Rat war nicht die Frau, die ſich der Erdge ziſcher Herkunft war, Se die in einer ſo exkluſiven füllung ihrer Wünſche und Hoffnungen verſchloß: aus

chs Stadt wie Frankfurt ſchon immer von großer Be vollem Herzen genoß ſie den Ruhm ihres Einzigen. Siedeutung eweſen ſind. Aber man weiß zugleich, wie atte ihren Hätſchelhans gang für ſich, als Corneliahochſtehen in geiſtiger Beziehung die Texkors geweſen ſchließlich 1773 Schloſſer heiratete und nach Karlsruhe

e e e e e er e eg s reichen Ja S zrfolç S ausem ihres Lebens äußerlich und innerlich in ihrer ganzen Leben die Mutter nicht fortzudenken iſt, all die Dinge,So Haltung zur Schau. Sie galt als Prinzeſſin mit die man kennt, wenn man ſeinen „Goethe“ geleſenge ihrer Abneigung, die ſie in ihrer ibarnt gegen hat Ab 1765 exiſtiert der Briefwechſel der ron n
ge häusliche Arbeit hatte, und ihre Vorliebe für Putz und S den ſie mit den Jhrigen, den zahlreichen Freunden undd oft ein wenig Tand, vielleicht mehr vom äſthetiſchen S M nicht zuletzt mit den führenden geiſtigen Und politiſchenar Standpunkt aus zu bewerten, trug ihr unter den Das Ehrengrabmal der Frau Rat Katharing Eliſabeth Goethe in Frankfurt a. M. auf dem Hof der Zeitgenoſſen führt, ein lebendiges Dokument ihrer
fer Jugendgeſpielinnen manch unangenehmes Wort ein. Liebfrauenſchule, die auch Betreuerin des Grabes iſt. Perſönlichkeit
ter e

on e e d. Morgen Freitag. 6Sr. 1o Stuhlr jerun Schlachtefeſt. Ab o. Familien
Für die wohltuende Anteilnahme an unserer Herzlichen Dank alien, welche J S egulierung Wellſleiſch mit Sauert. Nachrichten

Trauer um unsere liebe Entschlafene danken n e ten e e e hwir auf diesem Wege herzlichst. letzten Rühe begleiteten, für die e enes Kranzspenden und die trostreichen e e h GeſtorbentKarl Tauchnitz Worte am Grabe. Schlachtefeſt engen,en Arthur Tauchnitz Die trauernden Hinterbliebenen e e e Sien ger an Martha SgerJ De Lungenteidend roße Riſterſtraße 12.1 mann rau ilm Merseburg, den 19. Februar 1931. Familie Witter l helmine Lange geb.ils 8 Ja r Blutarmut a. Blet Freitagird e nebst Angehörigen Nr. 8 für Magen- u. Barmkatarrh Werner 75 J.r Merventerdenge Weiyenfels.et Tee el ehe S e n Schlachtefeſt. denn 709.Goſel Merseburg, den 19. Februar 1931. er Welcher er en e MarkwerbenLand wirtſchaft. J v e e e Gust. üuner Hilmar Reuter, 71 J,Für die Liebe und Teilnahme Georg Rich. Pflug K Co. Gera (Thär.) Oelgrube 3 Verin 9ich mein ca. 21 ha gr j ſj j rau Meta HausGut, all. i. beſt Ord beim Hinscheiden uner leben Für die vielen Ehrungen und Ge W Morgen Freitag knecht geb. Arnold,
gute Jeider, Sid v Entschlafenen danken wir hier- ſchenke zu unſerer ſilbernen Hochzeit ſagen Schlachtefest 42 J.
Cr mmüſſchau, gut. Ab- durch wir allen herzlichen Dank. SMenge e und Paul Dietrich und Frau. GSpeiſfer Iwe s Aen Dere Merſeburg, den 18. Jebruar 1931 e a e u Suro wehen acht Kück ler AAOee... Fährendort paſſend für Geſchäftsräume, ſofort od. ſpät.
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Jba Pille, Nr. 31.

S iemangeln
mit autom. Schutzgitter,
modernſter Konſtruktion,

ringen beſte Einnahme.
Geſfahrlos. Allen

miniſteriellen Schutzvor
ſchriften entſprechend.

Günſtige Teilzahlung.

Th. Enax Sohn, Gera 7inſeriere!
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Wassersport

Internationales Wettſchwimmen
in Berlin

Hervorragende Beſelzung.
Die Schwimmveranſtaltung der Berliner Jntereſſen-

gemeinſchaft am kommenden Sonntag im Lunapark
hat eine ausgezeichnete Beſetzung erhalten. Finnland
n ne den Bruſtſchwimmer Reingoldt, der kürzlich
Rademachers Europarekord über 200 Meter unterbot;
Frankreich läßt ſich durch tüchtige Kräfte des Klubs
Les Mouettes Paris vertreten. Zu den erſtklaſſigen
Staffeln meldeten Hellas Magdeburg, Poſeidon Leipzig,
Sparta und Poſeidon Köln, Göppingen 04, Boruüſſia
Sileſig Breslau u. a. 100 Meter Kraul beſtreiten
Schubert (Breslau), Derichs und Haas (Köln), Balk
(Nürnberg), Eckſtein (Leipzig), Gebert (Magdeburg).
Jm 200Meter-Bruſtſchwimmen ſtarten: eingoldt
(Finnland), Rademacher II, Heins und Rückewoldt
(Magdeburg), Budig (Köln), Schwarz (Göppingen),
Koppen und Künniger (Leipzig), während zum Rücken
ſchwimmen über 100 Meter Schumburg (Magdeburg),
Schumann (Leipzig), Deutſch (Breslau) u. a. gemeldet
wurden. Riebſchläger (Zeitz) trifft im Kunſt
ſpringen auf ſeinen gefährlichen Rivalen Neumann
(Spandau). Die deutſche National-Waſſerball
männſchaft kämpft gegen Berlins Repräſentative;
Hellas Magdeburg hat den Meiſter der Reichshaupt-
ſtadt, Weißenſee 96, zum Gegner.

Fieſeler nach Frankreich eingeladen.
Deutſchlands beſter Kunſtflieger, Gerhard

Fieſeler, wird im Sommer dieſes Jahres einem
Rufe der franzöſiſchen Geſellſchaft für die Entwicklung
der Luftfahrt Folge leiſten und ſich während der
Monake Juni und Juli in 6 franzöſiſchen Großſtädten
mit den beſten Kunſtfliegern Frankreichs in friedlichem
Wettſtreit meſſen.

Kegelsport

Thüringer Keglergan.
Eine außerordentliche Jahreshauptverſammlung

findet am Sonntag, dem 22. Februar, 10.30 Uhr, im
Keglerheim (Aktienkeller) in Erfurt ſtatt. Der
wich m Punkt der Tagesordnung betrifft Neu
wahlen.
Die Entſcheidungskämpfe um die Verbands- Bundes

meiſterſchaften.
Jn einer Sitzung des Geſchäftsführenden Sport

ausſchuſſes des Deutſchen Keglerbundes wurden wich
tige Beſchlüſſe gefaßt. Beſonders dürfte die Zu
ſammenſtellung der Gegner für die Ausſcheidungs

kämpfe vor dem Endkampf um die Verbands Bundes
53 e in Hamburg intereſſieren. Die Zue

ane:
Aſphalt: Sa. Kr. 1 gegen Bay., Sa. Kr. 2 gegen

Mi. 2. Mannſch., Sa. Kr. 83 gegen Thür., Sa.
Kr. 4 gegen Schl., Mi. 1 Mannſch. gegen Oſtm., We.
gegen Sü., Bad. Pf. gegen Württ., No. gegen Pom.

Bohle: Mi. 1. Mannſch. gegen No. 2. Mannſch.,
Mi. 2. Mannſch. gegen No. 1. Mannſch., We. gegen
Sü., Sa. gegen Thür. Schl. gegen Oſtm., Pom.
gegen Oſtpr.

Schere: Sa. 2. gegen Schl., We. gegen Sü., Mi.
gegen No., Thür. gegen Sa. I.

Die Ausſcheidungskämpfe finden alle an einem
en ſtatt. Der Ort der Kämpfe wird noch bekannt
gegeben.

Die Vorkämpfe finden vorausſichtlich am 12. Juli
1931 ſtatt. Die Schlußkämpfe Deutſche Meiſter
ſchaftskämpfe) werden am 9. Auguſt in Hamburg
ausgetragen

Fußball

Fußball in der Freizeit.
„Labegenoſſen MTV. Merſeburg 5:9 (3 5).
Angeſtellte einer Behörde (Land wirtſchaftliche Be

rufsgenoſſenſchaft) hatten ſich zu einer Fußballmann
ſchaft zuſammengefunden, um am freien Mittwoch
nachmittag Erholung im fröhlichen Spiel auf grünem
Raſen zu ſuchen. Recht ſo! Heraus in der Freizeit
an die friſche Luft und kräftig die Lungen von der
Büroluft gereinigt.

Der Sportverein 99 hatte Platz, Ball und Klei
dung zur Verfügung geſtellt. Jm erſten Spiel war
der MTV. Gegner, der infolge beſſerer Schußſtiefel
ſeines Jnnenſturmes auch 9:5 gewann, obwohl er
ſonſt nicht überlegen ſpielte. Das Spiel verlief
vollkommen ausgeglichen, war flotter Kampf und fair.

Luftfahrt

Die Zuſchauer kamen voll auf ihre Koſten. Jhr
Liebling war der linke Verteidiger der „Labe
genoſſen“.

c

Turnermannſchaften im Kampfe um die Fußball
meiſterſchaft des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel-
vereine. Als die beiden Turnermannſchaften, die laut
Vereinbarung zwiſchen dem Verband Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine und dem Turnkreis 14 der Deutſchen
Turnerſchaft zuſammen mit den Gaumeiſtern des
VMBV. an der VMBV.-Fußballmeiſterſchaft teil
nehmen werden, ſind ſeitens der Turner ermittelt und
geineldet worden: TV. GutsMuths Dresden und
TV. Theuma.V.

Stuhlfauth nicht mehr aktiv. Heinrich Stuhlfauth
hat ſich nach 20jähriger Tätigkeit beim 1. FC. Nürn
berg entſchloſſen, ſeine einzigartige ſportliche Laufbahn
abzüſchließen. Der „Heiner“ vertrat die Farben des
DB. in 21 Länderſpielen und hält damit unter den
deutſchen Jnternationalen den Rekord.

Tennis

MS5SC. II ſiegt mit 524
über Turn und Sportverein 1885 T bei 21 16

Sätzen und 684: 679 Spielen.
Turn und Sportverein 1885 war der erwartete

ſtarke Gegner für die zweite Turniermannſchaft des
MHEC., die einen ſehr glücklichen Sieg davontrug.
Jn den Einzelſpielen blieben die Hockeyſpieler mit

2 ſiegreich, ſie wurden dagegen in den Doppels
von 85 mit 172 geſchlagen. Die ſpannendſten

ung der Gegner erfolgte nach folgendem

e

Hämpfe lieferten ſich Schladebach und
Becker III in den Einzelſpielen und Schladebach-
Spengler- Becker II-Becker III in den Doppels. Erſt
im vierten Satz vermochten ſich hier die MHC. er
durchzuſetzen, nachdem es vorher recht knapp zuging
(24 22, 28 21, 20 22). Mit 21 16 Sätzen und
dem ſehr knappen Spielergebnis von 684 679 be
hielt MHC. insgeſammt die Oberhand

Die Ergebniſſe (MHC. iſt zuerſt genannt) Einzel-
ſpiele: Schladebach-- Becker III 11:21, 25:23, 21:14, 2113;
Gellert-- Becker II 2115, 12.21, 21:18, 21:16; Bolldorf Richter
21:10, 11:21, 16:21, 15:21; Rheinwein-- Becker J 21:17, 14:21,
17:21, 17;:21, 16:21; Spengler Mohr II 21:19, 2114, 28;Kunkel-—Tünſchel 16:21, 21 18, 17. Doppelſpiele:
Schladebach-Spengler I Becker II- III 24.22, 23:21, 20:22, 21:16;
GellertBolldorfe- Becker I-Tünſchel 7.21, 17, 15:21, 21-18, 18:21

mee 22:20, 16:21, 15, 16:21,
Heute abend 20 Uhr, werden im MHC. die Aus

ſcheidungskämpfe um die Rangliſte der zweiten
Turniermannſchaft fortgeſetzt.

Bei den Tiſchtennis-Weltmeiſterſchaften
in Budapeſt ſtellte Ungarn wiederum in ſämt
lichen Wettbewerben die Titelträger und verteidigte
im Länderkampf den Swahytling-Pokal erxfolgreich.
Deutſchland belegte durch Frau Müller-Rüſter
im Dameneinzel den zweiten Platz hinter Frau von

Es gibt im Sport micht nur Fußballkönige man
denke an Alfred Schaffer ſondern auch ſolche des
edlen Managerberufes. Und da gebührt in allererſter
Linie Herbert Chapman, dem langjährigen Manager
des vorausſichtlichen engliſchen Meiſterklubs „The
Arſenal“ London unbedingt die Krone.

Der kleine, rundliche Mann ſieht eigentlich gar
nicht wie der bekannte Typ des ſmarten, engliſchen
Fußballmanagers aus und dennoch iſt der der erſte
Fachmann ſeines Landes auf e e a Ge
biet, der dem engliſchen Fußballſport eine Fülle neuer
Reformen und Anregungen brachte. Man kann ſich
wohl unter Berückſichtigung der ſtreng konſervativen
Verhältniſſe des engliſchen Sports ſehr wohl vorſteren,
daß die alten Herren des Verbandes Chapman nicht
ſonderlich wohlgeſinnt ſind und von ſeinen zahlreichen
Reformen nichts wiſſen wollen. Das alles nützt ihnen
jedoch wenig, weil der unternehmungsluſtige Chapman
genau weiß, wie er die Sache anzupacken hat, um ſie
zu einem Erfolge für ſich und ſeinen Sport zu ge
ſtalten.

Als Chapman 1925 Sitz und Stimme bei Arſenal
erhielt, hatte der Verein wohl eine ganz nette Mann
ſchaft, ohne jedoch eine beſondere Rolle zu ſpielen
Bald darauf ſtand Arſenal jedoch im Cupfinal und er

nachdem ſie im erſterwähnten Malch von Cardiff pechös
geſchlagen war. Heute ſteht Arſenal nach fabelhaften
Erfolgen und nur 2 Niederlagen in 22 Spielen an
erſter Stelle der Liga S

Chapman war urſprünglich Grubeningenieur, ging
aber aus beſonderer Neigung zum Fußballſport über,
wo er bei Leeds und Hüddersfield Town wirkte. Er
verſtand es, die Spieler individuell zu entwickeln und
Stars aus ihnen zu machen. Syſtematiſches, in

Da der Jnternationale Luftfahrt- Verband be
ſchloſſen hat, den Jnternationalen Rundflug in Zu
kunft nur noch in Abwechſlung mit dem Schneider
Pokal alle zwei Jahre auszutragen, das nächſte Mal
alſo erſt wieder 1932, will der Aeroklub von Deutſch
land die Gelegenheit benutzen, um 19831 einen be
reits ſeit langem gehegten Gedanken zu verwirk
lichen, nämlich einen Deutſchlandflug.

Zum erſten Male wird alſo ein ſolcher Wett
bewerb für deutſche und öſterreichiſche Leichtflug-
zeuge der erſten und zweiten Kategorie ein Handikap-
rennen „Rund um Deutſchland“ ſtattfinden.

Mit A5 000 Mark Preiſen ausgeſtattet, ſoll der
DeutſchkandRundflug 19391 aus einer techniſchen
Prüfung und einem Streckenflüg beſtehen. Die tech
niſche Prüfung, die gegenüber der bei den inter
nationalen Rundflügen ſtark vereinfacht wird, ſoll
diesmal vor dem Streckenflug abgehalten werden
(in Berlin-Stagaken), die Gutpunkte, die ein Teil-
nehmer dabei erhält, werden ihm als Gut- Minuten
beim Handikap für den Streckenflug berechnet. Jn
folgedeſſen wird der Beſte in der techniſchen Prüfung
an jedem Tag des Streckenfluges als Erſter, der
Schlechteſte in der techniſchen Prüfung als Letzter
ſtakten. Hierzu kommt dann noch die Vorgabe, die
alle Flugzeuge der zweiten Kategorie vor den Teil-
nehmern der großen Kategorie gleichmäßig erhalten
Als Strecke iſt ein Rundflug von etwa 2000 Kilo

SpornhEin Länderſpiel hinter Drahkgitkern. Die über
ſchrift ſcheint eine ſehr gefährliche Angelegenheit anzu
deuten, und der geneigte Leſer wird im Geiſte vielleicht
ſchon an frühere Preſſemeldungen denken, die von ſüd-
amerikaniſchen Verhältniſſen berichteten. Dort iſt es
in der Tat vorgekommen, daß man bei bedeutenden
Spielereigniſſen die Spieler der gegneriſchen Partei und
den Schiedsrichter dadurch vor der Wut der
übermäßig erregten Zuſchauermenge zu ſchützen
bemüht war, daß man die Kampfarena durch Draht-
gitter und Stacheldrahtverhau vom Zuſchauerraum
abtrennte.

Aber davon ſoll hier nicht die Rede ſein, vielmehr
handelt es ſich an dieſer Stelle um eine ähnliche Maß
nahme, die der italieniſche Fußballverband für den am
22. Februar in Mailand ſtattfindenden Länderkampf
zwiſchen Jtalien und SHſterreich vorgeſehen hat.

Die Kampfſtätte, das Stadion des FE. Mailand,
faßt z. Z. nur 55 000 Zuſchauer, erwartet werden aber
erheblich mehr. Man will das Faſſungsvermögen der
Anlage nünmehr dadurch vergrößern, daß man zu
nächſt um das Feld ein zwei Meter hohes Drahtgitter
zieht und den zwiſchen dem Gitter und den Tribünen

rang die hohe Trophäe erſtmalig im vorigen Jahre,!

en e nene Mednyanſky und im Herreneinzel wurde der Dres
dener Madjaroglou Dritter hinter Szabados und
Barna. Barna-Szabados holten ſich zum dritten
Male die Herrenmeiſterſchaft und Frau von Med
nyanſky-Szabados verteidigten ihren Titel im Mixed
erfolgreich. Die Länderſpiele hatten folgendes
Schlußergebnis: 1. Ungarn, 2. England und
Tſchechoſlowakei, 4. Schweden, 5. Deutſchland,
6. Lettland und Hſterreich.

Handball DSB.

Um den Handballpokal der DSB.
Mitteldeutſchlands Elf.

Zum Zwiſchenrundenſpiel um den Handballpokal der
Deutſchen Sportbehörde am 1. März in Magdeburg
gegen den Baltenverband hat der Verband Mittel
deutſcher Ballſpielvereine folgende Mannſchaft zu ſeiner
Vertretung auserſehen: Tor Fiſcher, GM. Dresden;
Verteidiger Mordhorſt, PSV. Magdeburg, Knobbe,
PSV. Halle; Läufer Burckhauſen, Jahn Magdeburg,
Willigmann, PSV. Halle, Schmidt, Fortunga Leipzig;
Stürmer: Jsleib, PSV. Magdeburg Otto, Oswald,
beide Spielvereinigung Leipzig, Böhme II, Freital,
Böttcher, Fortung Leipzig. Erſatz. Nern, Jahn
Magdeburg

Der König er FuGhbal Manager
Die Kunſt des Herbert Chapman.

dividuelles Training unter Chapmans Leitung ſchuf
Arſenal ſeine heutige Starmannſchaft, von der nur
zwei Spieler hohe Transferſummen koſteten. Chapman
hat den Fußball ſeines Vereins nicht nur zu einem
höchſt lukrativen Geſchäft entwickelt, ſondern läßt auch
ſeine Spieler etwas verdienen. Er hat für ſie eine
Sparkaſſe eingerichtet, die Einlagen mit 6 Prozent ver
zinſt. Arſenals Spieler bedienen ſich eifrig dieſer Spar
möglichkeit und haben bereits eine hohe Summe ein
gezahlt. Chapmans Sorge um dieſe Spieler erſtreckt
ſich auch auf ihre Beſchäftigung während der toten
Saiſon und gewährt ihnen hier Sommerruhe, ohne
ihre Kräfte durch Auslandreiſen zu erſchöpfen. Mit
anderen Worten: Er iſt der Typ des modernen und
gewiſſenhaften Sportmanagers, wie ihn ſich Vereine
wie Spieler nicht beſſer wünſchen können.

Earpenkier gegen die Rieſenboxer. Trotz der letzten
Erfolge Carneras hält Georges Carpentier, der frühere
Halbſchwergewichts Weltmeiſter Frankreichs, nichts von
den Rieſenboxern. Er äußerte ſich vielmehr unlängſt
in nachfolgender Weiſe über die Boxerklaſſe: „Die
Manager übertreffen ſich heute darin, einen Rieſen als
Boxer herauszubringen, der möglichſt noch größer,
ſchwerer und ſtärker als der Jtaliener iſt. Zu allenZeiten hat es derartige rieſige Fleiſchberge gegeben.Doch ein guter Schwergewichtler braucht nicht e
zu ſein als es Dempſey war. Jedes überflüſſige Pfund d
geht auf Koſten von Eleverneß, Technik und Schnellig
keit eines Boxers und ſtellt nichts weiter als ein Über
maß an Fleiſch und unnötigem Gewicht dar.“

Dieſe Anſicht Carpentiers iſt zweifellos intereſſant
und wird im allgemeinen wohl zutreffend ſein. Trotz
dem beſteht aber die Möglichkeit, daß es auch unter
dieſen Rieſenboxern Ausnahmen gibt, die, wie es
Carneras Beiſpiel lehrt, erfolgreiche Voxer ſind.

Cuftrennen, Raume un Deutschlane
Eine techniſche Prüfung und ein Streckenflug über 2000 Kilometer.

meter Länge vorgeſehen. Der Flug wird in Berlin
beginnen und enden und am 15 16. Auguſt zum
Austrag gelangen. Die Streckenführung richtet ſich
nach den Zuſagen der einzelnen Städte, die als
Zwiſchenlandeplätze in Ausſicht genommen ſind.

Um den Grundgedanken des Handikaps zu er
reichen und um zu erzielen, daß der Erſtankommende
ſowohl auf den Zwangslandeplätzen wie auch beim
überfliegen des Zielbandes am Endhafen tatſächlich
jeweils der Erſte in der Geſamtwertung iſt, werden
für jeden Tag feſte Etappen vorgeſchrieben und auf
den Zwangslandeplätzen allen Bewerbern ein be
ſtimmter Zwangsaufenthalt erteilt. Die freie Wahl
der Piloten, wieviel Etappen ſie täglich fliegen und
wie lange ſie ſich auf den Etappenplätzen aufhalten
wollen, fällt alſo im Gegenſatz zu den internationalen
Rundflügen fort.

Der Vexanſtalter will dadurch erreichen, daß
durch die Vorlegung der techniſchen Prüfung keine
umſtändliche nachträgliche Berechnung notwendig
wird, daß ſich vielmehr die Enktwertung, die in
früheren Jahren am grünen Tiſch vorgenommen
werden mußte, von ſelbſt durch die Reihenfolge des
Eintreffens am Endziel ergibt, für das Publikum
zweifellos ein Anreiz. Zuſammen mit dem Deutſch
landRundflug 19831 ſoll ein Verſuch für eine
eventuelle ſpätere Einführung des Totaliſators ge
macht werden.

vorhandenen Zwiſchenraum von 15 Meter Breite durch
ſtufenweiſe anſteigende Holztribünen ausfüllt, die eine
Höhe bis zu 5 Meter erreichen dürfen. Probatum
est!

Amerikaniſcher HallenFußball. Der rieſige Sport
palaſt von Atlantic Eity eignet ſich ſeiner Ausmaße
wegen ſogar zur Durchführung von Fußball- und
Rugbyſpielen. Bei einem ſolchen Kampf zwiſchen
Waſhington und Lafayette- Univerſität wurde die Licht
anlage von 540 Scheinwerfern im Abſtande von je
vier Meter an den Bogen der Dachkonſtruktion an
gebracht verſtärkt. Man verwandte einen weißen Ball,
und die Sicht war wie am hellichten Tage.

Der Zuſchauerraum der Rieſenhalle faßt 20 000
Menſchen; man kann ſich ausmalen, welchen Höllen
lärm dieſe während des Kampfes verrichteten. Zum
Kampf der Univerſitäten erſchienen die Herren zum
größten Teil in Abendkleidung, die Damen in Abend-
koiletten, weil ſie nach dem Spiel in einem anſchließen
den Tanzſaal, der 2500 Paare faßt, einen Ball ab
hielten.

Der Jnnenraum der Sporthalle iſt frei ohne jede

e

tiger Brückenträger getragen, die eine Spannweite von
105 Meter haben und ſich in einer Höhe bis zu 40
Meter über dem Boden ſpannen. Das Jnnenfeld mißt
150 Meter in der Länge und 80 Meter Breite Das
ſind wahrhaft gigantiſche Ausmaße, wie ſie auch nicht
n in einer europäiſchen Sporthalle zu finden
ind.

Heer gegen Marine. Am 21. Februar wird in
re ein Fußballſpiel zwiſchen Heer und
Marine ausgetragen, wobei ſich die Elf der letzteren
aus Spielern der Schiffe „Hannover“, „Schleſien“,
„Schleswig-Holſtein“ ſowie der Garniſon Wilhelms-

aven zuſammenſetzen wird. Das Vorſpiel in
Wilhelmshaven wurde von der Flotte hoch mit 9:0
ewonnen. Inzwiſchen hat aber die Armee durch

Kurſe gute r See gemacht. Das Sviel findet
im Hindenburg-Stadion ſtatt.

Stribbling: „Willie the Clutch.“ Max Schme
lings Gegner im bevorſtehenden Titelkampf um dieSchwergewichts Weltmeiſterſchaft hat einen vrigi

nellen Spihnamen angehängt bekommen. Man
nennt ihn drüben „Willie the Clutch“, eine Bezeich
nung, die von dem Wort „to clutch“ abgeleitet iſt,
das ſoviel wie „feſthalten“ bedeutet. Er pflegt näm
lich ſtets feſtzuhalten, wenn er einen ſchmerzenden
Punch erhält.

Sportliteratur

Schlagwortplätze oder ſtille Plätzer Der Stifahrer folgtbei ſeiner Wahl den Standort ſetnes Skiurlaubs gerne der

Locküng von en bekannten Skiplätzen. U erfüllungund Gedränge enttäuſchen dann häufig, und alle Schönheit des
Gebiekes kann dies nicht wettmachen. Es iſt daher aünſtig,
ſich von vornherein mittels einer ſo weitverbreiteten und
wohlbekannten Organiſation wie die Bergverlags-Skikurſe ſeinen Platz e ſichern; oder noch beſſer, man

I
ſucht ſich in dem Bergverkage-Skikursbüchlein das koſtenlos
vom Bérgverlag Rudolf Rother München 189,Hindenburgſtraße 49, überſandt wird) von vornherein einen
weniger bekannten“ Platz gus, weil man ja die Gewähr hat,
daß der a n ſeine Skikurſe nur in ſchönen und ſchönſten
Skigebteten abhält. Das neueſte Zweite Ausgabe dieſes
Winters Skikursbüchlein enthält wieder einige Plätze mehr
und reicht von Bayriſch-Zell, 800 Meter, bis Jungfraujvch über
eine Höhenſpanne von faſt 3000 Meter! Da wird man wohl
wählen können! t

(Tereinensehrieh ten

MännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Geſangsabteilung
(Arbeits gemeinſchaft MTV. und Dilett.-Verein) Donnerstag
den 19. Febr. 1981, Hauptprobe in der Albrecht-Dürer- Schule.
19 Uhr. Quartett; 29 Uhr: Gemiſchter Chor; anſchließend
Männerchor. Alle noch vorrätigen Vortragsfolgen ſind mit
zubringen und die verkauften abzurechnen. Vollzähliges und
pünktliches Erſcheinen iſt Pflicht.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche

(262. Preuß.) Staats Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen. und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

S. Ziehungstag 17. Februar 1931
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen

5 Gewinne zu 10000 M. 88165 181059 177594
189812

ne zu 5000 W. 60152 117263 135062
18 Gewinne zu 3000 M. 43327 77710 142346

224179 236990 266213 278072 309128 383289
64 Gewinne zu 2000 M. 687 15459 44452 44696

45647 64718 67457 118436 128689 142957 169412
202141 210515 213474 225353 232682 243788
245488 250171 251061 282328 290573 293081
304762 310493 323858 335678 340118 367991
385928 388261 399373

S6 Gewinne zu 1000 M. 7568 8365 27996 28067
33120 6529683 61490 65338 70795 73775 73870
82371 98215 989015 155633 1658745 1478
178707 186625 199839 215235

353455
88 374848 382229 382750 392532 394185

206 Gewinne zu 500 M. 874 2016 20588 4622
5218 65296 9038 10922 148t9 18684 22457
265747 31551 35549 53827 68505 68912 689778
71227 71725 72259 72679 76696 79996 80059
81 06330 127335 110279 116522OD

324445
345863 3498983710265 383294 389534 392715 396998 397288

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je
500 000, 2 Gewinne zu je 500 000 2 zu je 800 0006,
6 zu je 75 000, 4 zu je 50 000 24 zu je 25 000,
130 zu je 10 000 858 zu je 5000. 724 zu je 8000,
2158 zu je 2000, 4338 zu je 1000, 6986 zu je 500,
21158 zu je 400 M.

9. Ziehungstag 18. Februar 1931
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M. gezogen
S Sewinne zu 10000 M. 216284 3381 10 356157

10 Sewinne zu 5000 M. 12889 26320 126907
147781 1491 15

20 Sewinne zu 8000 80820 109168 118158
145690 147234 1659172 236578 241142

120 Gewinne zu 1000 W.
40956 42221 47590 47687 54431
1276065
170601
208684
2474165
286440
324759 336524
3560898 358162

166 Gewinne zu 50
22889 25705 35224 53700 57446 58607 62562
84086 88306 89602 901883 104877 105552 110228

1 134212 134834 140522 148267
160211
189704
187646
216408
237930
257211
282136
305345
334206

71649 86342
1174498 ſ25996

154344 158936
179889
220382
248574
302711

317824
365188

Säule oder Stütze. Er wird von zehn Paaren mäch- 366757 8371174 377130

c
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Merseburger Vereinsbank
Um 30 000 RM. höhere Bilanzsumme. 7 Prozent
Hividende, Gewährt ab 1. Januar 1931 ihren Mit-
gliedern unentgeltliche Sterbetallunterstützung

bis 300 RA.
Der Geschaftsbericht der Merseburger Vereins-

bank, welcher in diesen Tagen den Mitgliedern zu-
gegangen ist, liegt uns vor. Trotz der Suberst
ſchwierigen Wirtschaftslage ist es der Vereinsbank
möglich einen günstigen Abschluß vorzulegen.
Wenn trotz allgemeinen bedeutenden Rückganges
der Geschaftsumsätze der ihr angeschlossenen Kreise
die Vereinsbank nur einen Umsatzrückgang gegen
das Vorjahr von 6 000 000 RM. 2zirka 16 Prozent
hat, so ist das als unbedeutend zu bezeichnen, da
man in allen Wirtschaftskreisen mit einem Umsatz-
rückgang von 30 bis 40 Prozent zu reclinen hat. Die
fute Weiterentwicklung der Bank zeigt sich auch

ihn der Steigerung der Bilanzzahl um 80000 RM.
welche sich aus dem Anwachsen der Spareinlagen,
wie auch der Mitgliederguthaben zusammensetzt-
Die Mitgliederguthaben allein erhöhten sich um
50 000 RM. infolge der vielfach vorgenommenen
Follzahlungen und Neuerwerbungen von Geschäfts-
anteilen, womit sich viele Mitglieder den Anspruch
ler von der Vereinsbank vor 2 Jahren geschaffenen
und nach Ablauf der zweiſährigen Wartezeit, also mit
dem I. Januar 1931 in Wirksamkeit getretene Sterbe-
fallunterstützungskasse gesichert haben. Diese Kasse
t als ſsegensreiche Einrichtung der Bank sehr zu
hegrüßen, zumal dieselbe den Miteliedern völlig bei-
kragsfrei und Kostenlos zu dienen bestimmt, ist. Für
eise Zwecke hat die Bank einen Fonds von 4500
Reichsmark geschaffen und wird durch jährliche
Rückstellungen weiter gestärkt bzw. wieder auf-
gotult

Wie in den Vorjahren, so hat die Vereinsbank
auch in 1930 die Liquidität, d. b. Geldflüssigkeit
durehführen können. Es bestanden weder eigene
Akzeptverpflichtungen, noch Giroverbindlichkeiten
oder gar eigene Bankschulden. Dagegen standen ihr
im verflossenen Jahre durchschnittlich 300 000 RM.
stets greifbare Mittel zur Verfügung.

Eigene Effektenanschaffungen oder gar Effekten-
termingeschäfte sind, wie bisher, auch in 1930 nicht
jetätigt, was aus Gründen der Vorsicht und im

Interesse der Vereinsbank abgelehnt wird.
ntoige der in 1930 erfolgten Verringerung der
Zinsspanne zwischen Soll- und Habensätzen einer-
seits und des höheren dividendenberechtigten Mit-
gliederguthabens andererseits ist naturgemäß, wie
Wohl bei allen Geldinstituten, der Zinsüberschuß
gegen 1929 etwas zurückgeblieben. Immerhin ist es
der Vereinsbank nach vorgenommenen Abschrei-
bungen und Reserverückstellungen möglich, ihren
Mitgliedern 7 Prozent Dividende zur Ausschüttung
zu bringen.

Die Mitglieder der Bank sind zum Sonntag dem22 ebruar 1981, vormittags 11 Uhr nach dem
ine zur Hauptversammlung einberufen, um die

in nerem Organ bereits bekanntgemaechte Tages
ordnung u beraten

Dividendenabschlag
bei Wintershall!

Folgen des schlechten Absatzes und des
Wettbewerbs.

Wie wir aus Kreisen, die der Verwaltung der
Wintershball AG. nahestehen, zuverlässig er-
fahren hat sich der Absatz der Kalidüngesalze und
der Kalifabrikate seit Oktober 1930 so ungünstig
entwickelt, daß die Wintershall AG. in Berlin ihre
Vorjahrsdividende- mit 12 Prozent nicht aufrecht-
erhalten Kann. Der Minderabsatz hat bereits
dagu geführt, daß erhebliche Betriebseinschränkungen
und teilweise Betriebsstillegungen erfolgen mußten,
ohne daß dadurch die starren Kosten wesentlich ver-
mindent werden konnten. Vom Oktober 1930 bis
15. Hebruar 1931 einschließlich sind die Abladungen
des Deutschen Kalisyndikats um rund 1,7 Mill.
Deppelzentner Reinkali zurückgeblieben. Außerdem
zwingt der Wettbewerb besonders von Spanien
und Rubland, zu einer vorsichtigen Dividenden-
politik Dabei ist zu beachten daß die Einwirkungen
der Weltagrarkrise auf die Entwicklund der euro-
päischen Kaliindustrie noch absehbar bleiben. Mit

ne
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mraf B0sch, G. Farben für
cieufsch-französfsechen Wirtschaftsausgleiſch

Geheimrat Carl Bosch, der Vorsitzende des
Vorstandes der I. G. FParbenindustrie AG., veröffent-
licht im Berliner Börsen-Courier“ unter dem Titel
„Deutsch-französischer Wirtschaftsausgleich“ einen
Artikel, dessen Grundgedanken folgende sind

Deutschland steht im Brennpunkt zweier Orien-
täerungslinien: der westlichen und der südöstlichen.
Im Südosten, im sogenannten mitteleuropäischen
Raum ist der wirtschaftliche Zwang zu einem ge-
räumigen Wirtschaftsgebiet besonders drängend ge-
worden. Ober die politischen Bruchlinien einer un-
organischen Grenzziehung drängt der wirtschaftliche
Organismus wieder zum Zusammenwachsen. Aller-
dings ist die Entwicklung im mittel europäischen
Raum ein fernes Ziel, dessen Verwirklichung noch
manche Jahre erfordert. Anders liegen die Dinge im
gegenwärtigen Zeitpunkt für eine Westorientierung.
Hier stehen sich in Deutschland und Frankreich
zwei Völker gegenüber, die von Natur aus zu einem
weitgehenden wirtschaftlichen Ausgleich und zur
gemeinsamen wirtschaftlichen Bläüte prädestiniert
sind. Bisher konnten politische Ressentiments auf
beiden Seiten jeden wirtschaftlichen Ausgleichs-
versuch erfolgreich verhindern. Es ist aber eine
Schicksalsfrage für beide Länder, ob berechtigte
oder unberechtigte Gefühlspolitik auch in der Zu-
kunft so stark sein wird, daß sie die Beachtung
realer Wirtschaftlicher Tatsachen verhindert. Das
Ergebnis eines jahrhundertelangen Ringens zwischen
Deutschland und Frankreich ist die periodische Ver-
schiebung eines wenige Kilometer breiten Grenz-
saumes am Rhein nach der einen oder anderen Rich-
tung hin. Es wäre an der Zeit, die Erstarrung der
politischen Fronten durch die Dynamik wirtschaft-
lichen Ausgleichs abzulösen. Diese Erwägung liegt
besonders nahe, da sich gerade die beiden Länder
Deutschland und Frankreich auf wirtschaftlichem
Gebiet gegenseitig so viel zu bieten haben, daß ein
hoohprozentiger Ausgleich im Rahmen eines deutsch-
französischen Wirtschaftsraumes die unmittelbare
Folge einer wirtschaftlichen Verständigung zwischen
den beiden Völkern sein müßte. Die wichtigsten
Faktoren des wirtschaftlichen Geschehens drängen
geradezu nach diesem Ausgleich.

Da ist zunächst das Problem der Kapitalversor-
gung. Mährend Frankreich über einen großen
Kapitalübertluß verfügt, hat

Deutschland seinen Kapitalvorrat zum Teil
dureh die Ereignisse der letzten füntfzehn

Jahre verloren und aufgezehrt
so daß für neue Unternehmungen und Erschlie-
ßungen neuer Wirtschaftsgebiete ein latenter Kapital-
bedarf gegeben ist. Ahnlich, jedoch mit umge-
Kehrten Vorzeichen, liegen die Verbältnisse am
Arbeitsmarkt. Ein Pundament der deutschen Wirt-
sehaftskraft liegt in seinen Arbeitskräften, die aller-
dings in ihrer Gesamtheit auf dem engen deutschen
Wirtschaftsraum auch nicht in Zeiten der Hoch-
Konſunktur voll beschaäftigt, werden können. Frank-
reich ist demgegenüber nicht in der Lage, seinen
Bedarf an Arbeitskräften in normalen Zeiten aus
dem eigenen Volk zu decken. Auch auf dem Gebiete
der Rohbstoffversorgung findet der natürliche Aus-
gleich seine Bestätigung. Erankreich verfügt über
einen großen Reichtum an Eisenerzen, der auf rund
9 bis 12 Milliarden Tonnen geschätzt wird. Deutsch-
land hatte 1930 einen Einfuhrbedarf an Eisenerz von
14 Millionen Tonnen, der aus Frankreich zu 20 v. H.
gedeckt wurde. Vmgekehrt liegen die Verhältnisse
bei der Kohle. Frankreich führte 1930 24,7 Millionen
Tonnen ein, davon 21 v. H. aus Deutschland, das
über einen Vorrat von rund 240 Milliarden Tonnen
verfügt.

Wir sehen also, daß sowohbl vom Gesichtspunkt
der Kapitalversorgung als auch der wirtschaftlichen
Verwendung der Arbeitskräfte sowie vom Gesichts-
punkt des Handelsverkehrs aus gesehen ein
engeres wirtschaftliches Zusammenarbeiten zwischen
Deutsehland und Frankreich für beide Länder nur
von größtem Vorteil sein Könnte. Der Anfang 2u
dieser Zusammenarbeit wurde schon durch private
Initiative gelegt. Die Position Europas in der Welt
und das Interesso der europäischen Staaten selbst
verlangen gebieterisch Verständigungsmaßnahmen
auf wirtschaftlichem Gebiet als Grundlage regionaler
Wirtschaftskörporationen und als FPundament der
europäischen Gesundung und einer neuen Blüäte
Europas im Rahmen neu geformter Kräfteverhält-
nisse der Welt. Es ist eine der wichtigsten Auf-
gaben für vernünftige Menschen in Deutschland und
Frankreich, durch Überwindung politischer Ressen-
timents und Propagierung wirtschaftlicher Vernunft
die Grundlagen für eine Konsolidierung Deutsch-
lands und Frankreichs und damit Europas zu legen.

n S
einer Verschärfung des Wettbewerbs muß unter
diesen Umständen auf dem Weltmarkt gerechnet
werden. Um welchen Prozentsatz die Dividende der
Wintershall AG. gesenkt werden wird, steht noch
nicht fest, doch deutete man an daß sie voraussicht-
r 8 gegen 12 Prozent im Vorjahre betragen

Bee eDividenden bei Großbanken
Wie in Berliner Bankkreisen verlautet, soll

auf der nächsten Zusammenkunft der Vertreter der
Deutschen Bank und Diskontogesellschaft, der
Darmstädter- und Nationalbank, der Commerz- und
Privat- Bank sowie der Dresdner Bank die Divi-
dendenfrage angeschnitten werden. Die nächste Zu-
sammenkunft findet am Donnerstag statt und in ihr
soll, wie wir weiter hören, eine einheitliche Grund-
lage für die demnächst erfolgenden Jahresabsechlüsse
1930 gefunden werden. Man spricht von der Mög-
lichkeit einer allgemeinen Ermäbigung der
Dividenden.

Aktienindex weiter gestiegen.
Der vom Statistischen Reichsamt, errechnete

Aktienindex (1924/26 gleich 100) stellt sich für die
Woche vom 9. bis 14. Februar 1931 auf 86,7 gegen-
über 83,1 in der Vorwoche, und zwar in der Gruppe
Bergbau und Schwerindustrie auf 80.4 (76,9), Gruppe
verarbeitende Industrie auf 76,7 (72,6) und Gruppe
Handel und Verkehr auf 109,5 (106,7).

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 18. Februar.

Tendenz: Nach schwächerem Beginn erholt.
Die Stimmung an der heütigen Börse war zu Be-

ginn des Verkehrs aus vielerlei Gründen schwächer.

Schon gestern mittag befürchtete man, daß die An-
nahme der Veteranenbill einen ungünstigen Einfluß
auf die Neuyorker Börse nehmen werde. Diese
Mutmaßung bestätigte sich dann auch, und die Be-
lastung des amerikanischen Etats wirkte sich be-
sonders am Bondmarkt aus. Da auch die übrigen
Auslandbörsen schwächere Kurse meldeten, wurde

auch der Berliner Markt in Mitleidensehbaft gezogen.
Die weiteren Arbeiterentlassungen im Rubrgebiet,
neue innerpolitische Schwierigkeiten und Dividenden-
befürchtungen lösten Abgabeneigung aus. Außer-
dem hatte die Spekulation gestern etwas Material
übrigbehalten und neigte beute zur Glattstellung
dieser Engagements. Besonders am Kalimarkt hatten
die Verlautbarungen über eine mögliche Dividenden-
herabsetzung bei der Wintershall- AG. eine stärkere
Verstimmung zur Folge. Hier betrugen die Verluste
bis zu 6 Prozent; Wintershall, die nur im Preiver-
Kehr gehandelt werden, lagen sogar bis zu 10 Prozent
niedriger. Im übrigen hatten nur Papiere, wie
Holzmann, Ostwerke, Rheag, Bergmann, Elektrisch-
Lieferungen, Chade, Schubert Salzer, Deutsch-
Linoleum und Conti-Gummi. Rückgänge von 3 bis
4 Prozent aufzuweisen, während sich im allgemeinen
Kaum Abschwächungen über 2 Prozent ergaben? Am
Elektromarkt zeigten einige Hauptwerte auf den
schwedischen Kabelauftrag ein widerstandsfähiges
Aussehen. Im Verlaufe ergaben sich bei zunächst,
abwartender Stimmung nur Kleine Schwankungen.
Später wollte man Käufe der Hambürger Arbitrage
bobachten, und die Tendenz wurde etwas freund-
licher. Vielfach traten Besserungen bis zu 1 Prozent
ein. Farben. Kunstseidenwerte und Karstadt waren
etwas lebhafter veranlagt. Gegen 13 Uhr hatten
schwerere Werte teilweise Besserungen von 124 bis
3 Prozent aufzuweisen. Anleihen Kaum verändert,
von Ausländern zeigten Mazedonier einen stärkeren
Rückgang. doch lagen auch die übrigen Werte dieses
Marktes vielfach leicht gedrückt. Pfandbriefe sehr

ſtill und nicht einbeitlich, Reichsschuldbuchforde-
rungen nach schwächerem Beginn teilweise erholt.
Am Devisenmarkt waren Pfund befestigt, Buenos
lag schwach und Madrid Konnte sich nach starker
Abschwächung etwas erbolen. Der Geldmarkt lag
geringfügig erleichtert. Tagesgeld stellte sich auf
424 bis 624 Prozent, die übrigen Sätze blieben un-
verändert

Amtliche Devisenkurse,

Ohae Gewähr. in Reichsmark) Ohne Gewähr.
e e

Buenos 1 Peso 344 34 Jugosl 100 D 7.402 40Japan Jen 2.0 2.062 kopenb 100 K 112.40 112.41
Konst t Pld Lissab 100 Ese 19.84 18.84
Lond 1 Pid St 20.421 20.42 Doelo 100 Kr 112.42 12.39
Veuvork Doll 1.204 205 Paris 100 Frb 18.47 16.472
Kio Milr o. 364 364 Schwerz 100 Frb 691.105 1.09
Amseterd 100 G 186.67 (68. 70 Sofis 100 Lews 3.046 945
Athb 100 Drehm 5.445 3.44 2pan 100 Pes 42. 18 41.86
Brass 100 Belg 53 58.54 Siockb 100 Kr 112.50 112.52
Danz 100 Guld 81.62 31.61 Hudapest 100 P 72. 3 73.36
Hels 100 t. M 10.578 (0.579 Wien 100 Schill 79.05 59. 05
lalien 100 ire 2.00 2.008

Berliner Produktenbericht vom 18. Februar.
An der Produktenbörse setzte sich die Befesti-

gung für Weizen kräftig fort. Die Landwirtschaft
ist mit Angebot auberst zurückhaltend, so daß die
Mühlen bei ihren Bedarfskäufen 2 bis 3 M. höhere
Preise anlegen mußten, und auch auf diesem Preis-
stande überwog die Nachfrage. Das Haupthausse-
moment war in dem wieder lebhafteren Weizenmehl-
absatz zu höheren Preisen gegeben. Am Lieferungs-
markt lagen die Anfangsnotierungen 2 bis 2,75 M.
über Vortagsschluß, später trat allerdings zunächst
eine Beruhigung ein. Der Roggenmarkt Konnte von
der Befestigung der Weizenpreiss Kaum Nutzen
ziehen, das Inlandangebot war 2war nicht dringliech,
die Nachfrage hielt sich aber auch in mähigen
Grenzen. Im Gegensatz zu Weizenmehl blieb das
Roggenmehlgeschäft weiterhin außerordentlich
schleppend, so daß die Mühlen nur vorsichtig Roh-
material aufnahmen. Die Preise waren im Promph-
und Lieferungsgeschäft lediglich behauptet. Für
Weizenmebl sind die Forderungen um 50 Pf. erhöht
worden. Von Roggenmehl wurden vamentlich
Provinzfabrikate reichlich angeboten. Die Haltung
war eher schwächer. Hafer hatte bei ausreichendem

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg Für 100 kg e
Werzen märk 7123 l Speiseerbsen 22. 00--24. 00
Koggen märk 154. 155. 0 huttererbsen 00-21. 9
Rauhgerste 204-219 Peluschken 21.90-24. 0industrie und Ackerbohnen 17.00—19. 00Futtergerste 190-204 Wicken 00-21. o
Feue WVinterg Blaue Lupineo 13.00 16.50Hater märk 137144 Gelbe Lupinen 21.60 24, 00
Mats iok Berl Jerradella alteFür 100 kg Serradella 32,06 57, 00Weizenmehl 31. 50-—38. 75 Rapskucheno J. 90 75
Roggenmehl 23. 10--26. 10 Leinkuchen 15.99 50
Weizenkleie 11.00--11. 2 Trockenschnita 5.6 —6. 80
Koggenkleie 9. 60-10. 10 JoſaSchrot 13.50--13.70
Raps 1000 kg Tortmelasse SUemsaat 1000 Ky Kartoffelſlocken
Viktoriaerbsen Räben S

Berliner Metallnotierungen.

(100 ug o RM. d 6. e
b lektrolytkupter (180 kg) 96.50 96.50Gier tehtoneiat (kr. V.)

Remeſted-Plattenzink SGrig Hättenalumin 93-99 170.00 170.00do Walz: u Drahtbarr 99 174.00 174.00
Keinnickel 98—99 350.00 3509.00Antimon- Regulus 55,00-—57. 00 z5.90-57.00
Silb. Barr ca 900 fein 1 Kg) 36.00-33. 00 36.00--40. 00

Horddeutscher Dovd Bremen
Auskunft in allen Schiflahrisangelegenheiten im

lloyd-Reſge-n. Verkehrghüro Merrehurg
Kleine Ritterstrabe 3 Telefon 3230

Reiehsbankdiskont 5 Prozent. Rurszgzeftel
is 2 17. 2 t. 2 17.2 s 2 2 i. 2.17. 2.

e 8 Pr Ugptdbr Char] Wasser 39.75 39.75 Khein Braunk 157. 166.50 Persches- Weißent. eBerliner Börse Anst GMKom- Chem Buckav 83. Rhein Sprengstot WNrede Mälzeret8 Obl R 20 a5.90 97. Chem Heyden 485,50 16. Rositzer Zucker 35.25 34.50 Zeitzer Masch., 55.25 55.25
vom Vortage Pr Laptdbr Chem Gelsens 47.50 Sachsenwerke 89. 81.75 llse Bergbau 165. 1866.50Vor 18 Februar net Kom Chetmn Spinnere Saogerbh Masch. 89. 30. dto Genub 105.50 164. 25Mitgeteilt von der Commers and Obl 13.50 93.50 Chillingworihb 38.50 39. Sarotti Schok. 88. 89. J Riebeck Montano

(Terminnotiz, orster Kurs.) Privatbank Merseburg.) industrie-Obligatto- re r n Sehieg er W r Freiverkehr-Grabtberieht a. Commeraz u. Privatbank, Merseburg,) ges m. Linaberecb- teien ſees 53. Sehneiger klugo 72. e der al 1os. 110.
gang ß j z5.e 2. r Cauted, 96.90 13 Bee Voſe e d l eer l h e enverre e es Klöckner )3.251 93.5 Dürrkop- Werke Sabfurter ebem 34. 32.75 Glöckautf lit a 30.50 28. 78

Deutsche Anleiben. 3 W Ueipz Messo 43.60 93.60 J Dyvnoam Nobel 36 66.5 Jtett Chammotte 43. 43.2 Kabel RKheydt 144. 144.Hamb Pakett. 82.75 64. Kaliwerke Ascherst 130.50 Dtsch An Ausl. 7 Ver Stahl n Kattuo 15. 46. Stoch Motor 30.25 dochfrequenz 1e6. 155.Nordd. Lloyd 35.50 67. Karstadt 62.50 64.50 Rechte einschl ohn Optionsschein 681.10 81. Elektrs Dresden 154.50 154.50 Ver Thär Meta 35.251 35. Rhein Metall u
Klöck k. Ablösung KAol Flektr CLieferungsg 117.50 120. VWanderer W 39. 33.62 Scheidemandel 31. 32.58Ades 96.50 96. 75 er wert Se r o vo 33.37 62.90 Verkebrewerte. Engelhardt-Br 142.50 1(4 Wegelin Habner 44. 15. I UfaBer Handelsgesell Lodwig Loewe oen AblGenggs- a Tore lang a e e Hie eronies h

Cocm a Privatb 109. es. 37 Mannesmaaonröhren 65,251 658.87 echuld ohne Aus raftwagen 119. 119.75 Exeelsior Fahrrad 7.8

e e t i en dert e u tet e h a Leipziger Börse vom 18. FehruarDedi Bank tos. so tos. so Nordd. Volk e 55. 587. nete e i. Hamburger Hoehb. gs so g32s Greppiner 77 (Drahtberrcht der Commerz- and Privatbank Filiale Mers burg.
Dresdner Bank 106,37 108s.50 Oberschl Koks 72.25 73.87 5 Prov Sache id. e h e t riete Tesxtii8 Roggenptandbr 6.29 anss Damptee a 107. Hall. Maschinen 18. 16. 2 17. 2.Retehe ba e Orenstein Koppel 45.75 47.87 Verein Eiberehitt e t anmer rer e Co e t

S Heeee e le e ildebrang Mat eAEG 101.37 107. PFhöoia Bergbau 55. 56.25 3 s e ne Bankaktien Hirseh Kupter 129.50 120. Alten Landkr Lerpz Malzt Schk 12.9. Polyphoo 147.50 161. t c 8 Hall Bankverein 99. 99. Hoescb Stahlw. 34. 53.2; Sasse) Jutesp 132. 132. Leipz Hupt Zimm 7.25 7.25du Berger 239. 228. 3 3 7 t s Leipz Cred -Anst 45.750 495.75 Hohenlohe 4225 44. Chem Spinneret S i Lerpz Spitzeo 75 88.75Bergmann Elektr. 10. Rhein Stahblwerke 33.3770.25 Goldpt Ser 8 88.25 67.75 ſolchen h e. fo SEhromo Najorh so indner SG e Riebeck Montao ne s Hi Hyp. Bk industrieaktien. Humboldi Mähle Conkord Spino 30. o Vaomano-Br 135. 137.rer o u so l e rreerre seol n Gold 26 a er 83.75 99.75 mmeno Papier 89. o 89.75 J Kahls Porzellan 24.50 24. 79 e 115. l. e n8 7 42 2 lLiqu 89, 689.40 Aanusſt 9 52. 52. 75 Köln-Neuessen 9.500 70. ermatoi 34. 54. enmger Masch. 77. 17.Htsch Cont Gas Saledetturthb 200. 207. 8 Pre Bod. -Kr e Zelle 70.20 71.20 Geby KCörting 29.- Hisch Eisenahd e. Prttler Masch. 126. 128.
Dess a 213.12 115.22 Sehubert Salzer 1365.50 141. Goldpt Em 3 39.251 39.25 Augsburg Narab Cylth e c S Gard. kre Je 149. 49.

s 65.50 i 60. 50. Lahmever 0 121.67 120. ritzsche auch alteru e w e 105. a nere e e S n e le vern 30. z0 Ceonhard Braunk i34. 34. Slauzig Zucker 55. 55. Kiehter J C 20. 20.n r gilt Shultheis 167.75 171.75 iqu. Goldpt 87.60 87.50 Basaſt 22162 22137 eopold Grube S e n 80lektr Licht a Kr 115.75 2 JSiemens Halske 174. 177.50. s Mein Hyp. J F. Bemberg 53.251 63.51 Lorenz C. A G Stos -Kunzt A. ositzer Zucker 35. 36.arbenndustrie 133,52 735.25 Stönn Co 70.75 173.50 B. Goldpt Em 3 39.50 99.59 Berl. Holz- Kontor 25.79 25.7. NMaschinent Buckau 90. a0. s Halle Zuckerrat z4.0 Sacheen wer 89. SJ 5 t t 7 s Nordd. Gr XXI x00o. o 10. Berl. Karlsr W 47.75 48.60 Miz SDenest Hohburg Quarz 106. i06. Schubert Salzer 133.51 140.f. T Thor Gas leipert e e e dio Liqu Beton- o Monierb 68, 20 Motoren Deutz 35.87 51.5 Kirchner S Co 31.51 31.80 Semens Glas 38.Getseukirchen 14.75 75.25 (eonard Tieta i. Soiapt 88.25 36,10 K Blumenkfeld 13.2 18,50 I Nationale Auto l Kraftw Sa Thör 72. 12. ob Co. 7 25 13.es elektr. Vat 108.50 110. 12 Akku 70.87 174.25 8 Br. Laptdbr Braunk o Brikett 1to.25 1I0. Vorddeutsch Kadei] 122, 122. Landkr Leipzig 15. 5.50 lhür Ga- 147. 147.g Anst. GM Pfdbr Bracoschw Kobleo 220. 220. Oberschles Eisesb 35.0 35.52 Langb Plaanbse 86. 50 36.50 Thär Wollg it2. II0.
e 7J 7 Vereis Staklwerko 56. 28 R 19 too.50 1o0.50 Browo Boverr Akt 75.50 o. Phönma Brauak 53.50 53.70 Laurahütte 30.50 Tränkner WarkHarpener Bergbes 11.50 westeregels Ala 136. 72 Fr Laptdbr. Buderus Eisenw 47. 47. Pinsch A G Leip2 Baumwolle 105. i05. Wezel Naumenn 40. 40.Use Bergbau 1588.50 eletog Waldkbet g2 Anst. GM Pfdbr. Byk Guldenw 42.--43.50 Cont 110. 111.25 c e e d Zitt. Mech. Web. 30. 26.97 l Pöge, Elektron eipz. Feuer-V. l 49.t. Geaub R. 21 87 97. Calmon Asbest



Korreſpondenk. Donnerskag, den 19. Februar 1931. Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger

ute en ne a ad ichtspieſpalast, Sonne Union- Theatern d Vhnr: Tehe 6 Freitag b. Montag 5 u. 8. 15 Uhr
T rivon e en Atemrauenge gannune! e wen ter tun Das und ges Ihnen Harru Tiere

h m An S Ab Freitag, den 20. Februar Betty Bird und Huſzar Puffy—G—Ä—ÖÄÜ. u r 2 Eine lnſtige Woche veginnt? n dem wunderöollen Luſtſpiel. Schlagerſclemge ſrauen (00 Mödderddre des Männer e Se e e Der Held Jller
lufwvereins u. des Meftantenvereins Mervehurg en n ete ererater atte gelbe

Anläßlich der Feier des 79. Stiſtungsfeſtes S e m n n Mäd ndes MännerTurnvereins Merſeburg E. V. d t en räume

Ghor Konzert S n nite n nene M ſt

a. Freitag, d. 20. Febrnar 1931, 20,30 Uhr, h C n r un I i iin der Aula der AlbrechtOürer Schule. e eEintrittskarten ſind noch im Vorverkauf T Eine Sonſllimnveſe mit n und Tanz nach dem gleich Die beiden Sorgentöter in dem

im ehe en e n an 22, namigen Bühnenſtück v. Jacoby und Laufs Großſchwanktlich,er ebendnaſe o 78 RM erh atte an Regie: Georg Jacoby Muſik Friehdr, Holländer Jat gand Patachon in
j Die 10 Katronen es Hertreors Raketenomnibuns

Empfehle S welche auf das Publikum losgelaſſen werden, ſind JakobC Tiedtke Kurt Veſpermann Fritz Kampers gang Brink0 2

4 Trude Berli Truus van Alte F l Sonntaſog ſſſ kinzelpaare le erlebt hen henen n Jugencvorrteltung! e
Ei terb Kett eEin tenpoernes, ſpannunggeladenes Abenteuer, e r r be Sonne mit h

bis 60O 9 voller terventitelnder errangen Außerdem: Böck nans in Arwald. Pat und Patfachon
O Max Adalhe Berlins berühmter

Komiker, im Film! n eAnfang 5.30 und 8.10 Uhr. Sonntags 4 Uhr.im J Ab Freitag, den 20. Febr., abds, 7 u. 29 Uhr die gr. Uraufführung.

kurtgchwit ihnen nen en Zauen ne Lefer? Kauft bei unſeren Jnſerenten?

Pfund 1 Pfund 2 PfundDoſeTafelmargarine 57 u. 39 Weiße Bohnen 17 Makkaroni Pflaumenmus 34 Schnittbohnen 39 u. 34Schweineſchmalz 57 u. 52 Grüne Linſen 47 Eierbandnudeln Marmelade 34 Gemüſe Allerlei. 48
Kokosfett Gelbe Erbſen 16 Fadennudeln friſche Bücklinge 34 Gemüſe, mittel 68Fetter Spech 87 Graupen, mittel 25 Figurnudeln Brechſpargel, zart 430ff Wurſtfett 60 Hartgries, mittel 26 Hörnchennudeln Bratheringe 2- Pfd.Doſe 62 Stangenſpargetl, extr. ſtark 240
Rot u. Leberwurſt 70 Kartoffelmehl. 17 Schleifchennudeln Geleeheringe 2-Pfd.-Doſe 74 Stangenſpargel, ſehr 225
Mett- u. Knackwurſt 4.40 Vollreis 20 Weizenmehl RNollmöpſe 2-Pfd.- Doſe 74 Erbſen, fein, mit Karotten 688

Oberrealschnlem Gabelung (Reform- Größere Anzeigen e Blochemischer ſernA er wolle man uns an dem der Ausgabe vorher kür Welßentels Und Vm gehn k. v ne Vwnotelhunnimdedathan Ia

gehenden Tage zukommen laſſen. Leop. -Kell-Str. 4, Ortsgr. Merseburg Freitag, den 27. Februar 1931, abends 19 Ohr, pünktieh
Am Freitag, dem 20. Februar, 20 Uhr, Außer Anrecht!

Gastspiel des Neuen Theaters, Leipziggrobe öftent! LIchthülcler- Vortrag nin Merseburg, im Kasino. Carn e d
Thema: Das unfösbare Rätsel des Oper in 4 Akten von Bizet
Lebens von d. Geburt bis zum Tode. Einlaß 19 Uhr Beginn 19, Uhr Ende 23 Vhr
Referent Herr Rektor Kohlhase, Eintrittskarten an den bekannten Stellen in Leuna
Magdeburg und Merseburg: ſ. für Anrechtsinhaber von heute abZahlreiche Beteiligung erwünscht! hl e e der e 1 ei j j 2. Platz latz 0. S vom e ruatEl Eintritt frei Der Vorstan ſt an auch für Nicht Anrechtsinhaver (auch für Nicht-Werks-

angehörige) 1. Platz 3 2. Platz 2 3. Platz 1Ausschuß f. Bildungswesen j. AmmoniakwerkMerseburg

argarine
So2luldemokratlsche Wähler Händier et ſehr

heit ihr 5 Erkrankung des Redners auf den 26. Jegibt es bei: heute abend, 20.15 Uhr, gehen alle zur Orgeschried. Auxhänge bruar ver hoben werden Beſonderen
Einwohner-Versamm lung van vorrätig zeige ergeht micht mehr.

S rn H G J in die LudwigJahnSchule Achter Ih. Röbner
m e m Merſeburg. Jnſeriere in dem Blatt.

H aber ostet T Pf. einschl. Guſschein nur 68 Pfg. M e Kleine Ritierſtraße 3. das die meiſten Leſer hat.
Sie erhalten zum Beispiel auf 1 Gutschein: h1 schönen Glasteller, 1 Tafel Schokolade a 100 g, Haarausfall

2 Kaffeelötfel usw. beſeitigt ſoſorund endgültig
Von henen vomanent erhalten ſeguk 1 Pr. clecer Nargarne: Papitlantin

ein ernſth., wiſſen

2 Tafeln a 100 g. Schokolade oder aſtichansprob e S S2 schöne Glasteller oder Volltur W 5. ler 1 I er 5I Pfd. Linsen (neue) und Pfd. Vanillepudding oder Zuhaben i d. Apo 8Leg, brhore den Frische Eier Stück 10 und S Pf.
Lehmicke, Domſtr.Mohen Sie einen Veteren Sie werden es nicht be- dtempeiereuen, diese Margarine ist ein Produſct der größten Hauff Bücher

Margarinefabrik und stets frisch. 1.30 MkTausen de Hausfrauen kaufen Sie wöchentlich. bei Buchhandlung Zarter Schinhenspech Pfd. 40 Pf.
Hans Längericht.

net e de beste Beweis an e feingt gel. Saft-SchinBen pta. 50 P

M ne 7 Pf. 8 i bargarine I 48 un 38 P Weißenſchirm ch Reffe Landhäre Stnek b pt.

e We Butter gchmeckt Se un a e Wien gern

ff prima
Olau Schimmel-Käße

in hervorrag. Qualität,
goldene Medaille

d g. Boe l e Magdeburg 27,Mersehbur Burgstr. 73 e de Il b n re l 0 nKarl Trautwein,

e ersehure RöesenVitzenburg a U.
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